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kurze amtliche Mitteilung , die die Pressestelle der badischen

Und 3r n?- über die Donnerstags -Konferenz der jüodeutschen Staats -
Uebcr

'
." sterpräsidenten in Karlsruhe herausgegeben hat , hat einige

.̂ lchung hervorgerufen . Das völlige Stillschweigen über alle
war erst recht geeignet , allen Dcutungs - und Kombina -

Möglichkeiten Tür und Tor zu öfsnen .
deutschnationale Landtagsfraktion hat denn

° ' ts am Freitagvormittag im Landtag eine kurze Anfrage
„ iDas

' a <äjt , in der die badische Regierung um Auskunft ersucht wird ,Iltfw .en badischen Staatspräsidenten zu diesem bisher ungewöhn-
der ^ . .er Oeffentlichkeit offiziell bekannt gegebenen und deshalb in
Cchs^

°l ?entlichkeit auch den verschiedensten Deutungen ausgesetzten
1% j. (nämlich der Herausgabe der amtlichen Mitteilung ) veran -
die 3 " einer Zujatzbemerkung betont die Fraktion ferner , daß^

bfich. >ientlichung der amtlichen Erklärung „bestimmt mit voller
Veff

U" d zwar in agitatorischer Absicht" erfolgt sei , weshalb die
m^uchkeit auch ein Recht auf eine öffentliche Antwort habe.

Und s 03 die Einzelheiten der Beschlüsse der Karlsruher Konferenz
trifft 3 beabsichtigten Schrittes der süddeutschen Länderpräsidenten
Jagt

'" so ist darüber aus Karlsruhe selbst nichts bekannt geworden,' J-nb über Stuttgart und Berlin einiges durchgesickert ist.
Hxes sich im Ganzen darum handelt , das Verhältnis des

x? * 3 u den Ländern und umgekehrt zu klären , liegt «rufIn süddeutschen Regierungskreisen ist vor allem unliebsamk 'n sm
* worden , das; darüber in der Erklärung der Reichsregierung

erwähnt worden ist. Des weiteren hat bei den slld -
Hurjr n Ländern die Auffassung des Reichskanzlers über die ver-

jj?
^^ ^chtliche Stellung der geschafts 'ührenden Regierung in Preu -

sich Bayern und Württemberg hrben bekannt-
Aex Jr ogenann ê geschänsführende Regierungen , und d ' efe waren

e8iern
e ' uffn fJunS de ? Reichskanzlers , das ; solche ge'chäftsmhrende^Ugen nicht verfassungsmäßig feien , befremdet. In dieser

Auffassung glaubte man einen Eingriff der neuen Reichsregierungin eigenstaatliche Rechte der Länder erblicken zu müssen .Wie die Badische Presse von beteiligter Seite erfährt , werden die
süddeutschen Regierungen ihre verfassungsrechtlichen Bedenken demReichspräsidenten mit allem Nachdruck zur Kennrnis bringen , auchhinsichtlich der geäußerten Absicht der etwaigen Einsetzung von Reichs-kommisfaren in den Ländern . Auch dieses Vorgehen wird süd-deutscherseits als verfassungswidrig angesehen, da die Einsetzung der-artiger Reichskommissare nur zulässig ist . wenn dem Reich von einemoder mehreren Ländern unmittelbare Gefahr droht . Wie uns ver-
sichert w :rd , richtet sich die süddeutsche Aktion durchaus nicht gegendas Reich als solches , sondern entspringt vielmehr dem Bestreben , denZusammenhalt aller Teile des Reiches auf verfassungsmäßigerGrundlage zu dienen . Die süddeutschen Länder seien daher wie bis -her auch künftig bereit , mit jeder Reichsregierung zusammenzu-arbeiten , die die verfassungsmäßigen Rechte des Reiches und derLander garantiere und achte . Wenn sich dagegen die Reichsregierungverfassungswidriger Mittel bedienen wolle, so seien die süddeutschenLänder „einig und geschlossen, dreien Bestrebungen mit allen verfas-sungsmoglichen Mitteln nachdrücklichst entgegenzutreten . Der Südenwolle nicht, daß im Reich z. B . eine ausgesprochene Ostpolitik getrie -ben oder sonstwie einseitig regiert werde, sondern er verlange auchvon der Reichsregierung eine allgemein deutsche Politik ,in der die Recht- des Südens entsprechend ge-wahrt und berücksichtigtwerden , wie umgekehrt die süddeutschen Länder bestrebt seien , ihrePolitik im Interesse des gesamten Reiches zu treiben . Der süddeutscheSchritt trage also , wie uns unser Gewährsmann ausdrücklich ver-
sichert , keinerlei separatistische Tendenzen in sich .Wie wir weiter erfahren , sollen in den Kreis der Erörterungenmit dem Reichspräsidenten auch andere Fragen einbezogen werden.So u . a . die Auffassung des Südens gegenüber allen Tendenzen einer
künstlichen Inflation oder Devalvation zum Ausdruck gebracht wer-den . Es sei ferner beabsichtigt, auch über die Gründe und Hinter -gründe des Regierungswechsels im Reiche zu reden.

Eine Münchener Stimme .
TU . München, 10. Juni . Zu dem Telegramm der süddeutschenMinisterpräsidenten an den Reichspräsidenten schreiben die . .Mün -

chener Neuesten Nachrichten" , es sei ein nicht alltäglicher Vorgang ,daß die Ministerpräsidenten mehrerer Länder gemeinsam um einenEmpfang beim Reichspräsidenten nachsuchen und dieser Bitte da-
durch noch einen besonderen Nachdruck verleihen , daß sie von ihremSchritt die Oeffentlichkeit unterrichten . Man müsse daraus schließen ,daß besonders ernste Sorgen sie dazu bewogen hätten . DieArt und Weise, wie der neue Reichskanzler in die preußischeFrage eingegriffen habe , und die Erörterungen über die möglicheEinsetzung eines Reichskommissars für Preußen seien entschiedennicht ohne Beunruhigung verfolgt worden . Dazu kämen noch die
Pläne des neuen Reichskabinetts über die Reichsreform , über
die man allerdings noch nichts bestimmtes wisse. Das Blatt wünscht ,daß die Aussprache der süddeutschen Ministerpräsidenten mit dem
Reichspräsidenten zu jener Beruhigung führe , die gerade gegen -
wärtig in dem Verhältnis zwischen Reich und Ländern bitter not tue.

Die Karlsruher Konferenz.
^ rfassungsrechlliche Bedenken der süddeutschen Länder . / Keine separatistischen Tendenzen.
Hindenburg ist zur

Aussprache bereit.
Eck - ' ? ° rlin , 10 . Zun ». (Drahtmcldung unserer Berliner
h^ ^ / ^ itung .) Der Reichspräsident von Hindenburgdie Bitte der Ministerpräsidenten Bayerns , Badens und

gr
^^ ^ wbcrgs , empfangen zu werden , unverzüglich dahin tele -

§
p 'üsch beantwortet , dah er bereit ist , sich mit ihnen am

$
°
.

tt n t a g vormittag 11 Uhr zu unterhalten . Diese
t

'prechnng liegt also nach dem Empfang der Ministerpräsiden -
soll i ,

m Reichskanzler , der am Samstag nachmittag stattfinden
g

' interessant ist allerdings , dah der Reichspräsident es vor -
u

' 8 Ctt hat , die süddeutschen Ministerpräsidenten in Gegen -
ktdes Reichskanzlers von Papen zu empfangen .

Europäische Schuldnerfron» ?
Benraths Besprechungen in London . / Wird Herriot die Tardien-Linie verlassen ?

Vo n
®onb°n . 10 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad. Presse .)

Neuraths Unterredungen mit den englischen Staats -
i} '̂ tt . Publizisten scheinen ihre Wirkung nicht versehlt zu
Ii 1* »

^ Leitartikel der „Times " weist heute auf die Sonder -
J 'lflie. J die der Außenminister im Kabinett von Papen ein-

das einzige Mitglied der Regierung , das im letzten
^ äsid »

Auslände gelebt habe. Fast alle übrigen Männer .
ß^ °Ne 00n Hindenburg um sich versammelt habe, seien er-
. .̂ fliiss» ^ ^ altungsleute , deren Unzugänglichkeit für ausländische

d des
* sei. Es iit fientfitet tnnrhpn hnn bl>i hpm 9fhs

K,
e'Qftbten

^ 'n W ers auf dem Bahnhof gestern abend neben einigen
^ uri

ÜU^ öer 0tei ^e französische Botschafter zugegen" te lt 001 der Abreise hatte Baron von Neurath eine neue
Fast - U " 9 Außenmini st er Simon .

> 0 Londoner Blätter bringen heute wie auf Kom-
tj

6i t j n Leitartikeln neue Aufrufe für energische Ar -°» biit ?t .
® r Reparationsfrage . Diese publizistische Ak -

tcJLdent
"J 1

j
ten Impuls aus drei Quellen bezogen haben : erstens

Weit d
C' U<̂

-
^es deutschen Außenministers , zweitens aus der' 'k"8 nu

eS
-.

® ' e der auf dem Plan erschienenen Macdonald ' und
^

s ubereinstimmenden Nachrichten über Herriots Haltung .
"»«! ' 9 * 0

*

0 h «
Cn 9ef>t Ötr ^ 'p^ watischc Korrespondent des „Daily

t ' dem man sonst kühnen Optimismus wahrlich nicht
tta ? * 3{CQ

" ntt - Das Blatt behauptet , dag die gegenwärtige fran -
acilCtUft9 untcr Zwei Bedingungen bereit sei , die britischen

i « ■ cn
° U' C'ne vollständige Streichung der Repa -

titi
'
Vüe Kf

U füllen : entweder muh Amerika in eine gleich -
.tci ch » « 9 der alliierten Kriegsschulden

England muß zusammen mit Frankreich , Italien ,
jn

"'tu , dQ: ,
e
.
n anderen festländischen Staaten in Washington

5#hlen 'ic
- mehr in der Lage seien , die Kriegsschulden

00n Deutschland keine Reparationszahlungen

b^ ^ ie ausdrücklich darauf hin , daß Herriot damit
In es Ttets

r
^leus in entscheidender Weife verlasse, denn Tardieu

-
e lef| nt ' die bedingten Aunnuitäten des Poungplanes

um die alliierien Kriegsschulden einzubeziehen.

Wir gestehen , daß uns eine so weitgehende Aenderung der fran -
zöstschen Haltung nicht sehr wahrscheinlich dünkt. Es sollte wunder -
nehmen, wenn mit diesem Entgegenkommen nicht politische Forde -
rungen nach einem Ostlocarno verbunden wären . Aber auch für den
Fall , daß Herriot wirklich die berühmte „französische Großmut " auf
seine Fahne geschrieben haben sollte , wqre vorzeitiger Opti -
mismus nicht am Platze , denn die beiden Bedingungen sind
schwer genug .' An eine Streichung der alliierten Schulden durch
Washington ist vor den Präsidentenwahlen keineswegs zu denken ,und England hat bisher durchaus keine Neigung gezeigt, gemein-
schaftlich mit den europäischen Mächten eine Front gegen Amerika
zu bilden .

„Daily Mail " behauptet , daß Macdonald in Genf einen zehn -
bis fünfzehnjährigen Rüstungsfeiertag vorschlagenwerde, um die Abrüstungskonferenz über den toten Punkt hinweg-
zubringen .

Feiger Aebersall im Korridor .
Polnische Ausschreilunge » gegen deulsche Sänger .

TU . Posen, Ig . Juni . Am Donnerstag abend kam es in Kolmar
zu tumult . rischen Ausschreitungen gegen Deutsche .Am 11 . und 12 . Juni sollte in Kolmar ein deutsches Sänger -
fest stattfinden , zu welchem Zweck im Saal des Schützenhauses eine
Probe stattfand . Während der Uebungsstunde, an der etwa
1VV Sänger und Sängerinnen teilnahmen , drangen plötzlich etwa
5 » Polen , zumeist Arbeiter der Steingutfabrik , in den Saal und
hieben mit Knüppeln und Stuhlbeinen auf die deutschenSänger ein . Auch mehrere Schüsse sielen. Eine große Zahl der
Deutschen , Männer und Frauen , erlitt zum Teil schwere Ver -
l e tz u n g e n . Es blieb den Deutschen nichts anderes übrig als
den Saal fluchtartig zu verlassen und in dem nahen Wald Schutz
zu suchen. Polizei erschien erst , als der feige Ueberfall fein Ende
gefunden hatte . Dem Ueberfall war eine auf dem Marktplatz ver-
anstaltete polnische Protest Versammlung gegen das ge-
plante deutsche Sängersest vorausgegangen , woran sich auch Ver-
treter der Behörden beteiligten . Infolge des Vorfalls ist das Sänger -
fest abgesagt worden.

Zehn Jahre
geteiltes Oberschlesien .

Von
Landrat Dr. U r b a n e k- Beuthen .

Am 17. Anni iöißrt sich znm sehnten Mal der Tag , a.n itent
i&et deutsche Reichspräsident , {nie deutsche Reichs - und hde » tmi *
Wsche Staatsreg 'ieruna in einem Aul ruf >t>em deuiMen Volk
schmerzHewegt tundgallen . dah an diesem Jane ( 17 . Juni li .ü2)ein Zeil von Obeijchlciien einem Staatsverband ein¬
verleibt werde — trob i>e£i klaren Ergebnisses der Abiiinunuug
vom 20 . Miirq 1021 .Am 17. Juni d . 3s . ist es zehn 3ahre her , daß es zwei Ober -

schlesien, ein deutsches und ein polnisches , gibt , daß auf Grund des
Genfer Spruches das Land von Köniashütte und Kattoivitz und
Rybnik und Pleß und Tarnowitz und Lublinitz den polnischen Be-
Hörden übergeben werden mußte/daß Ueberklugheit und Besserwissen
die Grenze verrückt haben , die der schicksalhaste Schritt der Mensch -
heitsentwicklung sieben Jahrhunderte lang innehielt : die Grenze
SchlesiensgegenOsten , neben der Pyrenäengrenze die älteste
Grenze Europas . Drüben werden sie den Tag mit Feiern begehen— denen doch die Freude vergällt ist , deren Geschrei nicht auskommt
gegen das Murren der Masse , gegen das Knurren des Hungers , und
denen diejenigen sich fernhalten , die sie, von ihrem polnischen Stand -
punkte, ihre besten Kämpen nennen müssen .

Man hat es an nichts fehlen lassen , um das Land dem Polen -
reiche „einzuverleiben " . Ohne nach dem Menschen , ohne nach höheren
Verantwortlichkeiten , ohne nach den feierlich übernommenen Ver-
pflichtungen zu fragen , hat man im Sinne der polnischen Ratio
drauflos „rationalisiert "

, hat mit den Machtmitteln eines der Rechts-kontrollen ziemlich entbehrenden Staates , hat mit Terror und List
und Druck und Umtrieben es erreicht, daß das Land ein polnisches
Gesicht bekam . Man hat auch technisch und mechanisch die Grenz-
ziehung „überwunden "

, hat die zerschnittenen Fäden des einst ein-
heitlich über das oberschlesische Land gelegten Produktionssystemes
auf der polnischen Seite neugeknüpft, hat aus oen Jndustriegesell -
schaften , deren Anlagen sich nun auf zwei Staaten aufteilen , eigene
polnische Körper gebildet , hat die Gleise , die Seilbahnen , die Fahr -
strecken, die Straßen zum eigenen Kreislauf im eigenen Staatsbereich
umgelegt — wie auch wir auf der deutschen Seite es tun mußten.Denn das Leben fordert fein Recht , und . Technik und Kapital vor-
ausgesetzt , läßt sich so was machen . Aber was ist der Erfolg ?
Jedenfalls „Fehlinvestionen " grandiosesten Ausmaßes ( das soll man
den Amerikanern sagen , wenn sie darüber jammern , daß ihr schönesGeld, womit sie sich höchst geschäftstüchtig in dem neuentdeckten Spe -
kulationslande ankauften , versinkt und zerrinnt ) . Diese Verwüstungund Verschwendung, zwangsläufig für beide Seiten der Grenze,scheint mir in nichts anschaulicheren Ausdruck zu finden als in den
Aufwendungen für den Zolldienst , die die mitten durch
Handel und Wandel eines dichtbevölkerten Industriegebietes hin-
durch gelegte Grenze unvermeidlich fordert . Auf einem besonders
lebhaften Abschnitt der Grenze von 35 Kilometer Ausdehnung be-
finden sich deutscherseits 61 Zolldienststellen mit 470 Beamten . Wie
diese zusätzlichen Aufwendungen an jedem verdienten Arbeitsgroschen
fressen , so natürlich auch die jetzt beständig gelaufenen Umwege tech -
nischer und geschäftsmäßiger Art , die an Stelle des organischen Hand-
in -Hand eines einheitlich gewachsenen großen Wirtschaftskörpers
schlau und überlegen gesetzt worden sind . Und weni^ alles herrlich
gelungen wäre : die Seele kann man nicht rationali -
s i e r e n, die Menschennatur läßt sich nicht mechanistisch verkehren.
Das Volk sieht den Unsinn, jeder sieht ihn mit eigenen Augen , wer
sich der Grenze nähert , und die äußere Schau bestätigt erst recht die
unbeirrt « innere Einsicht : Das ist alles Künstelei , ist Mache , wir
sind ein Volk . Wir gehören zusammen. Der Wille des Schicksals
mag sich auf Zeit fälschen lassen . Aber schließlich setzt sich dasjenige
wieder durch , was die Vernunft der Dinge will , was höhere Mächte
so gefügt haben . „So mußt du sein . Dir kannst du nicht entsliehn !"

Strahlend vor Reichtum und Wirtschaftskraft , fo hatte man sich
das polnische Oberschlesien gedacht . Zwar war Deutschland der Sie -
ger im Abstimmungskampf. Zuiar hatte es von Friedrich dem Großen
ab alle jene neiderregenden Werte entwickelt , zwar redet jeder Stein
im Lande von Deutschlands Führung und Intelligenz . Aber die
Schiedsrichter von Genf wollten teilen , und sie teilten so , daß das
unterlegene Polen von der oberschlesischen Kohlesörderuiw X . von
dem oberschlesischen Kohlenvorkommen von der oberschlesischen
Eisenindustrie % , die gesamte oberschlesische Zinkindustrie und bei -
nahe die ganze oberschlesische Zinkerzbeförderung erhielt . Polen sollte
eben mehr haben als nur die nationale Selbstbestimmung und die
Freiheit , auf eigenem Grunde das eigene Haus zu bauen . Polen
sollte gleich ausgestattet sein mit allen Herrlichkeiten, die die l e -
gehrlichen Augen ringsum zu sehen glaubten , es sollte gleich wohl-
habender und '

glücklicher Partner am Weltmarkte werden . Wie hat
man sich getäuscht ! In Arbeitslosigkeit und Hunger windet sich das
polnische Oberschlesien . Man kann sagen : Es ist bei uns nicht viel
anders . Aber die Schwere der Lähmung und des Elends ist drüben
doch noch einige Grade heftiger , und vor allem : Wie foll das an -
ders werden ? Die großen Wirtschaftsgebiete Ziehen sich akif sich
selbst zurück. Unter Krämpfen und Wehen formiert sich Mitteleuropa
mit Deutschland als Kernstück und mit dem Ausbau gegen Süd -
osten , indem Industriestaaten und Bauernvölker einander die Hand
reichen und durch fruchtbare Gegenseitigkeit im gropen Wirtschafts -
räume ihr bestes Auskommen mehr uid mehr erkennen. Aber
Polen ? Oestlich von Polen liegt die russische !,4'hinx, von der sich
vermuten läßt , daß sie an der Einsuhr wenigstens von Schwergürern
in einigen Jahren kaum mehr Bedarf haben wird . Die E n t w i ck-
luna geht an Polnisch - Oberschlesien vorbei . Wer soll
ihm seine Arbeitserzeugnisse abnehmen ? Jkalien wird fragen , wie-
viel Apfelsinen Polen verzehren kann, und wird finden , daß Deutsch -
land der bessere Kutide ist, wird die Schwergüter also lieber von
Deutschland kaufen . Und die nordischen Länder werden dieselbe Ent -
deckung bei Holz und Schweinen und Butter machen . Denn wenn in
der jetzigen Lähmung diese Verhältnisse gewiß auch für Deutschlaad
sehr trübe liegen , wie sollte aber Polen , dessen innerer Markt so
wenig entwickelt ist, entsprechende „Kompensationseinsuhr " unter -
bringen ? Die westoberschlesische Industrie wird immer mehr auf den
innerpolnischen Markt zurückgeworfen , die Frage wird immer bren-
nender : wieviel Zuschlag an Schwerindustrie vermag der inner -
polnische Markt zu verdauen ? Die Frage hätte 1921 gestellt wer-
den sollen , als es sich darum handelte , über Oberschlesien Ent -
scheidung zu treffen . Die deutschen Unterhändler haben die Frage
gestellt. Aber die Genser Schiedsrichter mit ihren Sachverständigen
sind überlegen lächelnd darüber hinweggegangen . Zu einem um-
gehenden polnischen Kohlenvorkommen im früheren GroßherzogtumWarschau und in Galizien hinzu , einem Kohlevorkommen, das das
Doppelte bis Dreifache des gesamtoberschlesischen ausmacht , loben sie
Polen noch

'7io des oberschlesischen Kohlevorkommensll hinzugegeben.Wäre es nicht , statt zu rauben , das Natürliche und Gesunde und Selbst¬
verständliche gewesen , den Polen lieber zu sagen , daß sii\ soweitetwa noch Bedarf sein sollte , ihre reichen heimischen Erdschätze durch
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planvolle Ausnutzung ihres großen Vorratsbeckens an menschlicher
Arbeitskraft entwickeln sollten ? Und heute ? Wenn Deutschland ten
Zinkzoll einführt , ist die polnisch -oberschlesische ZiNktndustrie erledigt .
Der Kohlebergbau hält sich mit tausend Aengsten , indem die Kohle
zu Hungerpreisen auf den Weltmarkt , besonders in die nordischen
Staaten geworfen wird . So ist die Teilung O b e r s ch l e s i e n s
zum Motor der Weltkrise geworden . Wie der Bauer , dem
der liebe Gott für ein Jahr lang

'
gestattete , das Wetter selbst zu

machen , etwas Geringfügiges vergast , nämlich den Wind und damit
den Befruchter des blühenden Roggenfeldes , so vergaßen die Macher
von Genf , als sie die deutschen Reichtümer den Polen schenkten, nur
ein Kleines : die Märkte .

Und so verelendet das Land . Berelenden erst recht die Deut -
schen im Lande . Denn was es an einkömmlichen Stellungen gab ,
das haben ihnen natürlich die Polen abgejagt und abgepreßt . Die
oberschlesische Nationalitätenfrage ist keine Frage der
Zunge , sondern der Gesinnung . Ein wesentlicher Teil derjeni -
gen , die bei der großen Volksabstimmung für Deutschland stimmten ,
kamen von der polnischen Muttersprache

'
her . Sie waren und sind

Deutsche der Gesinnung und des Willens . Sie wollen im deutschen
Kulturkreise leben und an der deutschen Zivilisation teilnehmen ,
wollen , daß ihre Kinder in das deutsche Wesen hineinwachsen . Das
deutsche Wesen empfinden sie positiv , empfinden es aber auch nega -
tiv in der Absonderung gegenüber jenen östlichen Strebungen , die
nun aus Kalizien und Warschau hemmungslos in das Land hinein -
fluten . Und dagegen murrt das Land , dagegen empören sich auch
diejenigen , die in der Abstimmungszeit sich an der jäh emporschla -
genden Flamme des neugeborenen polnischen Nationalismus ent -
zündeten und die Fackel des Aufruhrs schwangen . Die Kreise um

Korfanty stehen in tiefem Gegensatz zu jener Sanacya aus War -
schau und Krakau , die alle Schlüsselstellungen des Landes und alle
irgendwie einträglichen Posten besetzt hält . Die Kreise um Kor -
fanty sind nicht für Deutschland , aber der tiefe Gegensatz und die
leidenschaftliche Zerklüftung in dem kleinen Lande spiegeln auf der
geistig seelischen Ebene die Unhaltbarkeit einer Lage wider ,
die man heute noch kunstfertig konserviert , deren materielle Bor -
aussetzungen aber der eherne Schritt des Schicksals zertreten wird .

In Königshütte , einst der größten Stadt Gesamtoberschlesiens ,
der Arbeiterstadt , die bei der großen Volksabstimmung mit 73 Pro -
zent für Deutschland stimmte und die man zu Polen schlug, obwohl
sie unmittelbar an die Stadt Beuthen stößt und mit dem deutsch-
gebliebenen Gebiete in räumlichem Zusammenhang steht , erhebt sich
vor dem Gebäude der Reichspost , überragt von den Riejenschloten der
Königshütte , ein hohes Postament , das in deutschen Zeiten die mäch-
tige Gestalt der Germania trug . Die Polen haben die Germania
gestürzt und haben das Standbild eines Aufständischen daraufgesetzt .
Neulich war aber eines schönen Morgens in unverfälschtem ober -
schleichen Wasserpolnisch ( es macht Spaß , bei manchen Wörtern
den deutschen Stamm herauszufinden ) da folgende Kreideschrift zu
lesen :

Du Mann ohne Mütze
Wirst hier nicht für . immer stehen .
Denn hierher kommt eine Frau ,
Die einen großen Busen hat .

O du unbekannter Oberschlesier , naturhafter Sohn deines Volkes ,
gesegnet mit der Sehergabe der Erdverbundenen , du hast uns das
Aufständischendenkmal geweiht zum Male der Wiedervereinigung .

11 . Ausländsbrief von Bord der „Karlsruhe " :

12 Tage in Honolulu.
Von G . Wach8muth , Oberleutnant z . See .

In See , den 18. Mai 1932.
Der lange Seetörn ging zu Ende , aus weiter Meeresfläche stie-

gen ferne Inseln empor , em neuer Hafen nahm uns auf , die Zeit
in Honolulu verging wie im Fluge , schon wieder sind wir über eine
Woche in See . Wie ein Traum liegt das Erlebnis der letzten wie
aller vorhergehenden Hafenzeiten hinter uns . Die Seefahrt mit ihren
immer gleichen , und doch nie eintötig werdenden Eindrücken , mit
der regelmäßigen Tages - und Diensteinteilunq läßt die zwischen ihr
liegenden Ereignisse uns oft unwirklich erscheinen . Dies empfanden
wir jedesmal und besonders diesmal nach den 12 Tagen in Honolulu .

Wenn wir zurückdenken und uns darüber unterhalten , wke reich
doch die Zeit war ^ so ist es einmal die Natur gewesen , die unsere
Sinne die ganze Zeit über gefesselt hielt . Schon die Insel M o u i
am Vortage des Einlaufens und die übrigen Inseln der Hawaii -
Gruppe zwischen denen wir hindurchfuhren , dann in der Haupt -
sache O a h u selbst wirkten durch ihre Eigenart auf uns . Nicht wie
Dominika — ein llrwaldeiland , richt wie die Bermudas — ein
Korallenatoll , nicht wie die Küstenstriche der bisher besuchten
Plätze erschienen diese Inseln . Alle Vermutungen waren hinfällig .'

Grün oehnen sich die Niederungen und unteren Berghänge bis
an das Meer aus , planmäßig bebaut mit Zuckerrohr und Ananas
in großen Feldern , die das Land wie bei uns in regelmäßige Vier -
ecke teilen . In den Tälern wächst ein üppiger Hochwald , gut durch -
forstet und gepflegt . An unsere deutschen Wälder mit ihrer Kühle
und ihrem herben Geruch erinnerten sie uns . Steil , faltenreich ^ zcr -
klüftet erheben sich dahinter unbewachsen die Berge , die Wände
riesiger Krater . Teils sind es nur Reststücke aus uralter Zeit , von
Wasser sofort zersprüht , sodaß es niemals das Tal erreich ! . Wo die
Berge unmittelbar an das Meer herantreten , hat die ewige Bran -

dung in dem Lavagestein die seltsamsten Gebilde entstehen lassen .
An anderen Stellen bilden Korallenriffe die Küste , deren weißer
Kalkgrund herrlichen Badestrand bietet . Boote mit Glasboden ließen
uns oie eigenartige Korallenwelt beobachten . Bei den kleinen rein -
lichen Ortschaften und den ausgedehnten Vororten von Honolulu fanden
wir neben Reisfeldern uitd anderen Nutzpflanzungen schöne Blumen -
gärten , Parks mit allen nur denkbaren Tropenbäumen und -pflan -
zen reich an Früchten und Obst . Vom warmen Klima mit gleich-
mäßigen Temperaturen dank der Passatwinde und genügenden Nie -
verschlügen in den Bergen begünstigt , wächst alles wie von selbst,
wozu eine schon von alters her betriebene Bewässerung beisteuert .

In Märchenszenen aus 1001 - Na cht schienen wir oft
versetzt , wenn nachts bei klarem Sternenhimmel gedämpftes Licht
aus den offenen Hallen der reizenden Häuser oder der großen Hotel -
paläste auf die Halmen schien, wenn geheimnisvolle Schatten von
Farren - und Mangobäumen von Papaiastämmen und den Banyan
mit ihren Laufwurzeln im Ampelichein tanzten , wenn dazu aus der
Ferne die Hawaii - Musik herüberklang und sich mit dem Rauschen
des Meeres vereinte .

Zu dieser Natur kommt das Völkergemisch der Be -
wohn er . Nicht wie erwartet bilden Hawaiianer den Hauptteil ;
ein großer , kräftiger , schöner Volksschlag sind sie , einst übee Sainöa
aus Polynesien eingewandert , aber sie sterben aus . Die Ostasiaten
haben dafür das Uebergewicht erhalten , von denen die Japaner die
Hauptzahl stellen , ihnen folgen Chinesen . Koreaner und Philippinen .
Nur ein Sechstel sind Weiße , Amerikaner englischer , deutscher und sehr
viel portugiesischer Abstammung . Hinzukommen die verschiedensten
Mischungen . Nur das zahlenmäßig starke Militär und strengste Ein -
Wanderungskontrolle vermag eine Mehrheit der gelben Rasse, unter

FrankreichundFallDaubmann
Das Auswärtige Amt verhandelt mit Paris und Avm.

m . Berlin . 10 . Iuni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Im Auswärtigen Amt liegt jetzt auch das Protokoll
über die zweite Vernehmung Daubmanns vor , das
durch die badische Regierung übersandt worden ist. Berlin hat sich
erneut mit Frankreich und Italien in Verbindung gesetzt,
um die entstandenen Zweifel an der Echtheit der Aussagen Daub -
manns zu klären . Von französischer Seite liegt ein Telegramm vor ,
wonach Untersuchungen bereits eingeleitet worden
sind . Ein Abschluß der Verhandlungen wird aber erst nach einiger
Zeit zu erwarten sein . Die Franzosen stehen auf dem Standpunkt ,
daß sie schon aus eigenem Interesse eine gründliche Aufklärung für
wünschenswert halten und infolgedessen alle Aussagen Daubmanns
sehr eingehend nachprüfen werden .

Es wird sich vor allem darum drehen, festzustellen, wo sich
Daubmann in den viereinhalb Monaten ausgehalten hat.

die zwischen seiner Flucht und seinem Eintreffen in Tunis
liegen .

Die Italiener wollen feststellen , mit welchem Dampfer er
die Ueberfahrt angetreten hat , und unter welchen Umständen sie sich
vollzog .

Eine kleine Verzögerung haben die Verhandlungen dadurch
erfahren , daß Daubmann zuerst ausgesagt hat , er hätte in dem Ee -
fängnis von Eonstantine die Zelle Nr . 162 bewohnt . Darauf ist auch
von den Franzosen sofort geantwortet worden , daß Daubmann in
dieser Zelle niemals gewesen wäre . Erst nachträglich hat sich heraus -
gestellt , daß die Zelle Nr . 102 gemeint war . Für Frankreich müßte
es allerdings ein Leichtes sein , an Hand des vorliegenden Materials
unzweideutig festzustellen , was mit Daubmann nach seiner Ueber -
führung in das Gefängnis geschehen ist. Erschwerend ist die Tat -
sache , daß beim Austausch der Kriegsgefangenenlisten während des
Krieges über Daubmann nichts bekannt wurde , sodaß man ihn auf
die Äussagen seiner Kameraden hin für tot erklären mußte .

cKecciat
Axac xlee JCammec

Der neue französische Mini¬
sterpräsident H e r r i o t ( 1)
während seiner Regierungs¬
erklärung vor der Pariser
Kammer , die ihm , wie bekannt
mit 384 gegen 115 Stimmen
bei 110 Stimmenthaltungen das
Vertrauen aussprach . In der
ersten Bankreihe sieht man
die übrigen Mitglieder des
neuen französischen Kabinetts ,
darunter auch Painlev6 (2) .
Auf der Rechten sieht man .
den ehemaligen Ministerpräsi¬

denten Tardieu (3) .

denen gerade die Japaner sich erstaunlich rein erhalten , im ^ .
ot

lament zu verhindern . Für den Bestand der Inseln als SU -amer »»
nisches Land ist dies eine ernste Gefahr .

Den vielen Rassen entsprechend herrscht ein buntes Leb e
und Treiben . Die Japaner feierten mit langen bunten
streifen und flatternden Papierfischen — je einer für einen ^
ben — ihren „Iungens - Tag "

. In chinesischen Gaststätten haben ®
mit Stäbchen ihre schmackhaften Gerichte versucht . Bei den ücr | ö)i
densten Gelegenheiten wurden uns althawaiianische Gebräuche un
Tänze gezeigt und vorgeführt : Wie sie mit heißen Steinen geW ,
rhr Schwein in der Erde braten , wie sie aus Wurzeln ihren
bereiten und mit den Fingern essen — und es schmeckt nicht i$ letL
Wie hübsche Mädels graziös die alten „Hula "-Tänze nach dem P1
mitiven eintönigen Sprechgesang oder den melodienreichen neuer
Gesängen vortanzen , begleitet von den Ukeledes und den Ha®°

.>,
Metallgitarren . Die Musik gehört zu diesem sonnigen Land ,
die Ukelede auch aus Portugal kam und die Lieder von e™

ji;
Deutschen hauptsächlich in Noten gefaßt wurden . Auch sahen w
die Hawaiianer in ihrem Element , dem Wasser , der Brandung
beimAuslegerkanufahren und Wellenreiten auf hoher Brandung ,
jee an der berühmten Haikiki -Beach . Einige Versuche , es W"
nachzumachen , scheiterten meist kläglich . . »,

Trotz ihrer Verschiedenheiten lebt die Bevölkerung ruhig »n
zufrieden umeinander . Ein besonderer Tag im Jahr — wir >on
t^ i ihn miterleben — ist der Freundschaft der RassenH
widmet . Unter dem Zeichen des Lei , der um den Hals hän .qeno
Blumenkette , als Symbol des Schönen und der Freude für au »
trifft sich die Bevölkerung festlich geschmückt . In der Stadtho i
findet die Wahl der Lei - Könlgin statt . Eine Farbenfreu
und ein Blumendust herrschte dort , der bezaubernd auf alle
nehmer wirkte .

Grund zu m Unzufriedensein gibt es auch nicht , hat doch
trotz Wirtschaftskrise und Börsenkrach sein recht gutes AuskoinM
Stockung in der Produktion ist natürlich eingetreten , anstatt » u®'1. r
werden schon viele Felder mit Zuckerrohr bebaut . Auch die !
findet nur Absatz durch Unterstützung des Staates . Weit über o
Meer wird von hier der Zucker nach den Staaten verschickt, wahr ^ ,
auf der vor der Tür liegenden Insel Euba Zuckerrohr verbrai
und verfüttert wird . Autarkie ! — Am Verkehr im Hafen ,
Fremdenverkehr besonders merkt man aber doch , daß die Ze"
beschränkter „prosperity vorüber ist. Die Passagierdampsel {
auch die „Resolute " der Hapag war darunter — sind kaum '
die Hotels stehen fast ganz leer . Und welcher Betrieb soll
einigen Jahren hier geherrscht haben ! . . , <nNeben ihrem wirtschaftlichen Wert besitzen die Hawaii -2M
größte Militär is che Bedeutung für die Vereinigten
ten . wie die kürzlichen Manöver auch zeigten . In der Mitte S»
schen Mutterland und Kolonien , den Philippinen , gelegen , sind i
einmal als Flottenstützpunkt unersetzlich , und für die Verteidig »
des Festlandes fällt ihnen die Aufgabe unseres Helgolands zu.
als die bedeutendste Insel ist darum ungeheuer befestigt .
haben die Amerikaner uns gezeigt . Den Hafen und die Werftan
gen . für die ganze Flotte ausreichend , mit Trockendock, i?ro»
Werkstätten und Magazinen in Pearl Harbour sahen wir ; auf »
Flugfeldern veranstalteten sie für uns Paraden von Geschwao
aller Flugzeugtypen — das Wasser lief uns im Munde zusamw '
die Armee mit ihren Infanterie - und Artillerieregimentern , wu
uns ebenfalls vorgeführt . Auch von den Befestigungsanlagen ron
len wir einiges sehen , wenn auch Wesentliches uns verborgen

'

Truppentransporter mit Ablösungsmannschaften kamen und
Auf den Plätzen der Hochschule und der Universität sah ich ^
und Studenten in der militärischen Vorausbildung , die überall_®
der Armee betrieben wird . So sieht die Abrüstung und die «
densliebe in Wahrheit in der Welt aus : Wer in
leben will muß stark sein und sich wehren könn ^

Eine beachtliche Anzahl von Deutschstämmigen wohnt in
lulu , die sich unserer in aufopfernder und herzlicher Weise anw ^
men , wie es auch während des Krieges und hinterher mit unl ^
Schiffen geschehen war . Aber im Verhältnis zum Besuch der tC
bürg " 1926 und der „Emden " 1029 hatte das Deutschtum schw
erhebliche Stärkung erfahren , was durch unseren Aufenthalt I1®"

lich weiter gesteigert worden ist. So wurden wir schon beim
laufen mit Leis empfangen und geschmückt, wie das hier Sitte
Schon mittags zeigten die Zeitungen Bilder vom Schiff und ®
Lei -bekränzten Kommandanten . Die Leute rissen sich darum ,
durch kleinere oder größere Rundfahrten die ganze Insel zu ^
Ihre Autos standen uns überhaupt immer zur Verfügung . Bei th *

im Hause verbrachten wir die Abende oder Picknicks im Freien ,
Strand mit Sonnen . Baden und Lagerfeuer ließen uns die Urlau ^
stunden genießen . Ein großer Tanzabend gleich zu Beginn uw\ '

Zeit hatte die nötigen Bekanntschaften vermittelt . Gemeinsames ^
tesdienste an Land , wo auch unser Pfarrer einmal sprach, und w
kalische Stunden führten uns zusammen .

Das Militär bemühte sich gleichfalls gesellschaftlich um f .c(
Reizende Tanzabende und Gartenfeste fanden statt . Auf einem di §
wurde uns von der Besatzung eines in Samoa stationierten 3 etJ

t0
«ni

eine Vorführung von samoanischen Tänzen dargebracht . Auch
an Bord zeigte sie uns nochmals die eigenartigen Sitz - und Schw'

tänze , die wir in früherer Zeit in eigenem Land uns hätten an '
ß Cp

an Bord zeigte sie uns nochmals die eigenartigen Sitz - und
tänze , die wir in früherer Zeit in eigenem Land uns hätten flnw cr<
können ; dieser Gedanke trübte die freudige Stimmung etwas . ^
anstaltungen geselliger und sportlicher Art brachten alle Xctie ^
Besatzung mit den Soldaten der Armee und Marine und mt

amerikanischen Bevölkerung zusammen . Besonderen Eindruck w
unser gemeinsames Singen , auch beim Marschieren durch die 5jet
Unsere Kapelle hat selbstredend großen Anteil am Erfolg , den »

Besuch sür die Geltung unseres Vaterlandes gehabt hat .
Zwei Bordfeste , am Himmelfahrtstage ein Empfang vorn ^

lich für das Militär , und ein zweites für die Bevölkerung n» ^
fähr 1200 Gästen gaben uns Gelegenheit , wenigstens notdüNUS
große Gastfreundlichkeit zu erwidern . Wie heimisch wir
Schluß fühlten , merkten wir beim Einlaufen vom Artillerie ^
das zwischendurch an einem Tage in See stattfand , schien es uns ^
nicht anders als ein Einlausen in Kiel . Der Dienst brachte ou /
nötige Abwechslung zu den Vergnügungen .

Als dann das Auslaufen am 9 . Mai nachmittags 5
w ar die Pier gefüllt mit Autos und Menschen , Lei -geschmual '
die Besatzung an Deck. Die Autos hupten , die Sirenen
waii -Jungens sprangen zum Abschied vom fahrenden Schm
Wasser , viele Leis folgten ihnen , wie die Sitte es will : nur ^
Lei an Land zurückgetrieben , wird auch der Träger zurückkehrej

- ^
die untergehende Sonne fuhren wir hinein . Die Lichter der ^
auf den Feldern die eigentümlichen Feuer vom Zuckerrohrkraul «
ten uns noch lange .

Das Torpedoschießen am nächsten Tage ließ die Avio/
stimmung sofort vergehen . Nur am Ankerplatz des ersten { •"
Maut wünschten wir uns nochmals eine Wiederholung dei'• 1
Honolulu . Doch nach Norden ging es , kühl und immer kälter ^
es . Blau ist wieder die Uniform . Das Kreuz des Südens '

Ichwunden die Tage werden länger , die Dämmerung geht Iail
vor sich . Nach langer Zeit fuhren wir wieder einmal duw w
Nebel . Der seit langem blaue Himmel ist von nordischen . J]tU

t
deckt . Wir nähern uns den Verhältnissen , wie Ihr sie in der
auch habt . Doch eine ungewohnt kalte Pfingst e n
wir in See gefeiert , 7 Grad über Null ist nicht viel . Marge
den uns Alaskas Schären ausnehmen .

Dienstlich gab es auf dieser Fahrt für die Seekav
das Kennenlernen der Maschinen - und Heizraumtätigkeit . -
spürten sie selbst , daß für das Maschinenpersonal ein « onn^ gir
Feiertag in See kein freier Tag ist, und sie lernten , daß de cl ii
dienst dort neben größeren körperlichen Anstrengungen °u gcf

hohes Maß von geistigem Wissen und Können verlangt ,
gesamte technische Apparat ohne Störungen arbeitet .

T U . Stockholm , 10 . Juni . Aus Stockholm wird bestätigt , fr* in
schwed. Prinz Gustav Adolf , der älteste Sohn desKronpr g o
den nächsten Tagen zu einer Verlobung mit der Prinz c. l '

fl )It
1*'

b i 11 e von Sachsen - Eoburg - Gotha fährt . Er
Juni in Coburg eintreffen , wo die Verloibung am 16.
findet .
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Tibi es noch Kriegsgefangene?
Aus dem Archiv der Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener .

Bearbeitet von Fritz Idrügger .

Was sagen die Slalistilien?
rätselhafte Fall des in der Sommeschlacht 1916 vermißten

*ian 'n ' e 'ne badische Heimat zurückgekehrten Oskar Dauö
Hunderttausende von Anqehörigen vermißter Kriegs -

iiefcJ - , Tl Unruhe versetzt . Behörden und Verbände arbeiten
wft an einer Aufklärung dieser Angelegenheit.

t5 22 nn
^Cn amtlichen Statistiken der ersten Nachkriegsjahre gab

deji
" u

.
° 0 0 vermißte deutsche Soldaten . Sie waren teil -

®°rbcn
m des „Niemandslandes " zwischen den Fronten ge-

djx zum andern Teil in der Gefangenschaft verschollen . Durch
^ ieop 0re ' chen Nachforschungen des Zentralnachweisamtes für

-^ " lte und Kriegergräber , der Reichsvereinigung ehem .
^ angefangener und anderer Frontkämpferverbände konnten im

der letzten 10 Jahre Zehntausend« zweifelhafter Fälle ge-
•er Vermißten wurden in die Liste der Toten des

- es aufgenommen. Ebenso die vielen Vermißten , die auf
der z? ^ Ic? Angehörigen für tot erklärt wurden , weil nach Lage
"'URtp

1
1®e ^ de Hoffnung auf eine Heimkehr aufgegeben werden

" • 140 000 Fälle fanden auf die Weise ihre Erledigung ,
^ ie steht es mit den anderen 80 000?

JW " « ößU Teil dieser unaufgeklärten Restfälle dürfte auf das
Kriegsgefangenschaft entfallen ,

einem Bericht des Pariser „Temps" vom IS. 8 . 23 gab der
Wn <!> Kriegsminister die Zahl der Deutschen in französischen
^ l ^ ^ schaft mit 421655 an , von denen in der Gefangenschaft' •! lr>- -i ' 7 ii mu izl 000 an , von oenen in oer v>e,nnqeni>?u !^

starben . Der Verlust an Toten dürfte aber in Wirklichkeit
toajj

' 1(9 höher sein . Als im Jahre 1S20 die Rückführung der Haupt -
»ej 5. der Gefangenen aus Frankreich/Belgien beendet war , errech-
t « r deutsche Statistik die Zahl von 432 51 unaufgeklär -
.^ estfällen . Üeber den Verbleib dieser Vermißtenarmee
fiê eu

e ^ ine Auskunft gegeben werden. Daß in dieser geradezu un-
^ ifelha^ n 3ahl Fehlerquellen vorhanden sein müssen , ist kaum

^r auch wenn man annimmt , daß die Franzosen die Zahl
s«,,^ N . ihnen unmittelbar in die abgetretenen Gebiete entlas-
«in, . , . ^ angenen mit 25 310 zu niedrig angegeben haben , daß ferner
ferti» . Heimkehrer nach ihrer Rückkehr die ordnungsmäßige Ab-
iit^ "8 in den deutschen Durchgangslagern nicht abgewartet haben

^ in den französischen Listen durch Namensverwechslun-
doppelte Eintragungen Fehler entstanden sind , bleibt die
daß die Franzosen über den Verbleib zehntausender in Ee-

(Mp » iaWft geratener deutscher Kämpfer bislang keine Auskunft" konnten .
foM , . den Kenner der damaligen Verhältnisse besteht allerdings

L' n Zweifel darüber , daß ein großer Teil dieser verschwun -
> /ilrmee sich aus den Toten rekrutiert , die auf dem Wege von

u„j>
'^.ont zum Lazarett des Feindstaates ihr Leben aushauchten

* * * !« nähere Feststellungen irgendwo begraben wurden . Auch
tt«K

tn Manchen Lagern , wie z. B . dem Schreckenslager C a n d o r
in denen zeitweise unglaubliche Verhältnisse herrschten ,

seid N^nräßige Listen über die Verluste an Toten kaum geführt
iu >n manchen Lagern Afrikas waren ähnliche Zustände

feÄ man beigAsichtigt , daß die Engländer bei 328 020 deut-
klar. »?^angenen steine unaufgeklärten Restfälle" chatten, wird

toethe ^ nter Frankreichs Stacheldraht keine Aufklärung geschaffen
ben j

n konnte , liegt die Schuld daran in der Gleichgültigkeit und
^Ntersuchungssünden französischer Behörden.

QS Äärchen von den geheimen Straflagern .
d«r u

11'" ! man aus dieser Sachlage folgern , daß die Franzosen nach
»och

^ ieserung der Hauptmassen der Gefangenen im Jahre 1920
Unt eTi,9e^ ime Straflager" unterhielten und vielleicht heute noch" Halten?
Sw/ .^ ß haben in und nach dem Kriege in Frankreich und Afrika
Tpx . j

ager bestanden, Wer dächte nicht noch mit Bitterkeit an das
*»ejen

öeP.ot von Avignon und an jene 500 deutschen Männer, die
teilt geringfügiger Vergehen zu schwersten Strafen verur-
^ ch

'
x " vignon und den Nebenlagern Euers und Agay noch Jahre

"Van*"* Kriege auf ihre Befreiung warteten ! Der letzte dieser
Km ^ oner" Otto Reuter , ein Sohn des Erzgebirges , konnte erst

n Bijrr
^tuar wieder deutschen Boden betreten . Man hatte

ton, j Ut9 Unschuldigen nur aus Grund einiger Tagebuchnotizen
.verurteilt und dann zu lebenslänglicher Zwangsarbeit

'«tu
'
• Weil Reuter in seinem Tagebuch von brennenden Dör-

i» «in^ ? ,
°^ nea. Franktireurs usw . geschrieben hatte , glaubte man

iichij. . Anklage wegen „Mord , Plünderung und Brandstiftung " be-
J" Zu sein !

8efaJ„' ° Deuter war der letzte aus Frankreich heimgekehrte Kriegs-
'^ rjxg Seine Rückkehr war der Schlußstrich unter das Kapital
"Ofc Wefangenen -Straflager in Frankreich" . Diese Tatsache kann

anders lautenden Gerüchte nicht ernsthaft bezweifelt

Cayenne und die Teufelsinfel.
bersch,^ a>ie steht es mit den „nach Cayenne und der Teufelsinsel
. ts niln Kriegsgefangenen ?"

di « ? Zweifellos nach dem Kriege eine ganze Reihe Deutscher
7̂(?

u fe lsinfel und nach der französischen Berbrecherkolonie
^ il >>„ ^ ayenne) in Südamerika verschleppt worden. Der am 24 .

ji ■ 3s . heimgekehrte Alfons Paul Schwartz war einer
^ ^ ichfalls sein einstiger schon 1926 heimgekehrter Lei -

fc
' iegsnJ' e Hermann Vietsch . Aber beide können nicht als

^ ngen « ( im Kriege in Gefangenschaft geratene deutsche
^ 'chtiet h ändern müssen als politische Gefangene be-
i

?9en ; ;
etden . Schwartz wurde bekanntlich erst im Februar 1919

aicht geklärten Staatsangehörigkeitsverhältnisse ( nach
^ )<!t Auffassung !) in Kehl verhaftet . Vietsch stand als Zivi¬

list im Dienste der Militärbehörde. Auch Robert Stange , der
am 5. Februar in Cayenne starb, fiel erst nach dem Krieg« in Straß-
bürg den Franzosen in die Hände und wurde damals auf Grund sehr
leichtfertiger Aussagen einer Französin zu 20 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt. Die Anklage stützte sich auf angebliche Verfehlungen Stan -
ges als Angehöriger der deutschen Besatzungstruppen in Frankreich.

Die heute noch in Guyana befindlichen Deutschen
sind desertierte Fremdenlegionäre und müssen , von
wenigen Ausnahmen abgesehen, als Abenteurer und zweifelhafte
Existenzen angesehen werden. Daß man aber trotz dieser Feststellung
Männern wie K l e m s , dem ehem . militärischen Berater Abd el
Krims, eine gewisse menschliche Achtung nicht versagen kann , be-
darf keiner Frage . Dasselbe gilt von seinen Genossen Ohme und
K ober stein , die allerdings nicht wie Klems nach Guyana ab -
transportiert wurden , sondern sich in Frankreich im Gefängnis von
Elairvaux befinden.

Die wiederholte , feierliche Versicherung der französischen Regie-
rung , daß sich seit vielen Jahren keine Kriegsgefangenen mehr in
den französischen Gefängnissen und in den Strafkolonien befinden,
und daß überhaupt nur ein einziger wirklicher Kriegsgefangener
( wegen Doppelmord verurteilt) nach Guyana transportiert worden
sei, konnte bis auf den noch nicht restlos geklärten Fall Daubmann
bislang nicht entkräftet werden.

Alle hier genannten Fälle ( abgesehen von Daubmann ) waren
den maßgeblichen Stellen bekannt. Zahlreiche Aktionen zur Befrei -
ung der Unglücklichen wurden von behördlicher und privater Seite
unternommen . Daß im Falle des wegen Doppelmords verurteilten
Kriegsgefangenen ein Eingreifen deutscherseits kaum möglich war ,
dürfte verständlich fein- Auch wenn die auf einem Fluchtversuch be -
gangen« Tat dieses Mannes in den ganzen Begleitumständen eine
gewisse Entschuldigung findet, kann aber kein Zweifel darüber sein ,
daß im umgekehrten Falle auch deutsche Behörden ein schwerwiegen -
des Urteil gefällt hätten . Doch auch dieser vom Schicksal so schwer
betroffene Mann befindet sich seit drei Jahren nach einem geglückten
Fluchtversuch wieder in Freiheit und auf deutschem Boden.

Äußer ihm haben in den letzten Jahren zahlreiche aus Guyana
geflüchtete Fremdenlegionäre deutscher Nationalität die Heimat er-
reicht . Soweit es sich um ernst zu nehmende Menschen handelt , haben
sie ganz klar ausgesagt , daß ihnen von einem Aufenthalt deutscher
Kriegsgefangener in Guyana oder auf der Teufelsinsel nichts be-
kannt sei . Aber andere wiederum haben sich nach ihrer Rückkehr der
staunenden Umwelt „als heimgekehrte deutsche Kriegsgefangene " vor-
gestellt und sich gegenseitig an phantastischen Erzählungen über
troffen . Aus der Fülle des im Archiv der Reichsvereinigung ehem . daten mehr festgehalten!

Kriegsgefangener vorhandenen Materials sei ein typischer Fall aus
den letztenn Wochen herausgegriffen .

Phantastische Erzählungen.
Nach Berichten kam kürzlich der Glasbläser A . aus Kaiserslau -

tern „nach 16 jähriger Kriegsgefangenschaft aus Cayenne zurück" .
Er tauchte End« Mai bei einer Ortsgruppe der Reichsvereinigung
ehem . Kriegsgefangener auf und behauptete , als Angehöriger der
8 . Kompagnie des Bayr. Jnfanterie -Regiments 23 1918 in franzö--
fische Gefangenschaft geraten zu sein . 1919 wäre er auf Grund eines
Todesurteils des Kriegsgerichtes in Lyon und nach erfolgter Be-
gnadigung zu 45 Jahren Haft nach Guyana transportiert worden.
A . machte feine Aussagen mit einer derartigen Bestimtheit , daß die
ehem . Kriegsgefangenen die feste lleberzeugung gewonnen , einen
Leidensgenossen vor sich zu haben. Sie ersuchten den bekannten Ver-
Leidiger von Paul Schwartz und anderen Strafgefangenen Prof.
Dr. Grimm - Essen um eine Ausklärung dieses ungeheuerlichen Falles.
Auch ihm gegenüber wiederholte A . seine Behauptungen und zeigte
sich über manche Einzelheiten aus den Verhältnissen auf der Teu-
felsinsel und in Guyana bestens unterrichtet . Sein unbedingt siche¬
res Auftreten veranlagte Prof. Grimm , die Bundesleitung der
Reichsvereinignng ehem . Kriegsgefangener um Stellungnahme zu
bitten . Eine Anfrage an das Zentralnachweiseamt ergab , daß Otto
A . in den Stammrollen der 8 . Komp. des 23 . Jnf .-Regts. nicht ver-
zeichnet war ! Restlose Aufklärung brachten dann in kurzer Zeit die
im Auswärtigen Amt vorhandenen Akten über den Fall A . Das
Märchengebäude dieses Mannes brach zusammen wie ein Karten-
Haus ! Zur Zeit des angeblichen Todesurteils befand sich der gute
Glasbläser wohlbehalten in Kaiserslautern. Nach seinen eigenen
Aussagen vor dem deutschen Konsul in Paramaribo (Holl. Guyana )
hatte A . sich ab 1920 für die Fremdenlegion verpflichtet, war 1923
in Cafoblanca wegen Desertion zu 3 Jahren Gefängnis und 1928
wegen Diebstahls zu weiteren 10 Jahren verurteilt worden . Er
war nie deutscher Kriegsteilnehmer gewesen !

Welche unglaublichen Phantastereien möglich sind und einer
ernsthaften Erörterung für würdig gehalten werden , zeigt die im
Juli 1930 verbreitete „Meldung aus Belgrad " von der erfolgteil
Heimkehr von 800 ehem . Angehörigen der Mittelmächte aus der
Kriegsgefangenschaft auf der Teufelsinsel . 1800 Soldaten der
Mittelmächte sollten im Jahre 1915 auf einem Transport nach Oft -
asten in französische Gefangenschaft geraten sein und nach abenteuer -
lichen Erlebnissen auf der Teufelsinsel gelandet und einem grauen -
vollen Schicksal überliefert worden sein ! Eine Anfrage der Reichs-
Vereinigung ehem. Kriegsgefangener bei der kgl . Juoslawischen Ge-
sandschaft in Berlin ergab , daß man auf einen ganz großen Schwin-
del hereingefalen war . Man stelle sich vor : 1800 Menschen auf der
nur 15 ha großen Teufelsinsel , die noch nie mehr als ein bis zwei
Dutzend Menschen beherbergte !

Aus der Fülle der in den letzten Jahren eingetroffenen Berichte
über die Zustände in Guyana und auf den vorgelagerten Inseln
( Teufelsinsel , St . Joseph und Royal ) und besonders aus den Aus -
sagen des jetzt heimgekehrten und durchaus zuverlässigen Alfons

i Paul Schwartz , kann nur die eine Folgerung gezogen werden : Hier
| werden keine im Kriege in Gefangenschaft geratenen deutschen Sol-

(Schluß folgt.)

Der Förster / Eine Spionagegeschjchte
von der österreichischen Front.

Von Friy Carl Roegels .

Am 28. September 1914 hatte die Batterie Nummer 2 der k. u- l
Schweren Haubitzdivision Nr. 1 in einer von Wäldern umsäumten
Mulde unweit des Dorfes Sobiescany eine Feuerstellung bezogen .
Vom Beobachtungsstand der Batterie konnte man in weiter Ferne
die Türme von Lublin sehen , der Stadt , in die die Oesterreicher in
den nächsten Tagen wieder einzuziehen hofften . Es kam jedoch anders .

Die Russen hatten sich auf eine scheinbar schon vorbereitete Stel-
hing zurückgezogen und dort bedeutende Verstärkungen erhalten , so
daß die österreichische Infanterie — bereits stark mitgenommen —
nicht mehr weiter vorkommen konnte . Sie blieb vor den feindlichen
Stellungen liegen und grub sich ein . Nach der Gefamtlage konnte
daher die Batterie auf ein längeres Verbleiben in ihrer Stellung
rechnen , so begann sie sich in joder Weise häuslich einzurichten.
Deckungen wurden gebaut , für die Bedienungsmannschaft , für die
Munition, und die Leute , die nach den langen Märschen und Ee-
fechten nicht recht zur Ruhe gekommen waren , bekamen so Gelegen-
heit, sich gründlich auszurasten .

Es war in diesen Tagen nur eine geringe Gefechtstätigkeit. Aber
nicht lange . Plötzlich kam das schon bekannte Geräusch aus der
Luft herangezischt, dann ein ohrenbetäubender Krach in unmittel -
barer Nähe der Batterie : Eine schwere Granate war dort einge-
schlagen . Es folgte eine zweite, eine dritte , dann ganze Schuz-
gruppen , deren Einschläge sich über den Aufstellungsplatz der Balte-
rie verteilten . Dank der fertigen Unterstände kam die Mannschaft
ohne Schaden davon . Es war klar , das konnten kein« Zufallstreffer
sein , sondern das war ein beobachtetes, richtig geleitetes Feuer .
Flieger waren in der letzten Zeit nicht beobachtet worden , also kam
eine

'
Erkundung aus der Luft nicht in Frage - Zuerst nahm man an ,

daß es dem Feind gelungen wäre, trotz der gutgedeckten Lage der
Batterie aus den Mündungsfeuern der Geschütze ihre Stellungen zu
ermitteln . Diese Gegend war zu Friedenszeiten von den Russen
stets als Gefechtsübungsplatz benutzt worden , so war es immerhin
auch möglich , daß der feindliche Beobachter ein ihm gutbekanntes
Gelände vor sich hatte , das ihm die Orientierung erleichterte. Um
vor weiteren Belästigungen verschont zu bleiben , wechselte die
Batterie ein paar hundert Schritte weiter nach vorn die Stellung.

Als Standort für den russischen Beobachter kam in erster Linie
der Kirchturm von Niedzwica Duza in Frage , der im weiten Umkreis
der höchste Punkt auf feindlicher Seite war. Die Batterie legte
ihn daher mit ein paar Schüssen in Schutt und Trümmer .

Die neue Stellung lag tief in einer Muldensohle , vor der sich
ein dicht bewaldeter Hügel hinzog, es schien unmöglich , dort entdeckt
zu werden. Tatsächlich trat auch auf eine kurze Zeit Ruhe ein . Am
nächsten Tage meldete sich die russische Battere wieder . Dieses
Mal galt es nicht den Kanonen , sondern den Protzen , die gedeckt
hinter einer Häusergruppe in der Nähe der Feuerstellung aufgefahren
waren .

Dieses Mal hatten die Russen mehr Glück. Gleich der erste Schuß
traf die vorderste Protze, riß die Stangenpferde in Stücke und ver-
letzte die anderen schwer. Wie rasend stürmten die anderen Pferde
im gestreckten Galopp mit ihren Protzen davon , so trafen die folgen-

den Geschosse mir noch die leeren Halteplöcke . Aber die Wirkungdes einen Schusses war groß genug, ein Fahrer war tot , die Pferde
Ichwer verwundet , und auch drei Infanteristen, vielleicht angelockt
durch die Düfte der Gulaschkanone , lagen in ihrem Blut.

Der Batterieführer stand vor einem Rätsel . Die einzige für den
tfeind m Betracht kommende Beobachtungsstelle lag in Trümmern ,außerdem waren die Protzen vollkommen verdeckt aufgestellt. Da
mußte irgend ein anderer Grund vorhanden sein .

Der nächste Tag brachte die Aufklärung . In der Batterie befand
sich ein Stabsfeuerwerker , der eine besondere Geschicklichkeit hatte ,
von der Landbevölkerung versteckt« Futtervorräte aufzustöbern- Auf
der Suche nach solchen stieß er in einer nicht weit von der Ge-
schützstellung gelegenen Förjterei auf einen Keller , der mit Klee-
Heu vollgepfropft war . Sogleich ließ der Feuerwerker dieses von den
Pferden so begehrte Futter ausladen . Ncch war der Keller nicht
ganz ausgeräumt, als man eine merkwürdige Entdeckung machte .
In der äußersten Ecke des Gewölbes, h nter Futterbündeln versteckt,
kauerte eine Männergestalt , die mit allen Anzeichen des Schreckens
auf die Eindringlinge starrte . Es gelang nur mit großer Mühe ,
den Mann aus dem Winkel hervorzuzerren . Als man dann später
dort Umschau hielt , fand man einen Telefonapparat , dessen Draht-
Verbindungen nach außen führten .

Der Förster wurde einem eingehenden Verhör unterzogen , und
vor der Mündung der Pistole gelang es bald , ihn zu einem um -
fassenden Geständnis zu zwingen. Nach diesem hatten russische Offi-
ziere, die einige Tage vorher bei ihm in Quartier lagen , ihn über-
redet , für seine Landsleute Kundjchafterdienste zu leisten . Si « rich-
teten in seinem Hause die Telefonstelle ein und legten den Draht
vor ihrem Rückzüge teils über hohe Baumwipfel . teils am Boden
geschickt versteckt nach Niedzwica Duza, wohin der Spion seine Beob-
achtungen meldete. Obwohl man dem Förster die verdiente Achtung
für fein patriotisches Verhalten nicht versagen konnte , wurde er doch
nach den herrschenden Kriegsgesetzen abgeurteilt und am anderen
Tage erschossen.

Boshaft.
Leo S l e z a k. der seinen Kollegen .Balduin" mit Vorliebe

hänselte, erzählte :
„Zwei Uhr nachts. Ich konnte nicht schlafe« . Balduin hatte

sein Telefon auf dem Nachttisch , ich das meine . Also klingelte ich
an.

„Was ist denn los , zum Teufel ?"
„HalloH , hier Lord Mixpeckel , Hotel Bristol . Ich möchte gern

wissen , ob Mister Balduin on Snnday den Lohengrin singt ! Uie
sagen Sie? — Well , oh, das ist aber schade , ich habe geglaubt ,
Mister Slezak singt, der soll so großartig sein !"

„Mit einer Flut von Schimpfworten, aus denen ich mit Be-
stimmtheit meinen Namen herauszuhören glaubte , hängte Balduin
ein.

Und ich schlief beruhigt ein .
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Gegen Nalur - und Wildfreoel .
Trotz zahlreicher Veröffentlichungen in der Tages - und Fach -

presse v^ rd teils aus Unkenntnis , teils aus Unaufmerksamkeit,
vielfach aber leider auch mit Absicht immer noch mancher Natur -
und Wübfrcccl begangen. Das Ausnehmen von Gelegen jagd-
barer und nicht jagdbarer Vögel, vor allem von Fasanen und Reb-
Hühnern, das Berühren oder gar Mitnehmen von Rehkitzen und
Lunghasen kommt immer noch vor und verursacht schweren volks-
wiiychastlichen Schaden . Nielfach wird dabei , wenn es sich um
Rehkitze handelt , angenommen, daß diese , wenn die Ricke nicht zu-
gegen ist . dem Verhungern preisgegeben sind . Dies ist falsch !
Geraoe in den ersten Wochen nach der Setzzeit läßt die Ricke das
Kitz bei Annäherung von Menschen ruhig in der Wiese sitzen , da
ihr das kleine , noch unbeholfene Geschöpf nicht schnell genug folgenkann. Sobald aber keine Gefahr mehr besteht , nimmt die Ricke das
Kitz sofort wieder an und bringt es in Sicherheit . Ebenso verfährtRotwild . Deshalb dürfen aufgefundene Kitze nicht gefangen werden.Wer es doch tut , verstößt gegen die Jagdgesetze und setzt sich der
Bestrafung aus .

Besonders beim Mähen werden zahlreiche Gelege zerstört, und
große Mengen Jungwild werden vernichtet. Es kann deshalb nicht
ernstlich genug darauf verwiesen werden , dem Jungwilde die er-
forderliche Schonung angedeihen zu lassen . Das ist nicht nur Auf-
gäbe der Revicrinhaber , sondern überhaupt aller verständigen
Menschen , die die Natur erhalten wissen wollen und deshalb ihre
Aufmerksamkeit solchen Elementen zuwenden mögen , die absichtlich
Schaden anrichten . Was nützt es, wenn der Landwirt ein Gelege
schont und es beim Mähen umgeht, wenn es tagsdarauf von Frevler -
Hand zerstört und beraubt wird ! Was nützt es, wenn mit vollem
Recht wildernde Hunde und Katzen ferngehalten werden^ aber
Bubenhände das hilflose Jungwild aufnehmen , um es in der
Gefangenschaft zugrunde gehen zu lassen ! Die Verödung der Natur
ist wahrlich schon weit genug fortgeschritten, als daß nicht jeder,der Freude bat am freilebenden Tier Anspruch darauf erheben
k^nn , daß solchem Treiben Einhalt geboten wird .

An alle Natur - und Heimatfreunde geht daher die Bitte , bei
Spaziergängen , Wanderungen und allen sonstigen Gelegenheiten
ihr Augenmerk auf jeden derartigen Natur - und Wildfrevel zu
richten und ertappte Täter rücksichtslos und sofort zur Anzeige zu
bringen , insbesondere auch solche , die Hunde außerhalb der öffent¬
lichen Wege frei umherlaufen lassen . Gern wird sich der Revier -
inhaber , der solchermaßen Unterstützung findet , erkenntlich zeigen .
Und überall im Lande gibt es Landes - und Bezirksvereine des All-
gemeinen Deutschen Jägdschutzvereins, die bereit sind , für solche
Anzeigen, die zur Bestrafung der Täter führen , Belohnungen zu
zahlen.

21 . Deutscher Feuerwehrkag in Karlsruhe .
Propaganda , Quartiere und Ausstellung.

Für die Teilnehmer des 21 . Deutschen Feuerwehrtages dürfte
die Mitteilung von besonderem Interesse sein , daß der Feuerwebrtag
gefilmt wird . Der Film von der großen Schau- und Angriffsübung
am Sonntag , den 7 . August, vormittags , wird eine lehrreiche Dar -
stellung der modernsten Feuerbekämpfung abgeben. Außerdem
sollen der große Festzug der Feuerwehren , ebenfalls am Sonntag ,
und die mit dem Feuerwehrtag verbundene Ausstellung von Feuer -
lösch - und Rettungsgeräten im Filme aufgenommen werden. Schließ-
lich wird auch der Rundfunk sich in einigen Sendungen mit dem
Feuerwehrtag befassen . Zunächst wird in einem demnächst statt-
findenden Vortrag das deutsche Feuerwehrwesen , sein Zweck und
seine Organisation behandelt . Kurze Zeit vor dem Feuerwehrtag
werden die deutschen Rundfunkhörer und insbesondere die Tagungs -
teilnehme! über die Vorbereitungen und die Veranstaltungen wäh-
rend des 21 . Deutschen Feuerwehrtages unterrichtet . Voraussicht-
lich am Sonntags den 7 . August, ist eine interessante Rundfunkrepor -
tage über den Verlauf der Tagung geplant . In der näheren und
weiteren Umgebung von Karlsruhe wird die Werbung für den
21. Deutschen Feuerwehrtag durch ein Reklameplakat noch verstärkt.

Erfreulicherweise kann die Geschäftsstelle des Feuerwehrtages
den Tagungsteilnehmern eine sehr große Anzahl von guten P r i-
vatquartieren neben den Hotelquartieren zur Verfügung
stellen , nachdem auf die Aufforderung des Quartierausschusses hin
die Einwohnerschaft von Karlsruhe durch zahlreiche Meldungen
einen Beweis ihrer gastfreundschaftlichen Gesinnung gegeben hat .

Nach den bei der Geschäftsstelle des Feuerwehrtages für die
Ausstellung eingehenden Anmeldungen scheint ein lebhaftes Interesse
an der Beschickung der Feuerwehrausstellung zu bestehen . Da in-
zwischen der Umfang der Ausstellun^ sgebiete erweitert worden ist,
hat die Ausstellungsleitung die Verlängerung der Anmeldefrist be-
schlössen . Letzter Termin für die Anmeldung ist der 21. Juni 1932.

Ä-
— Schulprjifungen . An der Lehrerbildungsanstalt

Karlsruhe in der Bismarckstraße wird im Herbst d . I . zum letzten
Male eine D i e n st p r ü f u n g für Schullandidaten alter Ordnung
abgehalten . Der genuue Zeitpunkt der Prüfung steht noch nicht
fest. Diejenigen Schulkandidaten alter Ordnung , die daran teil -
nehmen wollen , haben ihre Gesuche spätestens bis 1U . Juli beim
Unterrichtsministerium einzureichen. — Vom 17 .—22. Oktober d . I .
findet in Karlsruhe am Fortbildungsschullehrerinnenseminar eine
Dien st Prüfung für Fortbildungsschullehrerinnen
statt . — Die Staatsprüfung für das künstlerische
Lehramt im Zeichnen an höheren Lehranstalten und an Fach-
schulen wird am Freitag den 1 . Juli in der Landeskunstschule
Karlsruhe ihren Anfang nehmen.

Erleichterungen der Einwanderungsbestimmungen nach USA .
Der amerikanische Kongreß hat eine Eesetzesvorlage angenommen,
nach der in Zukunft Ehemänner , sowie Eltern über 60 Jahre von
amerikanischen Bürgern nicht mehr zur Quote zählen und daher
künftig ein Non-Quota -Visum beantragen können . Unter 60 Jahre
alte Eltern amerikanischer Bürger erhalten Bevorzugung innerhalb
der Qnote . Ferner sieht das Gesetz vor , daß für den Zeitraum von
12 Monaten , beginnend am 1 . Juli 1932, Non-Quota -Bisen an El -
tern unter 60 Jahren von amerikanischen Bürgern , außerdem an un-
verheiratete Kinder unter 21 Jahren und Ehefrauen von in den
Vereinigten Staaten gesetzlich zugelassenen ansässigen Ausländern
erteilt werden können , falls die bezeichneten Kategorien wegen Er -
schöpfung der Quote nicht in der Lage sind, ein Quota -Visum zu
erhalten .

Zu dem tödlichen Unfall in der Lauterbergstraße wird vom
Polizeibericht berichtigend mitgeteilt , daß es sich bei dem Verun -
glückten nicht um einen Angehörigen der Städt . Milchzentrale han-
delt : Weber war vielmehr bei der Milchzentrale der Bad . Land-
Wirtschaft ! . Zentralgenossenschaft beschäftigt .

Angetrunkener Motorradfahrer . Ein Motorradfahrer fuhr Don-
nerstag abend in angetrunkenem Zustand mit seinem
Motorrad auf den Gehweg der Werderstraße und gefährdete dabei
Passanten . Die Polizei nahm das Motorrad in Obhut .

§ Fahrraddiebstähle . In den letzten Tagen wurden auffallend
viel Fahrraddiebstähle gemeldet. In den meisten Fällen
stellte es sich heraus , daß die Räder unverschlossen vor Geschäf-
ten oder in Hausfluren aufgestellt worden waren , sodaß die Diehe
leichte Arbeit hatten .

Wer Kaffee trinkt/kann sich

heute Kaffee Hag leisten «

Seit 1930 ist er 31 o/o billiger «

Die feffe Rheinbrücke bei Maxau
Baubeginn im Kerbst 1922 ? -

JahreshauptversammlungdesVerkehrsvereins
Am Donnerstag abend hielt der Verkehrsverein unter dem Vor-

sitz von Verbandsdirektor L . Steine ! in den Schrempp- Gaststätten
seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung ab . die durch einen
äußerst fesselnden Lichtbildervortrag des Vorsitzenden der Orts -
gruppe Haardt des Pfälzerwaldvereins , Herrn Karl Krumrey ,über eine Wanderfahrt durch die Pfalz eingeleitet wurde . Ueberden ausgezeichneten Vortrag werden wir noch berichten. Die Humor -
gewürzten Ausführungen des Redners , der als sachkundiger Führerdie schönsten und bekanntesten Orte der weinfrohen Pfalz , ihre Ge -
schichte und Legenden an Hand guter Bilder erläuterte , fanden herz -
lichen Beifall , den ein Quartett des Pfälzerwald -Vereins mit ei -
nigen netten Liedern über die pfälzische Heimat quittierte .

Hierauf konnte Verbandsdirektor Steine ! die Mitgliederver -
sammlung mit Dankesworten an die zahlreich Erschienenen eröffnen.Der Geschäftsführer des Verkehrsvereins . Verkehrsdirektor Ju -lius Lacher gab sodann in einem prägnanten Vortrag einleben -
diges Bild über die im letzten Jahr geleistete Arbeit des Verkehrs-
Vereins . In seinen Ausführungen streifte er auch

den Vau einer festen Rheinbriicke bei Maxau und die
Elektrifizierung der badischen Bahnen.

Zwei Punkte , die in der Aussprache Gegenstand besonders leb-
lmfter Erörterung waren - Ebenso wurde die Wiedereinfüh¬
rung des Kilometerheftes gefordert .In Bezug auf die Elektrifizierung der badischen
Bahnen wurde bemängelt , daß die Reichsbahndirektion für Baden
niemals Mittel zur Verfügung gestellt habe, während die Würltem -

«ick
Wo bleib ! die Elektrifizierung der badischen Bahnen ?

bergischen Bahnen im Laufe der letzten beiden Jahre trotz dtt
schaftlichen Notlage in den Hauptstrecken elektrifiziert
ten. Die badischen Bahnen seien dadurch umsomehr ins Htm? -

^
geraten , als auf dem linksrheinischen Ufer die französischen ^alle Anstrengungen machen , den Fremdenverkehr , der̂ o >sy
großen Teil auf deutschen insbesondere auf badischen Bahnen/ - ^,
geleitet wurde , auf das linksrheinische Ufer hinüberzuziehi. •

^
wurde auf der kürzlich abgehaltenen internationalen FaM >
ferenz in London der Beschluß gefaßt, neben dem besteh^nven
weißzug, noch einen weiteren Konkurrenzzug für den Rhe>W
preß, mit bedeutend billigeren Fahrpreisen , einzurichten,
sodann gesordert. daß angesichts dinier sehr zu befürchtenden ^
schlüge für die badische Bahn und angesichts der Notwendigie ^
tere Arbeitskräfte zu beschäftigen eine Entschließung
die eine beschleunigte Inangriffnahme der El . , {|l
fizierungder badischen Bahnen im Anschluß an die schwer
Bundesbahnen fordert . qriaf. 'Weiter wurde eine Anfrage wegen des Baues der » n
auer Rhein brücke an den Verkehrsverein gerichtet. jxi«
nun erfährt , hat die bayrische Regierung den Schlüsselvertrag ^
zeichnet , sodaß in diesem Herbst noch mit dem Vau der Brun
gönnen werden kann. sil " '

Ferner wurde die Wiedereinführung des *
meterheftes in einer Entschließung ausdrücklich mit dem ■
weis auf die finanziellen Ergebnisse des im Jahre 1895 erstmals
geführten badi '

chen Kilometerhefres gefordert . .
Ebenso wurde die Bereitstellung von Schlaf ® »

y
3 . Klasse , wie dies auf außerbadischen Bahnen auf den v
strecken der Fall ist. dringend gewünscht .

25 Jahre Gartenstadt Karlsruhe.
Die Jubiläumsfeier im Städtischen Konzerthaus.

Zur Feier des 25jährigen Bestehens der Genossenschaft „Garten -
stadt Karlsruhe " hatten sich am Donnerstag abend im StädtischenKonzerthaus die Gartenstädtler und viele Freunde dieser Gemein-
schaftssiedlung eingefunden . Die Veranstalter hatten nichts Ge -
ringeres unternommen , als diesen Abend in allen seinen Darbietun -
gen durch Damen , Herren und vor allem auch Kinder der Garten -
stadt bestreiten zu lassen . Und da ergab sich der Eindruck, oaß die
Gartenstadt ein ganz talentiertes und recht vielseitiges Völkchen
aufzuweisen hat , beseelt von einem eindrucksvollen Willen zur Ge-
meinschaftsarbeit , die Liebhaberkunst auf ein beachtliches Niveau
erhebt.

Da war zunächst das ausschließlich von Bewohnern dieser Sied -
lung zusammengesetzte Orchester , vortrefflich geleitet und gemeistert
durch den jugendlichen Dirigenten Kurt Zimmermann . Schonbei dem Eröffnungsstück dieses Orchesters, den, Eriksgesang aus der
Oper die „Folkunger " (Kretschmer ) mußte man staunen über die
musikalische Geschlossenheit und Diszipliniertheit dieses improvisierten
Jnstrumentalkörpers . Es scheint , daß die Rüppurrer den fröhlichenersprießlichen Wettbewerb , den sie draußen in der Pflege ihrer Gär «ten und Blumen betreiben , auch in der Vorbereitung zu dieser ihrer
Festveranstaltung haben walten lassen , und daß jeder Wettstreiter ,jeder Mitwirkende an diesem Abend das Beste von sich gegeben hat .Von diesem edlen Weitstreit sprach in seiner Begrüßung auch der
Vorsitzende des Vorstandes Herr V o r w i n k e l. Was die Garten -
städtler ideal beseelt , sei — so sagte er — die Freude an ihrem Heim,an ihrem Garten und an ihren Blumen . Schon im März hättedas Jubiläumsfest stattfinden können . Man verschob es aber bewußtauf sonnige Tage , um auch die Kinder daran teilnehmen zu lassen .Sie werden am kommenden Sonntag im Festzug durch die' Straßender Gartenstadt ziehen .

In seinen Begrüßungsworten gedachte der Vorsitzende des Hin-
scheidens von Dr . Kampffmeyer , dem Vorkämpfer und Be-
gründer der Siedlung . Er , der sich auf diesen Jubiläumstag seinesWerkes von Herzen gefreut habe, hätte ihn leider nicht mehr erleben
können . Es blieb nur die schmerzliche Resignation , an Stelle vonDr . Kampffmeyer dessen Kinder , die anwesend waren , zu begrüßen.Seine zweite Begrüßung galt Herrn Dr . Friedrich Ettlinger .dem anwesenden Mitbegründer und Förderer der Gartenstadt . Mit
seinen reichen geschäftlichen Erfahrungen habe er Dr . Kampffmeyerzur Seite gestanden und habe sich unschätzbare Verdienste erworben .Zu Ehren der beiden Vorkämpfer werde am kommenden Sonntagnachmittag in der Gartenstadt eine Gedenktafel enthüllt . Weiter
begrüßte er Herrn Kaufmann Martin Elsaß , der seit 25 JahrenMitglied des Aufsichtsrat der Siedlungsgenossenschaft ist, ferner dieanderen anwesenden Gründungsmitglieder und ersten Bewohner .Die Reihe der Darbietungen würde darauf durch Frau ErnaO e f t e r i n g , die drei feine Frühlingslieder fang , eröffnet. Sie
sang mit ihrer natürlichen , ausdrucksvollen Stimme vom Frühling ,der fein blaues Band entfaltet hat , von Blumen für den Geliebtenund konnte unter herzlichem Beifall selbst einen Strauß dunkler
Rosen, die sicherlich aus Rüppurrer Beeten gewachsen sind, entgegen«
nehmen.

Es folgte die sehr gehaltvolle und schöne Festrede von Prof ^
Unruh . Die Sehnsucht nach Licht , sagte er, erfülle diese
nun schon Jahrzehnte lang von Schatten umdunkelt sei . D >e >e
stische Ostersehnsucht sei vielleicht noch der einzige Standort , ®
die Menschen von heute finden und verstehen könnten. „Mehr ^
sei auch der letzte Sinn ihrer Siedlungsgemeinschaft . Dieses » n ^
sei der eigentliche Genius dieses Werkes, das eine Kulturtat lc 0e .
auch über Deutschlands Grenzen hinaus Beachtung gefunden ^
1907, als Dr . Kampffmeyer und die anderen ihr Werk began ^
seien sie auf Skepsis, Mißtrauen , ja sogar hämische Kritik Se '

clpen
Schwere finanzielle Sorgen kamen hinzu, die überwunden
mußten. Viel Verdruß und Hemmungen seien entstanden, r
Gabe der Natur sei also das Werk, sondern es sei erkämpft I>on, '

: u^Idealismus , von einem Geist , der an sein gestecktes Ziel 8"
Wehmütig gedachte auch er des verstorbenen Mannes , in ®

jj>
Geist die Idee empfangen wurde : Dr . Kampffmeyer . Dr . Kau
meyer werde allen unvergessen bleiben . Zum Gedenken des W
denen erhoben sich darauf die Anwesenden von ihren Sitzen
bewahrten ein kurzes Schweigen.

Professor Unruh gedachte weiter allen anderen , die ifi1'
beitskraft für die Gartenstadt zur Verfügung stellten und no« y
Verfügung stellen . Aus den erreichten Erfolgen schloß er, dav .̂
Idee der Gartenstadt als Eemeinschaftsidee eine der gehaltvo ^und lebenskräftigsten Ideen ist. Diese Idee soll , so sagte ia r
umfassen , erfüllen und vollenden, weil sie einen Elanz des ■
zu uns trägt . Nicht egoistisch abgrenzen könnten sich die
sondern letztlich müßten sie sich immer wieder zu gemeinsamem
zu gemeinsamer Hilfe edel zusammenfinden. j

Nach dem Spiel der Ouvertüre zu der Oper „Abu Hassan ^ .
Carl Maria von Weber folgte darauf das von Professor E. .^,s
lert eigens zu dieser Feier verfaßte Marchenfpiel
Aufzügen : „Ein Waldgeheimnis ". Das Spie ! versinnbildlM , c„
Gründung der Gartenstadt vor 25 Jahren , verlebendigt das ^

5j
des Waldes , der sich gegen die drohenden Angriffe der GioK ,̂,
wehrt . Da tanzen Frösche lustig im Kreise, da spielt
königin mit ihren Gefährtinnen im Reigen , da kommt die Wo ^e
der Waldgeist , Zwerge, Häslein und andere Symbolfiguren .■ jp
wachfene spielten mit und viele Kinder . Auch hier als
eindruck : unermüdliche Vorarbeit , vortreffliches Zusammen» ! ^
Nette Gesangseinlagen von Herrn Kurt Zimmermann "

(tuniert . Reizen und Solotänze trefflich einstudiert von Ftl - ^ <
Bischoff , unterbrachen die Dialogszenen. Alle Mitwirkende" ^
nen einen Teil des Gesamtlobes für sich redlich in Anspruch ne ?

Den Dank an alle, die zum Gelingen des Abends beiges ^
sprach anschließend der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Herr Tr jj«
mann , aus . Er gab gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck , ®fLjJt'
Sll -Jahr -Feier der Gartenstadt dereinst in besseren Zeiten ftam

Mit einem Schlußmarsch fand darauf die wohlgelungene
rungsfeier gegen 551 Uhr ihren Abschluß .

Glück im Pech .
von Heinz Riihmann .

Hein., Rühmann wielt Sie Haiwtrolle in dem D ?>- ,-Film
„Der Tiali der 8 , Kompagnie "

, der ab beute in der Schau -
b u r « lr-ust.

Glück im Pech , das ist scheinbar die Devise meines Lebens ; bis -
her wenigstens . »

Denn eigentlich wollte ich ja Tragöde werden , wollte die Zu-
schauer durch mein Spiel erschüttern — aber immer wenn ich aufdie Bühne trat , begannen die Leute zu lachen . Erst schien dies mirdas größte Unglück zu sein , dann aber wechselte ich mein Rollensach,wurde Komiker, und nun paßt das Lachen der Zuschauer zu meinen
Rollen .

Aus dem Unglück wurde mein Glück.
Aehnlich gebt es mir während meiner ganzen Rolle in dem

Film „Der Stolz der dritten Kompagnie".
Ich bin ein Pechvogel, aber schließlich bringt jede der argenSituationen , in die ich gerate , mir und meiner Kompagnie noch

Glück.
Einmal habe ich freventlich zum Alarm geblasen, um meinen

verhaßten Nebenbuhler und Vorgesetzten , den Feldwebel Krause,von der Seite meines Mädchens wegzulocken , und als ich gerade als
der Uebeltäter gefaßt werde und schwer bestraft werden soll, da
meldet richtiger Alarm den kommandierenden General an . Als
dieser gleich darauf erscheint , ist er verwundert und hoch erfreut ,die Kompagnie fertig angetreten zu sehen . Ich komme noch einmal
ohne Strafe weg , erhalte sogar acht Tage Urlaub zur Belohnung
für diese Ehrenrettung der Kompagnie vor dem General .

Ein anderes Mal werde ich dabei erwischt , wie ich in der
Kaserne meine Vorgesetzten nachahme. Der Major tobt wieder,mir blühen schon drei Tage Arrest , aber auch dieser Hereinsall wen-
det sich wieder zu meinem Glück : Anläßlich des in den nächsten Tagen
vorstehenden Regimentsjubiläums soll vor dem Regimentschef, dem
Prinzen Willibald , ein Theaterstück aufgeführt werden, aber es find
keine gelernten Schauspieler da.

So verfällt dann der Major wegen meiner „Jmitationskunft "
auf mich , ich gehe nicht nur straffrei aus , ich erhalte auch noch das
Kommando über das Unteroffizierskorps und meinen Nebenbuhler
Krause dazu.

je«
Ganz schlimm wird es dann während der Jubiläumsfeier .

Prinz braucht zur Regelung einer kleinen Liebesaffäre eine » ^ ,
zier und stößt durch eine listige Verkettung von Zufällen a»i
der ich gerade eine Leutnantsuniform trage . . « „etKDer Major läßt mich in einem unbewachten Augenblick „ „ä
ten, das ganze Regiment scheint schon blamiert , als ich ,

^
zum Oberleutnant befördert werden soll . . . . aber mein t p
engel verläßt mich auch dieses Mal nicht , in letzter Minute
alles wieder zum Guten , die Irreführung des Regimentschess yt
nicht heraus , das Regiment ist gerettet und zur größten -w
Feldwebels heirate ich sogar noch mein Mädchen . . .

Glück im Pech , das muß der Mensch eben haben.
Die niedrigen Sommerpreise gelten auch bei diesem "

it#
so daß sich wohl jeder das Vergnügen leisten kann, si®
ordentlich auszulachen !

Gerichtszeitung .
Der abgebissene Daumen.

Das Karlsruher Schöffengericht hatte den 40 Jahre alten
ter Valentin Adler aus Oberhausen bei Waghäusel zu fünf
Gefängnis verurteilt , weil er dem Stellvertreter des Bürger ^
in Oberhausen . Gemeinderat Sckeurer . den Daumen der tew e „„iif "►i» ^ vw ^ uw |vi ^ vynitviiivuwi vujfruvvvj vvii uuilKH vv » $ ' fabgebissen , so daß dieser zu 20 Prozent erwerbsbeschrann
Der Angeklagte ist Vater von sechs Kindern und seit Jahren . t<
los . Da er keine Arbeit hatte , befand er sich in Schulden
drängter wirtschaftlicher Lage . Er war zehn Monate ,

ot jm
schuldig geblieben. Wiederholt wandte er sich an den
um Unterstützung und Arbeit und immer hieß es, daß $ 0®
da sei . Von der Gemeinde war ihm für zwei Tage in jjjinGemeindearbeit zugewiesen worden . Er hatte beantragt ,
drei bis vier Tage Arbeit zu verschaffen . Ueber diesen Ainr
der Gemeinderat am 16 . Dezember Beschluß zu fassen.
klagte begab sich am Abend auf das Rathaus , wo er et ' 1
sein Antrag abgelehnt worden sei . Gemeinderat Scheurer
ihm , wegen ihm könne der Gemeinderat keine Ausnahm^ Ktf ,Es kam zu einem heftigen Auftritt , in dessen Verlauf ® t l' .,
klagte dem Scheurer den Daumen abbiß . Die Strafkam Ar »!
mäßigte in der Berufungsverhandlung am Donnerstag °
auf drei Monate Gefängnis .
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Ehrenabend für Friedrich Brüstte,
vom Gauturnrat des Karlsruher Turngaues .

Itottes J^rickj Brüstle , der 1 . Eauvertreter des Karlsruher Turn -
bUfetti gr

n" te am 5 . ds . Mts ., feinen 60. Geburtstag begehen . Aus
®ontst „ J a& haben ihm seine Mitarbeiter im Eauturnrat am
<ifc en J9' den 4 . ds . Mts ., im „Darmstädter Hof" einen Ehren -
&e8tii Lt Begeben . Der stellvertretende Eauvertreter Dr . Stern°

.Zuleitend die Erschienenen , insbesondere die an diesem
Straft * t anwesenden Damen der Eauturnratsmitglieder . Solo -
Hilden, . , Koloratursängerin , Frl . Hilde Kimmel , und des
«er « j . . . ?^ ^> Herrn Paul Schwarzenhölzer , fein begleitet von
®ttslfii0„ !ll |tln ' Frl . Lucie Schöninger , wechselten mit Lachsalven
,̂ »Nei , ? Gedichten des Schriftstellers Herrn Rudi Schmitt -
dann di ^ Ansprachen . Den Glanzpunkt des Abends bildete als -
tretet & ^ rung des 1 . Eauvertreters . Stellvertretender (Sauoer »
itib iif.p. u ™ m gedachte in einer schönen Ansprache des Gefeierten
'tnn Unn r .e. t (9 tc ihm als äußeres Zeichen des Dantes und der Aner -
KooirU "£ ?i e aufopfernde Tätigkeit im Karlsruher Turngau ein
"Ustan» ^ schenk . Gleichzeitig wurde ihm noch zu seinem 60. Ge-

L#'smitSr e
v

ne ^ tfuni ,e mit Namensunterschrift sämtlicher Gauturn -
Mfonfo et übergeben . Auch von anderen Seiten wurden ihmund Glückwünsche übermittelt . Hier darf besonders die
«Nai », *. i Ansprache des bei der Feier ebenfalls anwesenden

Professor Dr . Fischer erwähnt werden , der dem
der rjagslinde die allerherzlichsten Glückwünsche des 10 . Kreises" beibrachte . Bei der Feier wirkte auch das von Brüstle
i?n8iähr ;

C Eesangsquartett im K .T .V . 46 mit . Auch der frühere
Eaugeldwart , jetziges Gauehrenmitglied . Friedrich

da ^
r fand sich ein , um dem Jubilar seine Glückwünsche persön -

^ » k fn
®"" « « Ben. Friedrich Brüstle sprach seinen allerinnigsten

^
>ur vre Ehrungen aus .^lsruher Turngaujugend aus dem Sohlberg .

Frei sein heißt nicht , tun dürfen , was wir möchten ,
sondern , tun wollen , was wir müssen . W . Schäfer .

> ttn betirfc-l* cs treiben herrschte an den beiden Pfingsttagen auf dem
* iit n

'^ 0" en Sohlberg , denn die Turnerjugend des Karlsruher
af*tt ti* Ue ?' ®?er ^ v . Kehl , Eppingen und Gernsbach

M wl -^ . auf diesem wunderschönen Fleckchen Erde . 300 Jungens
l l6RenFw> i

S fummelten sich in herrlichem Sonnenschein und hatten
r 'fnerin » wieder erneut klar darüber zu werden , was die
!<f)en I 9enb der Deutschen Turnerschaft will . Mit mutigem früh -

will sie unter den schweren Wolken arbeiten und an
!^ 8tftfl Zukunft bauen . Gegen alle Lockerungen will sie ganz
Meii r,JCtu" n laufen und sich bewußt sein , wo ihre Kräfte ein -

Diese Sohlbergtage brachten wieder neue Festigkeit und
? i« biP

J i ntl geigten rein und hell das Ziel der Turnerjugend . So
♦ ut icf»e= ll onn e durch den Nebel bricht , so ringt sich unser liebes

Irland wieder durch dieses Wellental hindurch zu lich-

h l8 an
°n om Samstag kamen die ersten Gruppen auf dem Sohl -

Mkq ^
»nd errichteten schön aufgebaute und geschmückte Zeltlager .

£ i(f>ten . auch die Aufgabe gestellt , einen mächtigen Holzstoß auf -
^ uptt . der dann am Sonntag abgebrannt wurde , nachdem der
Jr

"1, Le?? am Mittag um 3 Uhr auf dem Sohlberg eingetroffen
„J% % ;:wjtes Treiben herrschte während der zwei Tage in der
. schönen Jugendherberge . Da wurde gespielt , dort
h ? 3iefir , 'teKe B^ ocht und an anderer Stelle wurden bei Gitarre

® 2ft n ;
"Qt™ >nt !ajCtebei gesungen . Höhepunkt waren die Abend -h vjfn « ö v | v. .vv)vin v v,Jvf « " uiuini vit - viütuu -

Jotw Benfeier . Der Sonntagnachmittag war dem Volkstanz
au dem sich auf der schönen Wiese die ganze Turner -

teiligte . Am Montagmorgen wanderten alle über die'ihn*. ^ tQPtt ' STIJrtfTörfnffa ttoA Srti » St?imma tif
!ne3 reVSett- Wafserfälle nach der Ruine , die dann der Ausgang

$ 8et audespiels bildete , bei dem es galt , ungeschlagen in ein
M Crange " unb vielleicht sogar noch die Flagge zu erobern .
? l>i8e

5i' n«'Uchem Schwung und tatkräftigen Handlungen lösten Ver -
>

' > Angreifer ihre Aufgabe . Ueberall herrschte Freude . Ein -
U ^ W ^ engehörigkeitsgefühl . Nächtliche Ueberfälle , Tannen -
>^ °unen ^ > romantisches Zeltlagerleben und Uebernachten in

mL umliegenden Bauernhöfe waren Kernpunkte des
'"gen 8 * wird das Treffen in den Herzen aller nach-

^ani für l ^ etbes Treffens . Eaujugendwart Durst , gebührt viel
^ ^ Umsicht und aufopfernde Arbeit . Lö .

^ialversicherungen und Arbeilslosenfrage .
^ Vortragsabend des E e w er kscha ft sbu n d es

xf} die n . i ''* *}J { € sprach Bezirksgeschäftsführer Maubach
J net und politische Lage . Vor allem wies der
h die Meldungen über Zahlungsunfähigkeit
S Nicht , ^ .rungen , zum mindesten für die Angestelltenversiche -

° lfe. Hier zeige es sich, daß sich die Selbstverwaltung
il» 1 tein ^ eS

ir U!t ,.? t€ r Sozialversicherung absolut bewährt habe .
Äitt »r

^ ™ l*unden würden die Angestellten dulden , daß . aus
?nöere Versicherungen saniert werden ; unter keinen

tif» n. bo6 . es auch die im GDA . organisierten Angestellten
"8 Fii>

ein
.
e
.
r deutschen Regierung , gleichgültig welche Schal -

di» 33 ? fäutveijen habe , die AV zerschlagen werde .
^ ' i 11Ii *

nel betonte weiter , daß das brennendste Tagesproblem
L fc

er Arbeitslosenfrage fei . Der EDA . habe
T 1* Regierung unterbreitet , die einigen Millio -

Î ^?albxi, . ^ .̂Ulern wieder Arbeit und Brot gegeben hätten . Das
3Ü % . ^ pr

m
JL

n
.i )ter *Um ^abe sich mit diesen Plänen bereits be-

fen. ba • w ^ che die Hoffnung aus , daß auch die neue
Noblem P111 der gleichen Intensität und Gründlichkeit mit die-

°»i ^ Iota? beschästige .
dob Angelegenheiten übergehend , wies der Referent dar -

1. ^ J r> » □ im ftanhpTcifrtmmprfiPitrf © rrrTcniliOö t ö Ü 5
23er .

o • öandelskammerbezirk Karlsruhee z . Zt .
>iik.> Sen » Abkommen strittig sei . Wiederholte

' s° dak, Landesschlichter hatten zu keinem Ergebn .-
" fl iiiu.? "? - 9- 2uni eine Schlichterkammer gebildet würde , die

^

er z» ese Frage zu entscheiden habe .

^ ff e M
°
am

lMB
, ^ ciitbriiber E . V . In der letzten Mitglie -

Wt er tsh «
" 8 des Kanullubs Rheinbrüder gab Herr Aug .

Kp n be« sil 'V 1 einen anschaulichen Bildbericht vom schönen
M ° ?uberŝ ,,^ anderpaddlers . Man überzeugte sich an Hand von
5eteit -es Uiohxr :flen* u>ie gerade die Leica - Kamera als Strahlen -

u,,sfrs fleeignet ist. wie sie sich durch Handlichkeit . Schuß -
«t '?"}ttte jo ! . Bloßes Bildfeld auszeichnet . Die vergrößerten

^ atluk - bildmäßig vorzügliche Leistungen . Landschaften
- lne snUfecn " lufoläufe , sinnvolle Kulturdenkmäler an Brücken
JIte r^ eihe zuletzt auch frohe Menschen beim Sport .
! '$!?,h Aufnahmen führte an der Rhone entlang , wo ur »
L>lbjxte » ^ Kultur dem Lichtbildner reiche Betätigungsmög -

genbn,
' -̂ e fremdartige Vegetation des Uferlandes mit

J'Utet
'

die „ u
n. und Zypressen erinnert an die Bilder van Goghs .

& > tiixr ? Stadt aus Kalkstein unter dem blauen Himmel
nr

b ' W an . In Arles fesselt der machtvolle Bau
«Ä bietet re !la und die stolzen Säulenreste des Theaters .

die « ^ ^ uolle Ausschnitte am alten Hafen . Und schließ -

. wohin ^ " derfolge aus im Zeltlager an der Küste des
Äj , "s der 93

er ®ärtn der Eannebiere nicht dringt , wo nur der
^Beitc ^ Ü^ ung hörbar ist, wo gleisende Sonne und un -

Ruhm locken . Die liebevoll ausgesuchten Bilder' *«. n zahlreichen Besuchern mit sichtlichem Interesse be-

Ansere Kolonie Kiautschau .
Was geht heute in Ostasien vor ?

In einer Versammlung des Vereins Karlsruhe im
Reich sbunde der Zivildienst berechtigten e . V . sprach
kürzlich Herr Major a . D . Rotenberg , ein guter Kenner der oft-
asiatischen Verhältnisse und Mitkämpfer bei der Verteidigung von
Tsingtau im Weltkrieg , über das Thema : Unsere Kolonie
Kiautschou . Was geht heute in Ostasien vor ? " Ein -
leitend gab der Redner einen allgemeinen Ueberblick über die geo-
graphische Lage und Bodengestalrung unseres ehemaligen Pacht -
gebiete ? im fernen Osten und seine Aufgabe als Einfallstor für
deutschen Handel und deutsche Kultur in China und als milirärischer
Stützpunkt für unser ostasiatisches Kreuzergeschwader , das dort seinen
Heimathafen hatte . In recht fesselnden und von großer Sachkennt -
nis getragenen Ausführungen schilderte er sodann die wirtschaftliche
Entwicklung des Gebietes in den knapp 17 Jahren deutscher Herr -
schaft vom chinesischen Fischerdorf zum modernen Industrie - und
Handelsplatz , die Lage bei Kriegsausbruch und den Verlauf der
Kampfhandlungen bis zur Uebergabe am 7 . November 1914. Er
verstand es in ausgezeichneter Weise , Einzelheiten und eigene
Erlebnisse in den Vortrag einzuslechten , ohne daß dadurch der Ueber -
blick über das GesamtgescheHen beeinträchtigt wurde .

Im zweiten Teil des Vortrages schilderte er sodann die tieferen
Ursachen und Zusammenhänge der derzeitigen Ereignisse im fernen
Osten , an denen nicht nur Japan und China , sondern mittelbar
auch die Großmächte Rußland , England und Amerika beteiligt
seien , und die früher oder später zu Auseinandersetzungen führen
rnüßren , wie dies vor wenigen Monaten die Kämpfe um Schanghai
gezeigt hätten . Er wies insbesondere auch darauf hin wie das
übervölkerte Japan den Kolonialgedanken in einer Weise ver -
folge , die gerade für uns Deutsche die wir durch den Versailler
Vertrag unserer Kolonien beraubt sind , zum Vorbild dienen könne .

Im Anschluß an den Vortrag zeigte der Redner noch eine Reihe
Lichtbilder , die einen interessanten Einblick in das Leben unserer
ehemaligen Kolonie im fernen Osten in den Jahren höchster wirt -
schaftlicher Entfaltung und im Kriege vermittelten . Reicher Beifall
lohnte ihm die Mühe , und der Vorsitzende des Vereins , der den
Dank zum Ausdruck brachte , hatte den Zuhörern aus dem Herzen
gesprochen , wenn er sagte , daß der Vortrag für jeden einzelnen zu

einem inneren Miterleben geworden sei und einen daueri '̂ ven ide -
ellen Wert hinterlasse .

Kauploersammlung der
Karlsruher Sängervereinigung .

In der am 30 . Mai ds > Js . abgehaltenen Hauptversamm -
l u n g der Karlsruher Sängervereinigung , die sehr gut
besucht war , wurden u . a . auch die neuen Gausatzungen , nach welchen
die Sängervereinigung nunmehr als selbständige Gruppe dem Karls -
ruher Sängergau angehört , einstimmig angenommen . Bei der an -
schließend stattgefundenen Neuwahl des geschäftsführenden Bor -
standes trat insofern eine Aenderung ein , als der bisherige Vor -
sitzende, Herr Carl Brehmer . die Beibehaltung des Amtes aus drin -
genden Gründen ablehnen mußte . Aian ließ Herrn B r e h m e r nur
ungern scheiden. Die Versamlung hat ihm für seine ersprießliche
Arbeil . die er während seiner Amtsdauer zum Wohle der Sänger -
Vereinigung geleistet hat , den wärmsten Dank ausgesprochen . Es
wurde sodann der Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß bei der da -
durch notwendig gewordenen Wahl eines neuen Vorsitzenden darauf
geachtet werden möge , die Leitung der Sängervereinigung mit der
des Eaues zusammenzulegen . Man versprach sich hiervon nicht nur
eine segensreiche Arbeit für die Sängerverein gung , vielmehr ver -
lange die heutige Zeit eine straffe Zusammenfassung aller Vereine ,
um die Interessen der gesamten Sängerschaft wahren und einer be-
friedigenden Lösung entgegenführen zu können . Herr D i e tz. Vor -
sitzender des Karlsruher Sängergaues , hat sich , dem ausdrücklichen
Wunsche der Versammlung entsprechend , schließlich bereit erklärt , das
Amt des Vorsitzenden der Sängervereinigung zu übernehmen , falls
man ihn bei seinem Arbeiten weitgehendst unterstütze . Dies hat die
Versammlung zugesagt . Der bisherige stellv . Vorsitzende , sow ' e der
Schriftführer , wurden wieder gewählt , ^ >daß sich der geschäftsfüh -
rende Vorstand der Karlsruher Sängervereinigung , nach einstimmig
erfolgter geheimer Wahl , wie folgt zusammensetzt : Vorsitzender :
Herr Ferdinand Dietz , Liederhalle Karlsruhe : stellvertretender
Vorsitzender : Herr August Schwall . Liederkranz Karlsruhe und
Schriftführer : Adolf Haas , Silcherbund Karlsruhe , Die Geschäfts¬
stelle der Karlsruher Sängeroereinigung befindet sich in der Herrott -
straße 4S » , I .
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Phönix- K.F.V.
Am Samstag abend 6 'A Uhr finbet im Phönixstabion ein

Freunbschaftstreffen K .F .V . — Phönix statt , bem ein Spiel Phönix
A .H . — Schiebsrichtervereinigung Karlsruhe vorausgeht . Die Tref -
fen der beiden Lokalrivalen sind immer von ganz besonderer Zug -
kraft . Beide Mannschaften liefen , mit wenigen Ausnahmen , zu
Hochform auf und zeigten Spiele voll interessanter Kampfphasen .
Auch das am Samstag stattfindende Spiel dürfte diese Erwartungen
erfüllen . Das zeigt schon das knappe Resultat des Vorspiels , wo
Phönix auf dem K .F .V . -Platz mit 2 :3 Toren unterlag . Die Schwarz -
blauen werden natürlich alle Kräfte anspannen , um Revanche zu
nehmen , was ihnen bei der guten Verfassung der Schwarzroten aller -
dings nicht leicht fallen wirb .

Besonders gespannt darf man sein auf das Verteidigerspiel
Hubers , der in den Repräsentationsspielen gegen Everton in Nürn -
berg , gegen West - und Norddeutschland glänzende Kritiken hatte ,
sich zur Zeit also in Hochform befindet . Auch K .F .V .

's Halblinker
Schneider findet bei seiner derzeitigen Form Beachtung .

Alle Vorausbedingungen für einen spannenden interessanten
Kampf , dessen Ausgang völlig offen steht , sind also gegeben . In
Anbetracht , daß dies für Karlsruhe wohl der letzte Großkampf ist,
vor Abschluß dieser Saison in wenigen Wochen , dürfte man einen
guten Besuch erwarten .

Vor dem Nürnberger Endspiel.
Alle Sitzplätze für das Nürnberger Stadion sind ausverkauft .

Man wirb voraussichtlich noch provisorische Sitzgelegenheiten für
3—4000 Personen schaffen . Insgesamt rechnet man mit 35 000 Zu¬
schauern . von benen fast 20 000 von auswärts kommen dürften . Aus
Frankfurt werben neuerbings allein 4000 Schlachtenbummler
erwartet , unb München wirb voraussichtlich hinter dieser Zahl kaum
zurückbleiben . Die Massen werden nicht allein in Sonderzügen ,
sondern mehr noch in Auto - und Lastwagenkolonnen erwartet . So -
wohl aus Frankfurt wie auch aus München sind bereits in den
letzten Tagen größere Trupps per Rad abgereist , und aus München
werden sogar Trupps erwartet , die den Weg zu Fuß zurücklegen .

Die Eintracht wird mit Ehmer , aber ohne Kellerhoff an -
treten . Die Mannschaft reist Samstagmorgen , wird aber nicht in
Nürnberg , sondern in einem kleineren Ort in der Nähe von Nürn -
berg untergebracht , um von allen störenden Einflüssen befreit zu
bleiben . Die Eintracht - Elf hat sich in dieser Woche nur noch einem
leichten Konditionstraining unterzogen . Das „Endspielfieber " in
der Stadt übersteigt alle Begriffe .

Seit Sonntag ist Trainer D 0 m b i von Bayern München
wieder gesund und wieder bei der Arbeit . Heidkamp wird aller
Voraussicht nach spielen . Die Bayern - Elf soll erst am Sonntag früh
im v -Zug nach Nürnberg fahren , um nicht zu früh dem gewohnten
Lebensgang entrissen zu werden . Die Münchener Fußballgemeinde
ist sehr zuversichtlich gestimmt .

Um die Deulsche Meisterschaf !
des Deutschen Schutzenbundes.

Trotzdem der Deutsche Schützenbund in diesem Jahre den Kampf
um die Deutsche Meisterschaft ungemein schwieriger gestaltet hat ,
hatten sich an der äußersten Ecke unseres Vaterlandes drei Mann -
schaften dazu gemeldet . — Am vergangenen Sonntag wurden nun
die Kämpfe auf den Ständen der Schützengesellschaft Rheinfel¬
de n zwischen den Mannschaften von Lörrach , Rheinfelden und
Haagen ausgetragen . Die Schützengesellschaft H a a g e n , eine kleine
Gesellschaft von nur 15 Schützen konnte mit großem Vorsprung den
Sieg und Meisterschaft davontragen .

Haagen Lörrach Rheinfelden
300 Meter 805 733 682
175 Meter 820 689 803
175 Meter 821 771 678
50 Meter 843 840 536
50 Meter 600 577 590

Feld
Stand
Wehrmann
Pistole
Kleinkaliber

3 610 3 355
Ringe

Gleichzeitig mit ben Kämpfen im Großkaliber werben auch bie
Kleinkaliber - Meisterschaften ausgetragen . — Auch hier zeigte sich bie
Ueberlegenheit der Schützengesellschaft von Haagen , indem sie mit
2 857 Ringen vor Rheinfelden mit 2 750 Ringen und Schopfheim
mit 2 651 Ringen auch diese Gaumeisterschaft erringen konnte .

Schwerathletik - Meisterschaften in Karlsruhe .
Im Ringen und Gewichtheben .

Wie bereits berichtet , veranstaltet der 4 . Kreis des Deutschen
Athletiksportverbandes in diesem Jahre kein großes Kreisfest , son¬
dern trügt die Badisch - Pfälzischen Meisterschaften in Gruppen aus .

Am nächsten Sonntag findet der erste dieser Kämpfe statt und
zwar ist es das Ringen und Gewichtheben des aktiven Leichtgewichtes ,
sowie das Ringen und Gewichtheben der Altersklasse Schwergewicht
über 40 Jahre . Die Durchführung wurde der Karlsruher
Sportvereinigung Germania Karlsruhe übertragen .
Die Kämpfe finden aus dem herrlich gelegenen Germaniasportplatz
im Wildpark statt .

Die Kämpfe beginnen im Gewichtheben vormittags 8 Uhr und
diejenigen im Ringen um 10 Uhr . Nachmittag ? ist der Beginn der
Entscheidungskämpfe auf 2 Uhr festgesetzt.

Nach den sehr zahlreich eingelaufenen Meldungen aus dem ganzen
Lande ist ein interessanter Sport zu erwarten .

Im Gewichtheben des Leichtgewichts sind als Favo -
riten zu nennen Vieser Lahr , der bei den Europameisterschaften 1331
an fünfter Stelle landete . Dann ist Kolb , Schifferstadt , der Kreis¬
meister vom vorigen Jahre , ein sicherer Anwärter auf den Meister -
titel . Um die Plätze werden sich noch Füge , Daxlanden , und Wie -
land , Karlsruhe streiten .

Das Gewichtheben der Altersklasse dürfte dem drei -
maligen Kreismeister Stahl , Ladenburg , nicht zu nehmen sein , jedoch
ist für ihn Streitberger , Ludwigshafen , ein starker Gegner .

Das Ringen im Leichtgewicht ist sehr stark besetzt. Einen
sicheren Sieger vorauszusagen,

^
ist sehr schwer. Bacher , Ludwig

Weingarten , Engel Lahenburg Metzger Mühlacker , Hiller Bruchsal
und Hornfeck Karlsruhe sind alles Leute , die das Zeug in sich haben ,
den Meister zu machen . Die Germania Karlsruhe hat außer Hornfeck
noch weitere 5 Ringer in der Klasse gemeldet , die alle ein Wort
um die Plätze mitsprechen werden .

Im Ringen der schweren Altersklasse über 40 Jahre
sind drei gute Kämpfer besonders hervorzuheben und zwar ist dies
Hauck, Ludwigshafen , der vorjährige Kreismeister , dann Maier ,
Durlach , und Rostock , Karlsruhe , der zum erstenmal in dieser Klasse
startet . Hier dürfte der Sieger in Hauck oder Rostock zu suchen sein .

Beginn der ADAC-Dreitagesahrt.
Ereignisreicher erster Tag .

Die vom ADAC , zum viertenmal veranstaltete große Motor -
Prüfung „Kreuz und Quer durch den Harz " begann am Donnerstag
in S ch i e r k e mit der ersten Schleifenfahrt . Schon am Start holten
sich verschiedene Fahrer die ersten Strafpunkte . Nicht jedem der
Teilnehmer gelang es . innerhalb einer Minute den Motor in Gang
zu bringen und zehn Meter aus eigener Kraft das Fahrzeug zurück-
legen zu lassen . Besonders einem großen Teil der Wagen war die
kühle und feuchte Nacht nicht zuträglich , während die 234 Motorrad -
fahr « mit wenigen Ausnahmen die Aufgabe glatt lösten . Schon
am Donnerstag war für Fahrer und Maschinen auf der 216 Km .
langen Strecke durch den schönen Harz eine außerordentliche Kraft -
probe zu bestehen . Obwohl das Wetter trocken blieb , machten die
durchweichten Wege allen Teilnehmern schwer zu schaffen. Glück-
licherweise waren ernste Unfälle nicht zu verzeichnen , obwohl es
einige schwere Punkte zu überwinden gab . Die Dresdener Becker
und Naumann streiften mit ihrer Seitenwagenmaschine einen Felsen
und blieben liegen . Ausgeschieden sind weiterhin die AZands -
becker Vorn und Landbeck auf Triumph und F . Bosch-Nürnberg
( Triumph ) . Der Sturz eines Reichswehrautos lief für die Insassen ,
die mit dem Schrecken davonkamen , noch glimpflich ab . K . K a p p -
ler - Gernsbach (Wanderer ) erlitt einen Zeitverlust , da er im
Morast stecken blieb und den Wagen erst nach längeren Bemühungen
wieder flott bekam . Zu erwähnen ist noch die Leistung des Dort -
munder Baltes auf einer kleinen 175 ccm-Maschine , mit der er nur
wenige Minuten einbüßte .
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3m Laboratorium und Betrieb werden natürlich nur die Zah -

len eingetragen , die die Meßinstrumente anzeigen ! also Zahlen ,die nichts jagen , wenn man die Instrumente nicht kennt . Die Ar -
beiter und Chemiker , die die Versuche ausführen , wissen meist selber
nicht , wie die Instrumente geeicht find . Sie schreiben eben auf :
Wenn das Thermometer diese Temperatur anzeigt , passiert das unddas . Oder sie wissen : Wenn diese Temperatur auf dem Thermometer
erreicht ist . habe ich das und das zu tun . Welche Temperatur das
aber wirklich ist . wissen sie nicht . Die Tabellen , mit deren Hilfeman die angezeigten Temperaturen aus die tatsächlichen umrechnenkann , befinden sich in der Zentrale und werden sorgfältigst bewacht .Wenn daher Versuchsprototolle in die Hände der Konkurrenz ge-
langen , kann diese nichts damit anfangen , wenn nicht zugleich die
Umrechnungstabellen oder die bei den Versuchen benutzten Original -
Instrumente in ihren Händen sind.

Bisher habe ich Ihnen wenig Neues gesagt . Jetzt kommt aber
etwas , das Sie noch nicht wissen dürften . Durch einen Zufall wurdebei Arnd eines Nachts festgestellt , daß die Tabellen fehlten . Aber
am nächsten Morgen waren sie wieder da . Da das Fehlen bemerkt
worden war , wuroe natürlich daraus geachtet , wer sie zurückbrachte .Und dadurch erfuhr man auch, wo die inzwischen angejertigten Ab -
schristen hingeraten waren .

So , wie Versuchsprotokolle ohne die Tabellen wertlos sind,sind dies natürlich noch in höherem Maße die Tabellen ohne Ver -
suchsresultate . Nun , da man im allgemeinen die Tabellen für gutgesichert hält , gibt man aus die Protokolle etwas weniger acht, sovag deren Beschaffung im allgemeinen keine unüberwindbaren
Schwierigkeiten bereitet . Für die Firma Arnd lag die Sache so.dag jetzt, wo die Tabellen kopiert waren , aus die Protokolle auf -
gepasit werden mutzte .

Dieses Aufpassen war die Aufgabe eines Herrn , den ich —
nebciibei gesagt — für sehr tüchtig halte , einen gewissen HerrnMuller . Dieser Herr war der lleberzeugung , daß Sie hier , meine
Herren , noch nicht im Besitze von Protokollen waren , dag es aber
auf die Dauer kaum möglich sein würde , Sie daran zu hindern ,
sich solche zu verschaffen .

Es kam also darauf an , Ihnen vorher die Tabellen wieder ab -
zunehmen . Die geeignete Persönlichkeit für diese Aufgabe war ein
Freund des Herrn Müller , der sich , auf Müllers Veranlassung , bei
Ihnen als geschickter Fensterputzer betätigte . Von dem nächtlichenE inbruch hier werden Sie wohl gehört haben ?

Jetzt kommt etwas Erbauliches — vielleicht nicht für Sie , aber
für mich. Es gelang nämlich Ihren Leuten , einige Tage nach dem
erwähnten Einbruch wichtige Versuchsprotokolle in die Finger zubekommen . Das Erbauliche daran ist, daß diese Protokolle jetzt ,wo man Ihnen die Tabellen abgenommen hatte , völlig wertlos fürSie waren . Peinlich ! Sie hätten sich mehr Abschriften machen
müssen , aber Sie konnten natürlich nicht ahnen , dag man bei Arnd
hinter Ihre Schliche gekommen war .

Nun begann für Sie wieder die Jagd nach den Tabellen . Da
Sie sich denken konnten , dag auf diese jetzt besser aufgepaßt werden
würde , versuchten Sie es diesmal anders 'rum . Diesmal hattenSie es direkt auf das Thermometer abgesehen . Wenn Sie das be-
kamen , war ja leicht festzustellen , welchen Temperaturen die daraus
angezeigten entsprachen . Leider hat dabei mein Freund Thiel daran
glauben müssen ."

„Woher beziehen Sie eigentlich Ihre phantastischen Angaben ,Herr Närz ?" fragte Eußmann .
„Ich sprach doch schon von dem geschickten Fensterputzer . Mein

Beruf bringt es mit sich , daß ich auch manchmal einen geschickten
Fensterputzer benötige . Ich kenne ihn recht gut ; er hat keine Ee -
Heimnisse vor mir .

"

„Sind Sie etwa dieser merkwürdige Herr Müller ? "
„Närz ist mein Name ; Ludwig Närz ." «
„Davon ganz abgesehen — sind Sie vielleicht mit dem von

Ihnen erwähnten Herrn Müller identisch ? "
„Vielleicht . . . Warum interessiert Sie das ? "
„Es wäre für uns interessant , zu wissen , ob wir den Leiter

d : r Abwehrabteilung von Arnd vor uns haben . "
„Das haben Sie in keinem Falle ! Herr Müller war nur

vorübergehend bei Arnd angestellt und ist jetzt entlassen , lieber

trat . Mit anderen Worten : Wenn ich Ihnen hier ein Thermometerm Sil a : .. .. . OT« V ".. fTN ^ .- I .f. i. _ . .. iizum Kauf anbiete , geht das die Firma Arnd in Dresden nichts an ."
„Darf ich das Thermometer sehen ? "
„Bitte !"
Nach kurzer Prüfung stellten die Herren vno den Alpha -Werken

fest, daß es nicht mit dem von ihnen Thiel mitgegebenen identisch
war und auch seinem Aussehen nach sehr gut das von ihnen ge-
wünschte sein konnte .

Eußmann gab telephonisch seiner Sekretärin den Auftrag , bei
Kon ' ifsar Webern sich nach Dr . Thiel zu erkundigen . Nach wenigenMinuten wußte er , daß Thiel sich tatsächlich in Haft befand .
Näheres wurde ihm nicht verraten ; so viel erfuhr er aber doch , daß
nämlich die Verhaftung nichts mit dem Einbruch in den Alpha -
Welken zu tun hatte . Dies schien eine Bestätigung der Angaben
von Närz .

„Wie können Sie beweisen , daß das Thermometer das rich¬
tig - ist ? "

„Ich beabsichtige nicht , es zu beweisen ."
„Was heigt das ? "

,^ ) as will ich Ihnen sagen . Ich habe Ihnen vorhin einen be-
lehrenden Vortrag gehalten . Ich möchte betonen , daß dieser Vortrag

rein privater Natur war und nichts mit den Geschäften zu *H
CIien,

von denen wir uns jetzt zu unterhalten haben . Meine
ich bin durch eine Reihe seltsamer Zufälle in den Bejlz
Thermometers gelangt , das ich Ihnen zum Kauf anbiete .

„Aber wie wollen Sie denn wissen , daß es das richtige >! •
„Was verstehen Sie unter ,dois richtige ' ? "
„Das von Arnd natürlich !" . nJ,
„Dann ist es wahrscheinlich nicht das richtige . Ich jieje*

türlich nicht mit gestohlenen Waren . Ueber die Herkunft „
Thermometers gebe ich Ihnen keine Auskunft . Ich biete es ' gje
zum Kauf an und überlasse Ihnen die Entscheidung . Wenn dBes kaufen , werden wir einen kleinen Vertrag aufsetzen , aus ^klar hervorgeht , daß ich keinerlei Angaben über die Hettuni
Thermometers gemacht habe . Wenn ich Ihnen etwas Ee >to >)
zum Kauf anböte , würde ich mich ja strafbar machen ."

„Können wir das Thermometer prüfen ? "
„Der Kauf muß sofort abgeschlossen werden !"
„Was verlangen Sie ?"
„ Vierzigtausend Reichsmark ."
„Sind Sie wahnsinnig ? "
„Nein . Sie würden zwar auch mehr zahlen , wenn >ch

bestünde . Aber es genügt mir .
"

.
„Wissen Sie , dag wir nicht mehr als ein Viertel dieser ^zahlen würden , selbst wenn wir sicher wären , daß es das » jj

Thermometer ist ? Das ist für uns aber doch keineswegs sich?.* ' gje
„Das ist keineswegs sicher — da haben Sie recht ! $

daß es keinen Spatz macht , mit Ihnen Geschäfte zu machen /
so umständlich . . . Jetzt mutz ich die Verhandlungen schon ® - te$
unterbrechen und Ihnen privat etwas aus der Geschichte
Werke ., erzählen .

"
y #Da inzwischen wieder die Virginia ausgegangen war ,

beiden unaeduldiaen Zuhörer erst warten , bis Na « !"die beiden ungeduldigen Zuhörer erst warten , bis Närz" det hatte .
Die Alpha - Werke haben da

gezündet hatte . ^ . . -m
„ en M -.i.

Erfolg gehabt . Ein Konservierungsmittel . Erfinder : Dr .^
in letzter Zeit einen

- - - ■ „ »mittel . Erfinder : J cifcLassen Sie mich, bitte , ausreden , Herr Dr . Hardtmann ! 3R tLjjj
daß Sie Ansprüche machen , als Erfinder gelten zu müssen . 3 # gin ,
auch, daß Ihre Protokolle , die das angeblich beweisen , bei dem ^
brach , von dem wir vorhin sprachen , gestohlen sein sollen . Nun
ich ja wohl schon angedeutet , daß ich einen Fensterputzer kenne ,
über Einbruch recht genau Bescheid weiß . Der hat niuf
von diesen Protokollen gesehen . , -^ t

Ä „o jegt will ich Jqnen mal etwas sagen — streng P1. nft
natürlich . Mit unseren Geschäften hat das nichts j)u tun !
könnte es nach Erpressung aussehen . Ich mache mir rttajt t
geringste daraus , von hier aus zu Kommissar Webern zu gehen
ihn über die ganze Angelegenheit aufzuklären .

Wir haben schließlich nichts anderes getan als uns ° ^
Gestohlenes zurückgeholt . Sie aber haben erstens versucht,
um sein ehrlich verdientes Geld zu bringen ; zweitens haben „
über den Einbruch hier falsche Angaben gemacht ; drittens .
Sie die Tabellen gestohlen ; viertens haben Sie Thiel zum
des Thermometers verleitet . Ich glaube , das genügt !

(Fortsetzung folgt .)

FE LI NA

FELIM A
Büstenhalter QO
Spitze mit Tüll unterlegt Ov ^

FELIN A
Sportgürtel
Jacquard , gefüttert , mit 4 i R PJ
Haltern u . 2 Gummiteilen I s U sß

F E LI N A
Hüftgürtel
Satin -Drell , ohne SchnÜ- 9 / W
rung , tadelloser Sitz > • w . i w

F E L I N A
Hüfthalter
hochtaillierte Form , Ia . _
Jacquarüstotf , durchwegs U Q | |
getüttert w • w U

F E LI N A
Corselett
In Satin -Drell , mit und
ohne Schnürung , . Ersatz / JV\für Maßarbeit " • ■ 1 - ! \J

Frische Erdbeeren
i bester , versandsäbiger Weife it . Qualität ,efcrt ättfterft reell und aimrliiffta iit Span -
irben von 10 Pfd . ab in jeder Menge , um
chend. gegen Nachnahme , zum jeweils bil -
aktcn Tagespreis . il5 «08a )
Otto Stitlid) Ä *. Sil i. 8.

iflm ^ ohamtisplofa .

Heirat !
Geb . Mädchen , Mitte
N . tüchtige Näherin ,
auch im Haiish . durch
aus erk .. wünscht pass.alt . Herrn in gesichert.
Stella ., zwecks Heirat
kennen zu lernen , a .
Witwer m, Kind . Mo -
bel - u . Wüschevusstener
vorbanden . Aug . ttnt .HL 1255 an die Bad .
Presse . i>il . Hauptpost .

Kaufmann
m . eig . Geschäft, 34 3 .
kach . . sucht passende

Lebensgesäliriin .
nicht obne Vermögen .
Vermittlg . dch. Kam .-
Anaeh . erwünscht Zu¬
schriften unter L 6560
mi d. Badiiche Presse .

Abit . gibt gewissend .
s.achhilfe - und Hiauierst.
Aug . it . F .W .12S4 an

B . Pr . AH . Werderpl .

An- und Verkaufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkauten

2 Autoeriakriider
mit Gummi . 730x 130,
füCifl 5ii Wf .
Slamttsfrafee 13. Hos.

Stoewer
4 Sitter , Rolldach -
Limoiisine , 5 PS ,Vorderrad « ntriob , sehr

gut erhalten , billig , u
verkaufen . Angebote
unter Nr . X666S an
die Badische Presse .

Ford - Mmgen
lange Pritsche , in neu -
wcrtigem Zustande , im
verlause « . Angebote i».Nr . » 5070 an die Ba -
dische Preise .

l ' i Tonnen Opel

Lieferwagen
mit Pritsche u . Plan «,
2x3 m , bill . zu Verls.
Reinfriev , Krciizftr . 20,Telefon 81 « , (5642)

Dreirad -
Lieferwagen

Marke Goliatb Uni n.
Velor . vollk. durcbrep.,in tadellos . Zustande ,
ebenso

Personen -
Kleinauto

Hanum »» , 2 Silier ,fithrtbcreit, u . versteu¬
ert verkauft .

Tempo -(5ilwagen
Vertrieb , Ernst Hirt ,
Werkst. . Walds « . 73,
Telefon 8132 . (57^j >

Essex Limous.
4—5 Sitz . . 10/45 PS .,
Mob . 1928, fahrbereit ,
billig abzugeben .

Angebote « Nt . Z567 »
aii die Bad . Presse .
Q|16 Opel Lieleruuagen
in gt . Zust ., Sfacl, ta-
dellos bereist , zu verks .
450 Jl . Kuhn . Marimi -
I'anSan , Tel . .34. „ iura
Anker". (FH15Ä1)

Opel
4 PS .. Limousine , in
sehr gutem Zustande ,
billig zu verkaufen .

Angebote »nt . USiiK»
an die Bad . Press«

Motorrad
WO ccm, Viktoria (kom¬
plett ) , Modell j.w.:>o,billig zu verks .. wirb
auch gut erh . 200 ccm
Motorrad in .Zahlung
genommen . (FH16S1 )
Robert .« ntterer
Tarlanden . Krämer -
strafte 17.

Möbelhaus
KarlThome & Cie .
Karlsruhe , Herrenstr . 23 , gegenüb . d . Reichsbank
Elegante , rassige Modelle
Gute , haltbare Warel

Sehr billige Preisel
Riesengroße Auswahl I

Kaulgesuche

Wer liefertmm
,. Beschäftigung ein
ftreiners ? An .

DKZ7S an Bad .
eb . ii ."reffe.

Ein eichener

ZWMlMillh
od . 2 gl« iche Diplomat -
Slhreibt !sche. n«u oder
gut erhalten , gesucht.
Angeb . nach Bruchsal ,

Postsach 59 . (15610)
Biisett od. Ekzimmer ,
Schrank . Tisch . Diwan .
Schreibtisch . Kiiche. zu
kansen «es. Angeb . u.
SB0578 an Bad . Presse .

Krankensahrituhl
zn kaufen ges. Ana . U.
P !>««4 an Bad . Presse .

zu verkaufen

bchreilm . Ä
Seilet , 66 Waldftr . 66.

(8I&1656)
Weg . Aufgabe unseres

Tetailgeschästes haben
wir die diesbezüglichen

MWlMSS -

GeseWilde
m verkanken . ( O5665 )

Gebrüder BraNler .
Karlsruhe . Luisenstr .
Nr . 46 . Kernspr . 3467.
Kisten, warenscnäits,

Bretter , EisschranH
billig jit verkaufen .
Hirfchstrafte 38, 1 . St .

(FH1644 )

Motorrad 600ccm
e(. Sicf»t, Horn Soz . it .
GriffigaS , in sehr gut .
Zust . , bill . zu verkaus.
Anzus . 12—2 u . 6—«.
Marienstr . 48. Hof .

( NW128S)
Gelegenheiwkauk !

Neues BMW .- Motor -
rad . 750 cem . gan , n>e
Uta »es. , billig zu verk.Karlsruhe -Buia
Neue Aulagestr . 12- 16 .

liWlilii

öchlchimmer
tiett. komvl . 245 XH
Das Zimmer ist dir -
kenfarbig u . besteht
aits : einem hübschen
»kleiderschrmtk mit
spieg . . dazu iWasch -
kommode mit Spie -
gelaussaö , 2 Nacht -
tische , 2 Bettstellen ,
2 Stiihle . sowie 1

Saudtuchhalier .
Selbstverständl .kön^
nen Sie das Zim -
mer in jeder an -
deren Tönung Hab .
Hier haben Sie die
beste tÄelegenheit .
sich für wenig <̂ eld
ein Schlafzimmer
anzuschaffen . Die
Lieferung des Zim¬
mers erfolgt notür -
lich srei Hans . (5752

mfioei-raiais
Pistiner K . m . b . H.

Karlsruhe .
Rondellplatz

xsulyelucne

Anto - KleiWagen
4—«sitzig. weuis ge-
sabr . z>u kauf, gesucht.
SlitSs. Angebote unter
H.E .4AS an di« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gelegenheitskauf !
Hochglanz poliertes

Wohnzimmer
5ochmod. .kvl ., nur 580. //
St . Kaufmann Söhne .

Kriegsstrc >ke .
Ecke Mendelssohnplatz .

Schlafzimmer
eiche Köbeizt , voll

ahgesperrt mit
nußbaura polierten

Absetzungen
Schrank m . Innen -
spiegel u . Wäsche -
abteilung , Wasch¬
kommode mit ech¬
tem weißem Mar¬
mor usw .
komplett

295 .-
möDel - ürämer

Karlsruhe .
Kaiserstr . 30 u . 24.

Bettstelle
wenig g<?br .. m . Rost ,
nutzb. pol . bill . ab,ug .

schrewerei Höllig
Ichumaiiustrafte 5.

Wakchkomm.. Marmor -
aufs . 28 .// . Nachttisch.
Marmorpl . > // . Nacht -
tisch S .// . Tisch 2 .// .
»eilst , Bett . uot . öO
Bt . Kiichenschrank 10M ,
gros, Warent >sch 10-// .
Sil . , weis, . Gaskocher 3
j , blauer !>ranenmati -
tel z» tiff Kaiser »

Gelegenheitskans ! ^
1 Küche, besteh, aus 1
Schränk 1 .40br . ,1 Ttich ,
2 Stühle , 1 Hock . , wein ,
nur 140 J . 1 Pfiflife -
ioiiaue . gebr . . 15
Tt . » aukmann Sohne .
Wo lfartsweiereritr . o .
Zisichrank . Qelbehältrr
m Maast . ^ adeneinr
u . Salzstein zu verk'
Wielandtftr . 12 . MuUer

(FW 12901

Sdilal
zimmer
echt Birke poliert ,
mit Vogelaugen -
aliorn abgesetzt .
Der Ton ist herr¬
lich , und auch die
Form ist wunder¬
schön . Sämtliche
Ecken d . Zimmers
sind sta rk abge¬
rundet . Bis besteht
aus : 1 dreit . Gar -
derobeschrank , 180
cm , mit Innen -
Spiegel, keinem
Besohlajf . % für
Wäsche , ü für
Kleider , 2 Bett -
stellen , 2 breiten ,
mod . Nachttischen
mit Glasplatten , 1
Waschkommode m.
weiß . Marmor u.
Spiegelaufsatz , 2
stüh ;<# mit Bezug
nach Wahl und
1 Handtuchhalter .

Für

485 .-
können Sie dieses
Zimmer halben ,
weil die mittlere
Schranktüre Glas
ur *i Vorhang hat .

Dieses Zimmer
würde sonst regu¬
lär 650 .— kosten .
Eine schöne Kapi¬
tal - Anlage . Selbst¬
verständlich tau¬
schen wir Ihr altes
Zimmer ein .

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )
Lieferg . frei . Auf¬
bewahrung unent¬
geltlich . (5733

" 0 «onTiefi

aus gutem Sportcrepe , indanthren
in blau , beige , braun und grün

Teppiche
Mahagon '■Ichreibtisch ,
gros!, weift . Schrank,
« üttientisch, Zink Bade -
wanne n . a . Prtv . z. v .
Jahnstraße 5. 2 . Stock.

mmMi Küche
gut erhalten , billig ab-
zugeben bei Krast ,
N-blostb« , . 11 . Eing . II

WM . Küchenherd
zu Verlauf . (MH16ZS )
,'Su erfragen Gebharv -
str . 12, II ., recht » .

Emailherd
üslaminig , mit 2 Brat -
öfen , au« für Wirt -
schaftsbetrieb geeignet ,
prcisw . zu verkausru .

Offerten unter HöZW
an die Bad . Press« .

Tische von 7 .// an ,
Diwan 9 .// . (KW1S05
Rintheimerstr . 14 . p ., l .

Geige
alte , billig zu verkaus.

Offerten unter (£6574
an die Bad . Presse .

Kinderwagen
(Klapp - Sportwag .) , gut
erh .. f . 12 M »zu verk.
Tnr (atl ), Hanp !st.42.III .
Gebr . Herrenrad 10.// .
sowie Herren - n . Da -
menrad . wie neu , nerk.

Schleifer . Rintheim ,
Hauptstr . 100 . (557!j>
Herren - n . Damenrad
Zillig abzugeben >21720

Kaikerallee Nr . 2« .
Meliert Laden .

MaiMl . - Mio
Telesunken , 3 R ., Fern -
Empfang , mit 4-pol .
Kraftlautwr . . f . 98 Ml .
zu Verl. Neuvr . 220 Jl .
Schmitt .Lessingstr .zs . il .

Damen « und Herren -
sahrrad . wie nett , i . A .
ivoitb zu vks . Moltke -
str . IS» . II . , r . ,> S1 «47

Herrenrad
Nied. Rahmenbau gut
erh . , f . 25 Jt zu verks.
Mtttlstt . 93. 1 . St . »

Dung
auf 1 Jahr zu vcrgeb .
Zu erfragen bei Baer ,
Kaiserallee 27. FH1 «>«>

Stellengesuche

3n . Serrensrileur
sucht Stellung geg . Kost
u . Wohnung . Off . u .
WK571 an Bad . Press« .

Weiblich
Pers . Zimmermädchen
gepr . Sehneider ., 26 I .,
sucht Stelle . K 'h«. und
Umgeb . bevorz . Sehr
gute Zeugn . vorh . An -
fragen erbeten an

Oswald Selmeier .
Sihrobenhausen

(Oberbayern ) . FW1W7

Mm Mädchen
welch , zu Hause schla -
sen kann, sucht Ttellg .
s. dalbt . od . ganze Tag « .
Geht auch Servieren .

Osserteu uut . PS5 « 4
an die Bad . Presse .

Kinderfräulein
a . bess . Fam .. 25 I ..
s. Stelle zu Kind ., im
Nähen u . a . Hausarb .
bew ., gebt a . als Stühe

Angebote u . (915639a
an die Bad . Presse .

Zwei Mädel
21 it . 18 Jahre suchen
Stelle als Hausm ., ev.
Haushalt , Serv . oder
Zimmer . Gute Zeugn .
vorh . Geh . auch aufs
Land . Angebot « uut .
Hl5«4Na au B . Presse .

nur tüchtig. Geschäft ?-
mann , mit guten Um -
gangsformen (aus Ta -
bakbranche bevorzugt ,
aber nicht erforderlich )
zur selbständigen Lei -
tung eines Zigarren -
Hauses. Fabriknieder -
läge Fil . Karlsruhe ,
sofort gesucht. Do Ber -
traueusvosten ca. 250V
Jl Kaution in bar . ge-
gen 1. Sicherheit , er-
forderlich Interessen -
ten melden sich bei
,>cscnbeck. Karlsnrbe ,

Gvttesaiiervlaö Z. *

50 Mar »
,

Woch - nlol ^
Such - fl ' K

'
iCÄ

fönest an aüe«
f

zur IXe&etnnl
« erk- « ks --i ' '

ffiefl . Angeb -
an die

WW

Beschästig . / A« K [t
VD 4S13v .? n
Presie . 1- ^ 7 ud

Ehrl .
nicht iib- r

ff -
siir gröstercu Teil Badens z«
Verdienstmöglichkeit . Bewerber w '
oder Bersicheruiigspraris werden■

werden nur absolut vertrau »
Herren berücksichtigt. acf<"
- iiddentsche Mobiliar - « . Zweckip" »

S t u t t g
<« . m . b . H. trnM 41-

art , « roiienitra »« ^

KLEINE
Erkol » in der

Badischen Presse

ma
EX I

Annge Kanarienhähne
tausche gegen Schäser -
Hund oder Fernglas .
Angeb . nnter K i>5-' !>
an d. Badische Presse ,

Für das Rechts - und - teuerberatung in
einer gröberen Bereinigung wird
Utechts- und Stenersragen erfahrener ^WER «

.
3

im Alter von 30—35 Jahren per fofen 2
Bewerbungen mit ausführlichem - .eS.en if ci '
geugiiisabschrifieu it . «Hebaltsnnivriia >e - Cfi».
den unter Nr . W5S71 an die Bad . 4-re "
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Abschluß der Finanzaussprache.
Eine Anfrage über die Aktion der süddeutschen Länder .

y _ 10. Juni .
in *.. , nn bei einer Etatsberatung Generaldebatte und Eintel -

^miteinander verquickt werden , jo ist es in erhöhtem
t t0Ben fc ' ^ diese Debatte ein buntes Mosaik wird , in dem

. ^er hohen Politik mit solchen ganz spezieller oder lokaler
»der ^ ^ eldvslopartig wechseln . Entsprechend ist auch die mehr
'unsf|m0„ xfler Kroße „Bewegung " im Hause . To geht es auch in
es £ in »

m. -^ ,a &e bei der gegenwärtigen Debatte über den Etat
Ln ^ Ministeriums , die seit Mittwoch im Gang ist.

^ itatt • et Fortsetzung am Freitag morgen l9 Uhr ) bildete den
6ahifi n Spezifikum des Zentrumsabgeordneten Häßler über

^ ütiäip n Feuerwehren , deren Lob er singt und deren
>» der zs

°
- dem Hause unterbreitet . Dazu gehören Einheitlichkeit

°nftalt h
' ü ' ! Versicherung , und zwar bei der Gemeindeversicherungs -

^ bisherige Zweiteilung Ungleichheiten und damit lln -
"UnBen » i ' tn gezeitigt habe . Des weiteren wünscht er Entschädi -
"en ^ . ?̂ uch für Mannschaften von Kleinkraftspritzen bei auswärti -

' ^ rner eine einheitliche Bezirksfeuerlöschordung und
»»ch «b "1' Schlauchkuppelungen . Zum Schluß findet der Redner

zugunsten Dürkheims und der Salinen .
Mejt . ? «Naktionskollege Kuhn dagegen hat wiederum das
v ^ üi) n hohen Politik gesattelt und reitet einen scharfen
putsch» rechts . Er polemisiert mit den Nationalsozialiften und

1 ü f. r
U en ' wobei er vor allem den Abgeordneten Dr .

6£tt J 1 als Zwischenrufer auf den Plan ruft , dessen Bemerkun -
' "?lijsen

°" um entsprechendes Echo auf den Bänken oes Zentrums
S>

r®ftbent st> ■ Zwischenrufe werden oft sehr persönlich , bis Vize -
>, • '^ o^ eme Verwarnung erteilt . Sachlich verneint der

"»n gn , (
le Notwendigkeit des Kabinettwechsels , besonders angesichts°fs llne .. um so mehr auch , ,als die neuen Männer Brüning

e'ne jj ^ j^mtnifter weiter haben wollten . Die neue Regierung fei
Zeitige , weder national noch sozial (Abg . Dr . Hofmänn :

ü^ t bi Mit Nachdruck verwahrt sich der Redner
i

£n . Ar Absicht der Einsetzung von Reichskommissaren in den Län -
Lj

' iele y
*

.5 >
' r darauf bei Besprechung von Wirtschaftsfragen Bei -

!" >ell ^
"sozialen Verhaltens von angeblich rechtsstehenden Indu¬

lt Zix^ ?^kührt , löst er erneut eine Serie von Zwischenrufen auftc K aus . Nach der Auffassung des Redners gibt es sehr
k - De, ". Regiebetrieben , was der Staat aufgeben kann .
3 . Me Demokrat Fischer bemerkt zur hohen Politik nur soviel ,
o ^ d» ämpfer des bisherigen „Systems " jetzt von der fettenr n itiüt:

® Opposition auf die der Verantwortung kommen und zei-
e, Qütfi x' mas ' ' e können . Er hätte gewünscht , dag diese Gelegen -
l<! ^ toeit r Nationalsozialisten geboten worden wäre , von denen
» "Net,, i ' c « , dag sie den Großteil ihrer Versprechungen einlösen
6 °B Ä " 6 " gen begründet er einen eingebrachten Antrag auf
t

'&toeif ®rund = und Gewerbesteuer bei Gebäuden , die von Bau -
Vn8ett « ' m Vollstreckungswege zwecks Deckung ihrer Forde -
«Kl »». Sorben werden müssen . Des weiteren wendet er sich gegen» e billigste Angebot , wie es oft noch als „unsittlicher
?et be

'
(ba: von der Wasser - und Straßenbaudirektion gehandhabt

tf 'teÜ
'
e x kleineren Arbeiten empfiehlt er Vergebung im Turnus

°"> „Wettrennens " einer Submission . Die Sympathie , die
?° tbe n j

?.a8 aus Einschränkung der Regiebetriebe entgegengebracht
it5les Ki oegrüßt er , wenn er auch bedauert , daß noch „ein dehn -

der ^ ^ ' bund " eingebaut worden ist. Schließlich nimmt er sich
W (f historischer und öffentlicher Bauten im Seekreis^ rylzftagen an . ^ .

fe ? 3« Finanzminister Dr . Mattes

5ĵ ern Q4l
e ,.n' S en Anregungen Stellung . Der Antrag Fischer bzgl .

.«Jsfeitc < . Gebaudeubernahme im Zwangswege werde von
einseitige Bevorzugung angesehen . Baden selbst habe

.8cnnm au ^ die steuerlichen Verhältnisse des Handwerks Rück-
cK Dr - Mattes gibt Auskunft über Einzelheiten der

^ An £i ; hQltUnB-
Stelle der Debatte gibt Vizepräsident Dr . Wolbeck

Mung einer
Anfrage der Deutschnationalen bekannt , in

lere,, - ^ ^Sferung nach den Gründen der gestrigen Kon -
-.aul,». . .. . ^ deutschen Staatspräsidenten und ihresv ^ gewöhnlichen Schrittes bei Hindenburg gefragt

wird .

gegen Sozialdemokratie und Zentrum Stellung nimmt . Der Sozial -
demokrat Rösch widmet seine Zeit der Aufrollung von Fragen des
Kleinen Grenzverkehrs .

Überraschenderweise ist die Rednerliste erschöpft und nach eini -
gen persönlichen Bemerkungen ist die Aussprache geschlossen. Es
folgen die Abstimmungen über die einzelnen Kapitel des
Etats und die dazu gestellten Anträge der Parteien und des Aus -
schusses .

Der Gesamtetat des Finanzmini st eriums wird
mit allen (57 ) gegen 12 Stimmen (der Kommunisten , Rat . - Soz . und
Dnat .) angenommen , die kommunistischen Anträge abgelehnt ,
die Anträge steuerlicher Natur und entsprechende Gesuche für er -
ledigt erklärt . Der Ablehnung ( gegen 12 Stimmen der Demokraten
Dnat . und Nat .- Soz .) verfällt auch der staatsparteiliche Antrag auf
steuerliche Nachlässe beim Zwangserwerb von Neubauten durch
Handwerker . Dagegen wird der Antrag Dr . Wäldin betr . Abbau
von Regiebetrieben mit großer Mehrheit angenommen . Annahme fin -
det ferner eine Entschließung , in der die Regierung ersucht wird , zu
prüfen , wie den notleidenden Gemeinden durch Reich und Land
Unterstützung zuteil werden kann .

Damit schließt die Sitzung um 1 Uhr . Nächste Plenarsitzung am
kommenden Mittwoch 559 Uhr .

Am das Rheinvorland .
bld . Kehl , 9. Juni . Die Entscheidung des Landtages in seiner

Sitzung vom 1. Juni , es bestehe kein rechtlicher Grund zur Abtre -
tung des Rheinvorlandes an die betreffenden Gemeinden , befriedigt
die 33 Rheintalgemeinden in keiner Weise , die im Jahre 1855 ihr
Rheinvorland auf Grund eines Gesetzes unentgeltlich an den Staat
abtreten mußten . Warum soll nun heute kein rechtlicher Grund be-
stehen , diesen Gemeinden die enteignete Fläche wieder zurückzugeben ,
bevor die Wasserstraßen vom Reich übernommen werden ? Zur Nicht -
zurückgäbe des Rheinvorlandes wird besonders darauf abgehoben ,
daß die Fläche ja nicht an das Reich übergehe , sondern dein Lande
verbleibe . Die betroffenen Gemeinden sind der Ansicht , daß dies
absolut nicht hindere , ein Gesetz rückgängig zu machen aus Billig -
leitsgründen . Mit der damaligen Wegnahme des Vorgeländes
durch dieses Gesetz seien vielen Gemeinden neben dem Geländeverlust
auch andere Verluste u . a . an Jagdrechten usw . entstanden . Die
Gemeinden hoffen immer noch, daß die Regierung doch noch ein Ein -
sehen habe und das damals angetane Unrecht wieder gutmache .

Landauslausch zwischen Basel
und der Reichsbahn.

— Lörrach , 10. Juni . Die Verhandlungen zwischen der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe und dem Kanton Basel über Austausch
von Gelände zur Vergrößerung der Abstellgleise der Reichsbahn sind
nunmehr zum Abschluß gekommen . Das schweizerischerseits abzu »
tretende Gelände umfaßt 3221 Quadratmeter zum Preise von 56 988
Franken . Das von der Reichsbahn abgetretene Land umfaßt 14 577
Quadratmeter zum gleichen Preis .

Die Streiklage im Tiefbau.
X Waldshut , 9 . Juni . Bei den Kraftwerksbauten Albbruck -

Dogern und Schluchsee ist die Streiklage unverändert . Die Streiken -
den haben einen neuen Beschluß gefaßt , der sich für die Weiter -
führung des Streikes ausspricht .

In Hirschhorn erschien am Donnerstag der größte Teil der
Belegschaft auf der Baustelle , um die Arbeit zu den tariflichen Lohn -
sähen wieder aufzunehmen . Damit dürste der fast vierwöchige Streik
an dieser Baustufe sein Ende gefunden haben . Auch an der Stau -
stufe Rockenau wird jetzt wieder voll gearbeitet . Die Untersuchung
der Unruhen hat zu drei Verhaftungen geführt .

Erwerbslosenverhaftungen in Psorzheim.
bld . Psorzheim , 10 . Juni . Der Notruf nahm gestern vormittag

auf dem Enzdamm etwa 18 Personen fest , die offenbar die dort
beschäftigten Pflichtarbeiter belästigen wollten . 16 werden wegen
Teilnahme an einem nichtgenehmigten Umzug dem Schnellrichter
vorgeführt werden . Am Nachmittag würben dann in den Anlagen
vor dem Wasserturm fünfzehn weitere streikende Pflichtarbeiter fest-
genommen , die dort eine Versammlung unter freiem Himmel ab -
halten wollten . Schließlich wurden elf weitere Personen in ihren
Wohnungen festgenommen , die gestern gewaltsam in die Stadt -
gärtnerei eingedrungen waren und die dort beschäftigten Arbeits -
willigen mit Gewalt zum Verlassen ihrer Arbeitsstelle nötigten . Sie
werden sämtliche vom Schnellrichter abgeurteilt werden .

Feuergefecht mit Schmugglern.
Neuenburg a . Rh ., 9 . Juni . In der vergangenen Nacht ver -

suchten Schmuggler in einem Weidling von der elsässischen Seite her
den Rhein zu überqueren . Von Grenzbeamten wurden sie beobachtet
und zum Anhalten veranlaßt . Sie entzogen sich jedoch den Beamten
durch die Flucht und erwiderten das Feuer , als diese auf sie anlegten .
Das Boot machte dann wieder ani elsässischen Ufer fest . Die B .' am -
ten blieben unverletzt . Ob die Schmuggler getroffen worden sind,
ist unbekannt .

Ein Pfarrer bau! seine Kirche . / Sein eigener
Maurer n . Archilekl

Ä ^ molrat Arnold behandelt die Notlage im Bau -•'Uli * S Nlnk ' -v» V Ii V * V V^ MHVVU Vit Uli -OUU5
ü liifitc ter von dem heutigen Baustiel sagt , er habe - „mit

^ & » ..
mehr . 3u tun "

sSS tm
!Ln-ijt Bock polemisiert noch gegen den „kapitalisti

In dem vielzackigen deutsch- schweizerischen Grenzgebiet gen
Schaffhausen liegt eng an der Schweizergrenze der kleine badische
Ort Bietingen mit seinen 500 Einwohnern . Aus alter Zeit ist
Bietingen der Stammsitz derer v . Hornstein - Bietingen ; in neuer Zeit
rasen die Automobile aus allen vier Himmelsrichtungen durch den
Ort , besonders stark in Richtung Schaffhaufen —Singen a . H . , daß es
oft lebensgefährlich ist . Ein katholisches Kirchlein mit spitzem Turm
aus grauer Vorzeit ziert neben dem Schloß den Ort . Bei der pri -
mitiven Kirche steht das neu hergerichtete Pfarrhaus . Viel gute
Vorsätze sind hier mit dem Pfarrer H e r m l e beheimatet ,

'
viel

Hingabe an sein Amt , gepaart mit körperlicher und geistiger Kraft
zu helfen und dem Willen , zu bessern . Alle Ideale werden hier ge-
pflegt , — aber das Geld ist rar und die Gemeinde ist von altersher
arm .

Vor einiger Zeit mußte die oberste Kirchturmspitze abgedeckt und
repariert werden . Es mußte sein , aber Geld war dafür nicht vor -
Händen . Da kletterte der Psarrherr selber auf den Turm
und reparierte in mehrtägiger Arbeit den Schaden . Und als mal
die Turmuhr versagte , nahm der Pfarrer das Getriebe auseinander ,
setzte ihr irgendwo ein neues Räderpaar ein , säuberte , schmirgelte
und ölte die Lager , und seither oersieht der öffentliche Stundenmesser
wieder seine Aufgabe .

Aber das Kirchlein ist altersschwach geworden , wurde zu klein
und eng , die Zeit machte es unzeitgemäß , neue Kirchenbauten der
Umgebung stellen es in den Schatten . Da beschloß der nun 00 Jahre
alt gewordene Pfarrer den Bau einer Kirche . Seine Vielseitigkeit

» £- ^— »»»>•" beherrscht auch die Mal - und Zeichenkunft - was zur Anfertigung derur . wahrend der Nationalsozialist Schmitt - Bretten - Baupläne fehlte , das ließ er sich machen . Und als die Pläne ,ozusagcn

Ä^ ^^ en-Gedenkfeier in Pfullendorf .
ir^ or ? ^ her 300jährigen Wiederkehr der Besetzung Pful -

? ttn U hov U * dieSchweden (6 . Juli 1932) und der Nieder »
>!>t. ^ th . g

' <ßallfahrts £apelle Maria Schray soll auf AnregungStftfc * t llu T«yristapeue Alarm wcyray | ou aus Anregung
5'ö[e he ,

0 ' Pfar tamte5 und nach Beschlußfassung des Stiftungs -
J > Un ö Zeitverhältnissen entsprechend , eine einfache reu -
»Vori®. j«rr rHUwC ttt $RfuTTt »tihivrt ft-r»f +tttthprr 9iftrt 9 fXiift
. . ' ly >y*pf i . -vj ^ vv^^WlilUljVH vUJv vlllv vi ' »p

soll l (h e Feier in Pfullendorf stattfinden . Am
etlicher Wallfahrtsgottesdienst evtl . in For

2 . Juli
!% ?u« esfcj '; £ l ' lcher Amusayrtsgorresoienst evtl . in Form eines
• ^ >tes in oder bei Maria Schray mit Festpredigt und

Jitt w eormrr ' amt vorgesehen werden , am Sonntag , den 3 . Juli
% >i: ° 3e (?inn feierlicher Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche' mal " ach Maria Schray , nachmittags weltliche Feier im

"M? wurde die damals freie Reichsstadt Pfullendorf
!l8enomtn 8erun 9 durch die Schweden in Brand geschossen

jt% ° Durch die Beschießung war ein Schaden von
der Sa s.

en entstanden , Feldmarschall Gustav Horn , der

55%
ftewx abermals großen Schaden erlitt . Die vor

. Marienkirche wurde von den Schweden in Brand
knich ^ " er alten Sage soll das Marienbild der Kirche un -

™ - 8ef (00 p
a.u ch und Flammen mit einem lauten Schrei durch

6^ enbnit i>eiS»? Iem und sich auf einer hohen Eiche im benachbarten
fitvs n„ ,i ' en haben . Heute noch wird im Walde ein altel

^>e J )„ ^ 9t , wo sich das Wunder ereignet haben soll. Die
pthj ' als m,, ° e nach dem Abzug der Schweden wieder aufgebaut .
? lIbc* beka^ allsahrtskirche unter dem Namen „Maria « chray "
^ bp„ Qu f fcen «„8eiD .orbe " - 2n der Kirche sieht man heute noch

Ii ® ratih x Zeitgenössische Maler die Belagerung der Stadt
?Ä Kirche verewigt haben .
ir; s i 0rt „

n' .die von - Pfullendorf aus zur Belagerung von
^ Knn? ' -! '''^ ten kaiserliche Truppen , die der Stadt eben -

^ kij^ en - en auferlegten . Da General Horn von
n zu ^ Ich ^ ier Sache abziehen mußte , da die Konstanzer

vtqe gekommen waren , kam er auf dem Rückwege

mit seinem Schwedenheer nochmals nach Pfullendorf , so daß die
Stadt weiteren Schaden erlitt . Später war es der Kommandant
Wiederholt vom Hohentwiel , der die Stadt aufs neue brandschatzte .
Auch in späteren Jahren hatte Pfullendorf stark unter der Kriegs -
furie zu leiden , als die Franzosen unter Feuquiöres nach Schwaben
eindrangen , ferner im Jahre 1798, als durch die französische Revo -
lution die Gegend um Pfullendorf Kriegsschauplatz wurde und die
Schlachten bei Ostrach und Liptingen geschlagen wurden . Im Jahre1802 wurde die freie Reichsstadt Pfullendorf dem Lande Baden ein -
verleibt .

Freiwilliger Arbeitsdienst in Durlach .
B . Durlach . 10 . Juni .

Unser hiesiger Zweigverein des Bad . Frauenvereins
vom Roten Kreuz beabsichtigt , für diejenigen Frauen und
Mädchen von Durlach und Umgebung , die Arbeitslosen - oder Kri -
senunterstützung beziehen , in seiner Haushaltungsschule einen frei -
willigen Arbeitsdienst einzurichten .

In einem am 15 , Juni beginnenden lOwöchigen Kurs sollen die
Teilnehmerinnen von staatlich geprüften Lehrkräften im Nähen ,
Waschen und Bügeln , ferner im Kochen , Backen . Einmachen und
Servieren ausgebildet werden . Ergänzt wird diese praktische Unter -
Weisung durch theoretischen Unterricht in Haushaltungskunde ,
Säuglingspflege und Gejundheitslehre . Vorträge aus verschiedenen
Wissensgebieten dienen daneben der allgemeinen Weiterbildung ,
Schwimmen und Wandern der körperlichen Ertüchtigung .

Der Unterricht beginnt täglich um 8 Uhr und erstreckt sich ,
unterbrochen durch eine angemessene Mittagspause , über den Vor -
und Nachmittag . Dabei wird das Mittagessen ebenso wie der Nach-
mittagskasfee in der Schule verabreicht . Außer dieser Verpflegung
erhalten die Teilnehmerinnen an Stelle der Arbeitslosenunter -
stützung einen täglichen Unterhaltszuschuß von 1 Mark
bis 1 .20 Mark .

Die Bewerberinnen verpflichten sich auf 10 Wochen , können
aber , sofern sie eine Arbeitsstelle erhalten , jederzeit austreten .

baureif waren , da begann er mit der Herstellung des für dieses
Bauwerk nötigen Baumaterials . Er schafft dies aus eigener Kör -
per - und Geldeskraft .

Folgen wir seiner Arbeit . Vom Pfarrhaus nach dem Hof ließ
er sich die Wasserleitung legen . Die Formen für die Steinbereitung
fertigte er sich selber an . Mit einer Zementsabrik hat er eine ent -
gegeilkommende Abmachung getroffen zur Lieferung von jeweils
einigen Sack Zement nach Bedarf . Und mit einigen Landwirten
vereinbarte er die Anfuhr von geeignetem Kies . Kommt nun eNie
neue Fuhre , so sieht man den Pfarrherrn , angetan mit einem schon
grün schimmernden alten Psarrock , einer derben Schürze und noch
derberen Holzschuhen , im Hos den Kies waschen,' dabei hilft ihm
vielleicht ein Landwirt oder ein größerer Schulbube , vielleicht auch
zwei . Später wird der gewaschene und getrocknete Sand in den Kel -
ler des Pfarrhauses getragen . Hier wird nach fachmännischer Vor -
schuft eine bestimmte Menge Saud und Zement mit einem bestimm -
ten Maß Wasser gut durchgeschanfelt , wobei wieder ein Helfer mit
tätig sein muß , und dann die Ätasse in die Formen gestampft . Aul
diese Weise sind bisher die zur Dachbedeckung nötigen 2 -100 Stück
Dachplatten in Beton fertiggestellt . Die größere Arbeit aber ist die
Herstellung der Steine , die alle l bis 2 Zentner Gewicht habe » . 1500
solcher Steine sind nötig , teils mit verschiedenen Formen , Rillen und
Kanten ; t>00 Stück aber sind ebenfalls bereits fertig und stehen mit
den Dachplatten schön aufgestapelt in Reih und Glied hinter der
Kirche .

Schon seit Jahren unterzieht sich der Pfarrherr dieser Arbeit
neben all feinem anderen Dienst . Zudem kann er nicht über ver -
pflichtete Helfer verfügen und kann nicht bestimmen , dies oder jenes
müsse gemacht werden , denn er hat keinen dienenden Geist , nicht ein -
mal einen Meßner , sondern muß alles selber werken . Selbst die
Kirchturmuhr aufzuziehen und das tägliche Läuten der Vet - und
Vesperglocke betrachtet er mangels eines Helfers freiwillig als eine
ihm zufallende Pflicht , denn die Uhr muß die Stunden zeigen und
die Glocken müssen rufen und mahnen , dafür sind sie da . Er ist Herr
und Knecht , Diener der Kirche und Kirchendiener , Seelenpfleger
und Kirchenerbauer , alles in einer Person . Kaum , daß sich in der
Geschichte ein gleicher Fall sinden lägt . K . B.

8. Kreis der badischen Sanitäiskolonnen.
er . Ettlingen , g. Juni . Am letzten Sonntag tagte hier die Kreis -

Versammlung des 8 . Kreises der Bad . Sanitätskolonnen . Von 38 Ko -
lonnen des Kreises waren 34 vertreten , außerdem waren erschienender Vorsitzende des benachbarten 10. Kreises . Dr . Stolz - Bühl ,Bürgermeister Krafts und Regierungsrat Vierling . Nach
herzlichen Begrüßungsworten ber genannten Herren berichtete der
Vorsitzende , L . D a h l i ii g e r - Karlsruhe , über die mit dem Kreis -
kolonnenarzt Dr . R i b st e i n - Durlach vorgenommenen Besichtigun -
gen im 8 . Kreis , die allseitig befriedigt haben . Der 8 . Kreis iteht
zurzeit mit 1236 aktiven und 4004 passiven Mitgliedern , owie 05 Hel -
ferinnen an 1 . Stelle in Bade » . Im letzten Jahre wurden in 2g 155
fällen Hilfe geleistet . Für Kolonnenführer , Zugführer und Gruppen -
führer sollen Ausbildungskurse eingerichtet werden . Der folgende
Vortrag des Kreisvorsitzenden über das Thema '

„Was muß ein
Kolonnenführer über Gasschutz wissen

"
, interessierte allgemein . Aufdie bevorstehende Landesversammlun ^ in Ueberlingen wurde alseiner Werbeveranstaltung für die Sanitätssache empfehlend hinaewie -

fen . Als Ort der nächsten Kreisversammlung wurde Weingarten
gewählt . Dem bewährten Kreisvorsitzenden

'
widmete zum Schluß noch

Bürgermeister Kraft herzliche Worte der Anerkennung .

Die Toten im Lande.
bld . Willstätt (6 . Kehl ) , 9 . Juni . (70 Jahre alt .) Im fast voll -

endeten 70 . Lebensjahr verstarb hier unerwartet rasch Altbürger -
meister und Altbezirksrat Ludyiig Reiß III , ein weit über die Gren -
zen seiner Heimat hinaus gutbekirnnter und geachteter Hanauer .
1903—1918, also in schicksalsschwerster Zeit , lenkte er die Geschicke der
Gemeinde , um die er sich große Verdienste erwarb .

Ii
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Nachrichten aus dem Lande .
lKreis Karlsruhe.

es . Spöck, 9 . Juni . sUebung der Sanitätskolonnen Spöck und
Neuthard . ) Die Sanitätskolonne hielt am letzten Sonntag mittag
mit der Nachbarkolonne Neuthard in Neuthard ihre SchluMbung
ab . Die Uebung fingierte folgenden Fall : Bei einer politischen
Versammlung kam es zu einer Saalschlacht . Dabei gab es mehrere
Verletzte . Die Kolonnen hatten die Verwundeten zu verbinden und
wegzutragen . Kolonnenarzt Dr . Kretz von Spöck nahm die Prü¬
fung ab , die zu voller Zufriedenheit ausfiel .

nz . Spöck b . Bruchsal , 8 . Juni . ( Das Gasthaus „zur Linde " wieder
eröffnet . ) Das durch Feuer am S . August 1931 vernichtete Gasthaus
„-zur Linde " wurde d ^ jer Tage durch den Pächter Rudolf Fetzner
von hier neu eröffnet . — Am 1 . Juni hat auch das Gasthaus „zur
Rose " die Bewirtschaftung gewechselt , di<e in die Hände des Otto
Mangold pachtweise übergingen .

le . Wiesental , 6 . Juni . (Vereinsjubiläum .) Am vergange -
nen Sonntag konnte der hiesige Musikverein „Harmonie " auf sein
lOjähriges Bestehen zurückblicken. Am geselligen Beisammensein
nahmen auch die Musikvereine von Kirrlach , Oberhausen und Hut -
tenheim teil . Der eigentliche Schöpfer und ehemalige Dirigent des
Vereins , Eisenbahnsekretär Andreas W i t t m e r -Waghäusel wurde
zum Ehrendirigenten ernannt .

luc. Eggenjtein . 9 . Juni . ( Jubiläum des Gesangvereins „Lieder -
kränz". In den Tagen vom 4 . bis 6 . Juni beging der Gesangverein
„Liederkranz " Eggenstein sein LSjähriges Jubiläum , das mit einem
Gesangswetrstreit verbunden war . Das Fest wurde am Samstag -
abend mit einem Bankett im Lammsaale eingeleitet , an welchem u a .
Ehrendirigent M . Greulich , die Kreisvertreter und Bürgermeister
E n d l e - Eggenstein , der auch im Namen der Gemeinde den Glück-
wünsch überbrachte , teilnahmen . Der I .Vorsitzende desJubiläumsvereins .
W . Ratzel , hielt die Begrüßungsansprache , der sich ein Prolog von
Frl . Frieda Schnürer anschlog . Im Mittelpunkt des Banketts stand
die Ehrung verdienter Mitglieder . So konnten vom Verein für
2Sjährige aktive Tätigkeit mit einer Urkunde beehrt werden :
W . Ratzel , W . Jahraus , K . Schreiber , K . Schlenker , K . Dürr ,
M . Westenfelder , A . Schreiber , E . Stutz , K . Hosfmann , A . Ratzel ,
W . Backenstos? und A . Schlenker . Für 25 Jahre passive Mitgliedschaft
konnten 19 Mitglieder geehrt weroen . Vom Gau wurden durch ein
Diplom ausgezeichnet : für 40 Jahre Gejangstätigkeit W . Jahraus ,
für 25 Jahre W . Ratzel , K . Schlenker , A . Schreiber , E . Stutz ,
W . Backenstotz und A . Schlenker . Gesangliche und musikalische Dar -
bietungen des festgebenden Vereins und der Kapelle „Lyra " hielten
die Hörer in Bann . Der Sonntag brachte eine Gefallenen - Ehrung
am Denkmal , von 9 Uhr ab das Preissingen in der Festhalle zur
„Krone " und um 'A2 Uhr einen imposanten Festzug durch die Orts -
strahen zum Festplatz , wo noch bei lebhaftem Treiben am Abend fol -
gendes Ergebnis des Wettstreites bekanntgegeben wurde .

Klasse : Leichter Volksgesang . Vis zu 35 Sänger :
1 . „Freundschaft " Neuhausen , 101 Punkte , la - Preis . 2 . „Eintracht

"
Auerbach , 99 4̂ Punkte , Ib - Preis . 3. Arbeiter - Bildungsverein Stein -
weiler , 83 -̂ Punkte , Ic -Preis . Ueber 35 Sänger : „Einigkeit "

Hoch -
stetten , 97Vi Punkte , Is -Preis . Klasse : Erschwerter Volks -
gesang . Bis zu 45 Sänger : 1 . „Eintracht " Pfinzweiler , 98 %
Punkte , Is -Preis . 2 . „Fidelis " Liedolsheim 94 Punkte , Id - Preis .
3. „Liederkranz " Karlsruhe - Weiherfeld , 92 Vi Punkte , Ic -Preis . Ueber
45 Sänger : 1 . „Liederkranz " Philippsburg , 113 Punkte , la -Preis .
2. „Liederkranz " Ellmendingen . 103 Punkte , Ib - Preis . Klasse :
Kun st gesang . Bis zu 90 Sänger : „Konkordia " Blankenloch , 128
Punkte , Is -Preis . Ueber 90 Sänger : „Liederkranz " Kirr lach ,
124 >3 Punkte , la - Preis und die beste Tagesleistung .

Kreis Heidelberg.
Heidelberg , 1 » . Juni . (Zunahme des Heidelberger Univerfitäts -

besuches. ) Die Heidelberger Universität wird im laufenden Com -
mersemester von 4032 eingeschriebenen Studierenden und von 241
Hörern besucht, so daß sich eine Gesamtbesucherzahl von 4273 ergibt .
Das bedeutet eine Erhöhung der Gesamtoesucherzahl gegenüber dein
Sommersemester des Vorjahres um 70 . Auf die einzelnen Fakul -
täten entfallen : 318 studieren Theologie , 708 Rechtswissenschaften ,
1702 Medizin , 827 Philosophie und 417 Naturwissenschaften und
Mathematik . Eine Zunahme haben nur die Theologen und Medi -
ziner zu verzeichnen . Die Zahl der weiblichen Studierenden beträgt
808 gegen 880 im Sommersemester 1931.

Kreis Mosbach .
b . Tauberbischofsheim . 9 . Juni . (Schützenfest . ) Aus Anlas ; der

Inbetriebnahme der neuen Schützenstände fand hier am Sonntag ein
Schützenfest statt . Die neuen Schießstände wurden gemeinsam vom
Schützenverein , vom Badischen Bund Deutscher Jäger , Ortsgruppe
Tauberbischofsheim , und vom Kleinkaliberschützenverein errichtet .
Mit der Erösfnung wurde ein Preisschiegen verbunden . Außer den
drei festgebenden Vereinen beteiligten sich am Fest zahlreiche
Schützen und Jäger aus der Umgebung . Beim Festakt kamen u . a .
zu Wort Vorstand Weihrauch , Bürgermeister D i e b o l d und
Hauptlehrer Heybach , der stellvertretende Vorsitzende des südwest -
deutschen Sportoerbandes für Kleinkaliberschießen . Die neue Schieß -
anlage ermöglicht die gleichzeitige Benützung vier verschiedener
Scheibenarten .

I . Großrinderfeld bei Tauberbischofsheim , 9 . Juni . (Vom Pferde
getreten .) Landwirt Vinzenz Dürr erlitt gestern einen schweren
Unfall Als er im Stall mit seinen Pferden beschäftigt war , wurde
das eine plötzlich wild und schlug um sich . Dürr erlitt einen Schlag
auf das Schienbein , sodaß er sofort umsank . Von dem Pferde wurde
er nun unzählige Male auf den Brustkorb getreten . Auf seine Hilfe -
rufe eilte sein Sohn herbei , der ihn aus seiner mißlichen Lage be-
reite . Der herbeigerufene Arzt stellte einen Schienbeinbruch und

schwere Verletzungen der Rippen fest.
Eberbach, 10 . Juni . (Gegen die Hochspannungsleitungen .) Der

Bezirksrat hat für das badische Gebiet die Baugenehmigung der

Hochspannungsleitungen im Neckartal versagt , da die im Interesse
des Landschaftsbildes verlangte Verkabelung der Stichleitungen vom
Hauptstrang zu den Staustufen von dem bauausführenden Elektrizi -
tätswerk abgelehnt worden war .

Kreis Baden.
# Gernsbach , 10. Juni . (Allerlei .) Der Murgtalmusikgau

hielt hier seine Vertretersitzung ab ; dabei wurde das Ende Juli in
Gernsbach stattfindende Gäukonzert endgültig besprochen . Der Prä -
sident des Bundes südwestdeutscher Musikvereine , Musikdirektor
K r o m e r - Freiburg , wird dem Konzert beiwohnen . — Gewerbe¬
schuldirektor Johann Münz hat seinen Abschied von der Schule
genommen . Er wirkte seit 1890 an der hiesigen Gewerbeschule und
kann auf große Erfolge zurückblicken. Eine ganze Handwerker -
generation verdankt ihm im Murgtal ihre Ausbildung . Lange Zeit
bekleidete er das Amt eines Stadtbaumeisters und Stadtrats , er
baute das Volksschulgebäude und erwarb sich große Verdienste um
die Hebung des Mittelstandes .

Gaggenall , 10. Juni . (Kleine Chronik.) Die Stadtmusik
begeht dieser Tage ihr 10 . Stiftungsfest . Sie ist zu einem unentbehr -
lichen lokalen und musikalischen Faktor geworden . — Nachdem vor
kurzem ein neuer staubfreier Waldweg zum Waldseebad an -
gelegt wurde , hat das Bad auch einen schönen Verkaufskiosk erhaltenund soll demnächst auch an die Trinkwasserleitung angeschlossen wer -
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lehr guten Ertrag . Der Absatzgenossenschaft „Murag " haben sich nun
auch die Erdbeerpflanzer von Staufenberg und Oberweier
angeschlossen.

Kreis Offenburg.

„ von
, _ Kinzig unter den um 4 .23 Uhrier ankommenden Zug . Der Kopf des Lebensmüden wurde etwa

200 Meter vom Tatort entfernt aufgefunden . Die Ursache des Frei -
todes soll in der Entlassung aus dem Geschäft zu suchen sein .

S . Ettenheim , 8 . Juni . (Schenkung für das Realgymnasium .)
Frau Fabrikant Hedwig Leistner in Leipzig , früher in Ettenheim ,hat dem hiesigen Realgymnasium 1000 Mark als Schenkung über -
wiesen .

Kreis Lörrach.
— Hangen (Amt Lörrach) . 10. Juni . (Ungeklärter Todesfall .)

Die etwa 50 Jahre albe Frau Anna Roth stein ist vor einigen
Tagen unter Begleiterscheinungen gestorben , die die Gerichtsbehörde
zum Einschreiten veranlagten . Die Frau ist vor kurzem aus dem
Spital entlassen worden und soll mit ihrem Mann kurz vor ihrem
Tode Streit gehabt haben . Man hat den Mann vorläufig in Unter -
suchungshast genommen .

) ( Neuenbürg a . Rh -, 10. Juni . (Unglaubliche Roheit .) Der
Witwe Sch . wurde hier ein ganz übler Streich gespielt . Ihrem
Schwein wurden die Augen ausgestochen und der Schwanz abge -
schnitten . Das Tier lag am anderen Morgen verendet im Stall .
Vom Täter fehlt jede S >pur .

Auch ein Rekord.
Zum 31. Male ins Gefängnis .

Freiburg i. Br .> 9 . Juni . Der bereits 30mal vorbestrafte , in
Konstanz geborene und seit 18 Jahren in Eßlingen (Wttbg .) wohn -
hafte ehemalige Dekorationsmaler und jetzige Vertreter Otto Adolf
R i e g g e r wurde vom Schöffengericht Freiburg wegen Urkunden-
fälschung , Untreue , Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung
und falscher Anschuldigung zu einem Jahr Gefängnis und zwei Iah -
ren Ehrverlust verurteilt . Riegger , der sich als „Sozialanwalt "
ausgibt , simulierte eine Eesundheitsbeschädigung , um sich von der
Versicherung eine hohe Entschädigung zu verschaffen . Eine Privat -
krankenschwester , die als Pflegerin in seiner Badenweiler Pension
tätig war . bewog er , 3000 RM . auf sein Konto zu überweisen und
verbrauchte das Geld für sich . Die Schwester erließ einen Arrest -
befehl gegen ihn . Um dessen Aufhebung zu bewirken , fälschte Riegger
zwei Urkunden und gab eine eidesstattliche Versicherung ab . Rieg -
ger , der eine Frau und vier Kinder hat , war nebenbei auch He

'
i -

ratsschwindler und nahm es mit der ehelichen Treue nicht seh r genau .

ZweiZigeunerfamMen tragen eine Schlacht aus
— Tiengen (bei Waldshut ) , 10 . Juni . In der Nähe des Ortes

D e tz e l n kam es zu einer wüsten Schlägerei zwischen zwei Zigeuner -
familien , wobei einer der Zigeuner seinem Gegner einen schweren
Stich versetzte . Die Feindseligkeiten nahmen erst ihr Ende als
Gendarmerie von Tiengen und Uehlingen am Platze
erschien .

Der Rebenfkand im Warkgräflerland .
1. Hiigelheim , Amt Müllheim , 9 . Juni . Der Austrieb der Reben

ist im ganzen gut , besonders in den unteren und mittleren Lagen .
Die Höhenlagen haben infolge der frühen Fröste im letzten Herbst
und der eisigen Nordwinde im Winter da und dort gelitten . Haupt -

Zwist im Zeller Bürgerausschutz .
ell i. W ., 10. Juni . Der Bürgerausschuß hatte in !e ' nCI

UI,el)<
ten Sitzung die Zuwahl von zwei Gemeindeverordneten vorz ^
men . Die Wahlvorschlagsliste der kommunistischen Partei , von

' " - - - - - -
n neuen
Wahl dur«Mitglieder ausgeschieden waren , enthielt aber keinen neuen - ^

mehr und war daher erschöpft . Es war nun eine Wahl dum ^
Gemeindeverordneten vorzunehmen . Äußer den Kommunisten «

^ ^
auch die sozialdemokratische Partei einen Kandidaten aufgestellt ,
Anfrage der gemeindewirtschaftlichen Vereinigung , ob nach ^
alten Gepflogenheit den Kommunisten die beiden Plätze jLnj
werden sollten , da sie ihnen nach dem seinerzeitigen Wahlaus » .^
zuständen , wurde vom Zentrum und der Sozialdemokratie oern
Der Vorsitzende sprach von Wahlbeeinflussung . Daraus oei ! lia ;;,'
die Vertreter der Rechtsparteien , der Wirtschaftspartei , der ^
Partei und die Kommunisten den Saal . Die zurückgebliebenen .
meindeverordneten des Zentrums und der Sozialdemokraten w
ten dann je einen Vertreter ihrer Partei . Diese Gruppen vett -
jetzt über 29 Stimmen gegen 24 der übrigen Fraktionen .

r . Wössingen , 8 . Juni . (Aus dem Gemeinderat .) Der Ä!a iicr~ ,[
weg sowie die Verbesserung der Wiesenentwässerung im unteren
werden als Notstandsarbeiten für die Wohlfahrtserwervs
durchgeführt . Mit Erlaß vom 24. Mai wurde diese Arbeit Ö
Innenministerium in Karlsruhe als Notstandsarbeit anerkannt
die Förderung von über 5000 Tagewerke mit einem Fördern .
betrag von 1,50 Mark pro Mann und Tag in Aussicht gestellt
bald die hierfür vorgesehenen Mittel genehmigt sind . ^ «<

Stärkere Erwärmung.
Das von Westen herangezogene Hochdruckgebist liegt heu^

'L
tral über Europa und hat uns durchgreifende Aufheiterung
Es wird unsere Witterung auch morgen beherrschen . ».htDa die Zufuhr maritim -polarer Luft nunmehr beendet ist.
für die nächsten Tage zunehmende Erwärmung bevor . ^

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhs .

Schön und lückenlos stehen die Junganlagen . Mit den
Spritzarbeiten hat man in den letzten Tagen zögernd begonnen . Es
sind Anzeichen für ein starkes Würmjahr da , denn der Mottenflug
ist größer wie seit vielen Jahren .
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Auherbadische Wettermeldungen vom 10. Juni , morgen
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767 .4
766 .3
769 .7
761 .6
763 .9
764 .9

766 .8
767 .1
768 .4
767 .9
768 .0
767 .-9
763 .2
769 .0
767 .5
765 .3

- 4
13
12

5
11
10
12

10
12
13
17
20
17
15
12
12
12

NW
SW

WSW
S
W

WSW

E
ESE

Stille
NNE

NE
RW

WNW

Stärk-

schwach
leicht

mähig
schwach

leicht
schwach

leicht

leicht

schwach
leicht

Settel

wolk-n^

»K

- ffi
"

w « ?lf

W- tterallsfichten für Samstag , den 11- Juni 1932 :
heiteren und trockenen Wetters . Tagsüber stärkere & tW

jtoi -
« in¬

des
mung

Reisewetter für Deutschland
vom 10 . Juni . *

.. Das Wetter ist heute in Deutsch !« »» größtenteils wölken
wolkmmsreste liegen noch über einigen Teilen der Küste . Die ^ je«'t«m» eraturen waren beute srüb noch sehr tief , »och wirb am
stärkere Erwarmmia einsetzen .

Wasserstaus des Rheins .
Waldshnt . 10. yuni , morgens 6 Uhr : 307 3 tat ., a«f . 9 Ztm .
Basel . 10. Juni , morqen » 6 Uhr : 133 Ztm . . gof . 10 Ztm .
Tchusterinsel . in . Juni , morgens 6 Uhr : 198 Ztm ., gof . 9
RheinweUer . 10 . Juni , morgens 6 Uhr : 40 Zw, . , «ei . 11
Kchl , 10. Jim, , morgens 6 Uhr : 341 Ztm . , gef . 4 Ztm .yjiarnu . .10 . Juni , nwvgens 6 Uhr : 519 Ztm . . gef . 1 3tat .
Mannhenn . 10. Juni , morgens 6 Uhr : 414 Ztm .t5atU>. 10. J « ni > morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemveratnren beut« srüb 8 Uhr ,
Bodens « V. Konstanz 14 Grad .
Rhein b . Karlsruhe 12 Grad . .
Rappenwort Wadebecken ) 14 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
An der reich sei nsetragenen Ingenieurschule Z w ick a ^ ^

(H .T .L . ) wurde Ostern 1932, Sem vielseitigen Bedürfnis der Prak »
den Forderungen für die neuzÄtliche AusbUdun « des technisch? ^ ,,
wuchset Rechnung tragend , ein „ Institut für G e trieb etc » ^»
errichtet . Das Institut will {vi« Ergebnisse der wissenschaftlichen ^ .
lehr « im Geiste Franz Reuiea >ux ' . im Sinne Ludwig Burinest " ^ #r
in den Bahnen Ferdinand Witte « ba« erS weiter « itwickel » . verbrei ••
für die Praxis nutzbar machen . Zur Erreichung dieses Zieles iÄ
Abhaltung von Vortrags - und Uebungskursen für Studierende
und Ingenieure der Praxis . Beratungen von Ingenieuren «tt®
Mi arbeitung von Gutachten , exverimentelle Untersuchungen von ^ -z >"
Modellbau in neuzeitlich eingerichteten Lehrwerkstätten ,

matischer Literatur u . a . m .

IPiiüniH-Staiiion Samstag , den 11 . Juni , |
abends '/: 7 Uhr

K . F . v . ♦ ♦ Phönix
Vorverkauf : Ziparrenhatia Dietz , Kaiserstr . 133.

Zigarrenhaus Bekir , Karlstr .
Für Erwerbslose nur Zigarrenhiaus Dietz , Kaiserstr . 133.

Auto -Ainfahrt gestattet (Einfahrt Parkrimg ) .
Voranzeige .

Samstag , den 2 . Juli , abends 8 Uhr : Scshrempp (Tulla -Saai ) :
Generalversammlung .

Näheres siehe Vereinsy .eifrung .

Autofahrt
Deuischmeisterspiel
in Nürnberg

Sonntag , den 12. Jnui
können noch einige
Personen teilnehmen .

Fahrpreis 20 Mark .
Näh . unt . Teleson

Junger

WiMMr
sucht noch Kunden .

Neuanfertigung . Aen -
derungen . Ausbügeln ,
» t sehr bill . Berechne .
Offerten unter
an die Bad . Presse .

Verschiedenes

Komvl ., 72teil .
Silberbestecke

flOer m . inass . rostsr .
Klingen . Merschwerste
Juwelierware,regulär .
P - . 190.// . f . 95 .// ab -
nugcb . tauch geteilt , 30
Jahr « Garantie ) . Aug .
u . 815 « 16 « an Bd . Pr .

Welch , öchneider
lies . Anzug geg . neues
Herren - od . Damenrad ,
Angeb . unt . F .W .1M4
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Mckerln
empfiehlt sich zur Aus -
bessert,ng von Wäsche-
u . KleiduugZslllcrcn , pro
Tag (holt auch ab ) .
Angebote unter O
an die Bad . Presse .

KüA weikeln
Zimmer tapezieren von
ie 7 M an . Malergesch .
Lameystr . W . *

Darlehen
an Beamte u . Fcstbe -
soldete ohne Vorspeseu
und Gehalisabtretung
vermittelt (l -aGl&ci)
Friedr . Heinrich ,

Ettlingen . Rheinstr . 151

Teilhaber
mit ca. sovo Rm7 . Ein -
läge , bei gutem Ver
dienst von alter gut
eingeführter Firma
gefugt . Angebote
unter ©5657 an die
Badische Presse .

Vergleiche
für Gläubiger

und Schuldner
schließt Uberall

TreuhandbUro
u;. Hochhäuser

Hirschstiasse 11
Telefon 2914

Seimm
sucht tücht . Kaufmann .
vAi I . alt , mit bis ca.
10 000 .// . Eiubeirats -

, : Möglichkeit bevorzugt .1! Ausfübrl . Briefe unt .
H . K . B . 1895. »oft-

l lagernd . Banreutb .

Immobilien

Ein neuzeitlich einge¬
richtetes

Sm . - u . Damen -

FriseurgelWt
bestehend aus 3 Herren ,
und 2 Tamcnbcdienuu -
gen , weiß -granen Mar -
morpwtten . ist um -
stäudehal 'ber zu verlau -
sen gegen Anzahlung ,
oder gu verpachten ge¬
gen Kaution . Tie Ein -
richtung ist erst kurze
Zeit im Gebrauch . Ge-
schäftslag « , günstig .
Städtchen mit Eisen -
baliiÄnoleupuM . Nur
ernstgemeinte Reftek -
tantcn mög . Angebote
unter EI5KZ7« an die
Bad . Presse einsenden .

Eeschästs - Berkaui
Nächst der Hauptpost

ist ein seit 22 Zahren
bestehendes Obst ». Ge -
miise- , Kolonial - . Bin -
men - u .Bäckereiware »-
Keschäst wegen Krank ,
hcit abzugeb . (Laden ,
1 Zimmer u . 1 Küche )
Monat 80 J . ( S91648
Blumenstrasie Nr . 15.

Hauskauf !
Suche

rentables v wws
Preislage 40— 50 OCX) M
bei BarauSzahlg . Nur
Eigeniiimer . Amgiebote
u . HZM.'zA> an d . Bnd .
Presse Fil . Hauptpost .

Sichere Existenz !
Gut eingeführte Musikalienhandlung , nicht
verschuldet , in Stadt Mittelbaoens IIS 0(jo
Einwohner )

ohne Konkurrenz
samt gut sort . Lager preiswert zu verkauf .
Für Warenübernahme ca . 8Mw^ erior -
derlich . Zufchristen unter HL 427» an di«
Badische Presse . Filiale Hauptpost .

Ms - unh
MitHni -
As « l

mit komvl . Einrichtung
u . Warenvorräten so -
wie 2 Tankstellen , an

HOUptverkehrsstrane
Karlsruhe —Offenburg
gelegen , befoud . Um -
stände halber sofort zn
verpachten . — Etwas
Kapital erforderlich .

Angebote sind zu rich -
ten unter Nr . DtüOzüa
an die Bad . Presse .

Obstgarten
Nähe Turmberg oder
Gartenstadt , gegen bar
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter F .W . 1SW
an die Badischc Presse
Filiale Werderplatz .

Lebensm . - Eesch .
gute Lage , 20000 M
Umsatz komvl, . f . 2000
Mk . abzugeb . Offert , u .
T <« 80 an Bad . Presse .
. . 3 « verkaufen :
Unter günstigen Be -
diuguugen an der
Schweizer Grenze lauf
schweizer . Boden ) ein

Einsamilienbans
(Villa ) mit gr . HanS -
garten . Autogar . <mas -
fit ») fi Zimmer . Küche .Badzimmer . Zentral -
Heizung , prachtv . Ans -
ficht , herrlich gelegen .
Näheres unter J*. W .vostlag . Murg (Baden )
Rückporto beilegen .

(15569a )

Suche
bei gr . Anzahlung gut
exmt■ WohOaug
oder Geschästshaus gl .
welche Lage . Angeb . u .
FW1SW an B . Presse .

. . . . .

Infolge günstigen Abschlusses
eines großen Postens

bieten wir Außergewöhnliches !
Serie I bestehend aus :

Büfett 125 cm brt ., Kredenz , Tisch , 2 Stiih ' e
Serie II bestehend aus :

Büfett , 140 cm , mit Kühlschrank u . Tonn ."
Kredenz , Tisch . 2 Stühle •

Serie III bestehend aus :
Büfett , 160 cm , mit Kühlschrank u . Tonn ."
Kredenz , Tisch , 2 Stühle . . . . ,

Serie IV bestehend aus :
Büfett , 170 cm , mit Kühlschrank u . Tonn . ^
Kredenz , Tisch . 2 Stühle .

Alle oben angeführten Küchen sind die neuesten
Sämtliche Schränke innen ausgelegt , mit Vn > e ^
spannt und sind eine gute , solide , meistermäu »'

Lassen Sie sich diese Vorteile nicht ent£e
p,

Heinrich Karrer/ --'

"
5SSA

bleiben stets unlH»epir0

Küche "
IfiS -

'

22®
'

2 $

275
'



den 10 . Zun ! 1932 . Badische Preffe / Mend -Ausgab Nr . 266 . Seite 9 .

SüdwestdeutscheJndustiie -und WirtschaffsZeitung
uner Börse.

10. Juni . (Fnuksvrulli . i Dos Kursniveau bröckelte heut «
«ittip « weiter ab . Tie Svekulation verhielt sich in Anbetracht der
bei aukenvolitischen Lage weiter reserviert . Trovdem läßt die
ietttp» »ncr b) eschäftsstille zu Tage tretende Widerstandsfabiskett der
wirft!! eine zuversichtlichere Beurteilung der Ent -

in Preußen und im Reich seitens der Börse vermuten . Relativ
Nun ' war heute der M o n t a n a k t i e n m a r k I . der durch die neuen
t - Ol." 1. »» . /II nff am CIvJtrt »«a, XIiirh♦ liofiilli

etwas gefragt .
fifeit Berlaus war die Tendenz etwas freundlicher .. Das Ge
Äok!» die Kursveränderungen hielten sich aber weiter in kleinsten .

• Am Warft der Rentenwerte blieb die Nichtbezahlung
soll Ir. i^ tms der Duisburger Ctadtanleihe einflutzlos . Wie verlautet ,
r ^ . ^ ' ne Reaeluna bereit « aetrossen sein . 'StaMaiUeihcn bröckelten eher

SfohL 1" 10 die Kursveränderungen hielten sich aber weiterhin kleinstem
ber ? e Äm Ma ^ ft der R e n t e n w e r t e

■
'

WW W > W »

iHot . ObliaäKliüen waren wenig verändert . .
in «£ ?, * . rivatdiskonten Hielt die Kausueiguug zu 4% an . ebenso

.? ^ lchalzwechseln und Tchadanweisungen . die zu alten Bedingungen
* M>en wurden .

I . . ,Me Börse schlotz lustlos und wenig verändert . Rütgers

Regelung bereits getrossen sein . Stadianleiben bröckelten eher
' " 'tti ? " • « chaba » Weisungen der Städte waren dagegen vereinzelt r.och

U P
Obligationen waren wenig verändert . Arbed minus IM .

Ki ^ ! ^ .s s ch u l d
"
b u ch s o rd e r u ng e n notierten wie folgt : 1940er

u
"* —04 .87. 1946er —1948er 50.25—51 .37.

frankfurter Börse.
10 . Juni . ( Eigenbericht .» Die seit Tagen anhaltende

Rii ^ ^ paltung herrschte an der heutigen Mlttagsbörse weiter vor . Das
' «mit » ieau u'l allgemein etwas schwächer . Äinch wie vor besteht eine
w»d»j

^ . Unsicherheit . Das Börsengeschäft schrumpfte noch mehr zusammen ,
wir », , kaum noch eine Publikumsbeteilignng zu verzeichnen ist . Daneben
djx ! , » ietchfalls verstimmend die Unsicherheit an der Newnorier Börse ,
^ ." r,, » wttcheir über das Ergebnis der bevorstehenden Besprechungen
tottft & mit Maedonald . Der Montanmarkt fand eine gewisse Slüöe

neuen Rusjenausträge , wodurch Gelsenkirchen 1 Prozent ge -
inj " ' " konnten . Auch die übrigen Montanwerte wurden mitgezogen'° <>« n efivtts freundlicher . J -G . Karben eröffneten V« Prozent ge-
« >i ' und zogen im Berlauf nochmals unter Schwankungen '.a Prozent

iltin ta i Renten markt war das Geschäft gleichfalls außerordentlich
X » « "'ite Schuldbücher lagen gegenüber der gestrigen Abeiidbörfe ea .
'6<»nben

',Cnt kreundlicher . In Pfandbriefen war etwas Material vor -

UDrĥ " Börsengeschäst blieb im Berlage klein uich spielte sich fast nur
tob « - m- Karbenmarkt ab . Vorübergebend waren Siemens V* Prozent
h

,ir gesucht.

riiner Produktenbörse.
Oii , 10 Juni . lSunkfvruch . » Amtliche Produktenn - tieruilgen
Tei -». t̂relde und Oelsaateu je 1000 Kilo , iomt je 10» Kilo ab « tation >:

Mark . 73— 76 Kg . — Brief (255—257) Br .>. Juli 261 .50— 260.50
• r 26r>) . September 231—230 (233 .50—233) , Oktober 232 « . Br .

Dezember 235 .50 u . Br . (238—237 .50 ) . flau ; Roggen : Märk .
Ii« L . K« 190—192 Br . (191—193 ) , Auslandsrvggen DGH . 195 ctf Ber¬
tis M »? ' Br .. Juli — bis 18« Geld (186.50—186.25 ) . September 182.25

Weizenmehl 31 .25 —85 (31.50—35.25 ), matt : Roggeuiiiehl
fiiSr 37^ (25 .60—27.60 ) . matter : Weizenkleie 10.50—11 (10.60—11 .10 ) ,
>* , Roggenkleie 9 .80—10.30 (9 .80—10.30) , behauptet .

^ lirV -^debura . 10. Juui . Weis,Nicker (einschl . Sack und Verbrauchs -
i>->lj" . /ur 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg »̂ inner -
Jufito 10 Tagen 32.05- 40 RM Juni 32.40, Juli 32 .55 RM . Tendenz
fciita t .r - Terminpreisc für Weihzucker ( ittfl . Sack srei seefchlfssette Ham -

50 Kilo netto ) : Juni 5 .20 B . 5 .00 G : Juli 5L5 B . 5 .10 G :
in .̂45 B . 5 .25 G : September 5.55 B . 5 .40 G : Oktober 5 .65 B . 5 .55

»«ti^ wvember 5.80 Ä , 5 .60 G : Dezember 6.00 B . 5 .90 G . Tendenz

wolle .
€ totlr »ie« . 10. Quitt .Baumwolle . Zchluitlurs . American Middl . Univ .

^ >vd 28 . mm locv per engl . Pkuud 0,07 (0,16 ) Dollarceits .

Schlachtvieh - und Nutzviehmllrkte .
Hamburg , io . Juni . (Draliib ?richt . ) Biehmarkt . Es waren zugeführt und

wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2015 Schweine . Bei ge -
rtngcr Zufuhr wurde der Markt bei a u , i e h enden Preisen flott ge-
räumt . Von einer !>!oti « nlng wurde Abitand genoiiilneit .

Berlin . 10 . Juni . ( i»» » kspr » ch. > Scklachtviebmarkt . Auftrieb : 249
OMen , 968 Bullen . 1264 KM>e und Färsen , 1762 Kälber , 7000 Schafe ,

bis 35. d 28—31 . Bullen : a 29 —31 , b 27—29 , c 24—20, d 23—24 . Kühe :
a 27—30 , b 23 —06 , c 18—22 . d 13 —10 , Färsen : a 34 —Iß , b 32—33, c 25—30,
» reffer IS—24, Kälber b 30- 45 , c 20—38 . b 18—25, Schafe : a - 40—41 ,
b > 37—39, t>2 31—33 , C 33—36 , d 24—30. Schweine : b 37—38, c 36—37,
lt> 34—35, e 31 —32, Sauen 33—35 RM .
Metalle .

Berlin . 10. Juni . (Funkspruch . ) MetalluotierunNen für ie 100 Kg .
Elektrolvtkupser 50 .75 (50 .75 ) , Originalbüttenaluminium . 98 bis 99 Pro¬
zent in Blöcken 100. desgl . in Walz - oder Drahibarren , 99 Prozent 164,
Reinuickel . 98 bis 99 Prozent 35« . Antimon -Regulus 35 —38 (36—38 ) .
Feinsilber (1 Kg . fein ) 39- 42.25 (39 —42.25 ) RM .

Leid- und Devisenmarkt
Berlin . 10. Jtini . (Eigenbericht . ) . Tagesgelö entspannte sich

aus .5^ Prozent . Am B a l u t e u m a r k t lag der Dollar international
etwas fester . Londor . - Kabel war mit 3.67^L zu hören .

L ? rlin ? r v, >vi « o » natierun ^ en vom 10 . .Itini 1932 .

Bum .Mit .
Canada
Manbul
Ctasati
Kairo
London
Rcwpork
Rio d- » .
Uruliliny
Bmsierd .
Athen
Br . -Antw
Buloreft
Budaiicst
Danzig
Hellings .

9 . Juni
Geld Bries
0 948
3 .616
2 .018
1 .359
15 .87
15 .46
4 .209
0 .324
1 .778

0 .952
3 .624
2 .022
1 .361
15 .91
15 .50
4 .217
0 .326
1 .78 '

170 .73 171 .07
2 797 2 .803
58 . 77 58 89
2 .528 2 .534

82 .52 82 .68
7 .143 7 . 157

10 . Juni
Geld Blies
0 .948
3 .616
2 .018
1 .319
15 .86

0 .952
3 .624
2 .022
1 .321
15 90

15 .455 15 .495
4 .209 4 .217
0 .324 0 .326
1 .778 1 .782

170 68 171 .02
2 .797 2 803
58 .74 58 .86
2 .528 2 .534

82752 82 .68
7 .143 7 .157

9 .
Geld

Atxlien 21 .61
ftugoflnw 7 193
Kowno 42 Ol
Koprnhag . 84 .57
Lissabon 14 09
CSIo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

77 .12
16 .605
12 .465

69 .13
79 .72
82 .34
3 .057
34 .70
79 .17

109 .39
51 .95

Juni
Brie ,
21 .65
7 .207
42 .09
84 .73
14 .11
77 .2 «

16 .645
12 .485

69 .57
79 .88
82 .50
3 .06 ?
34 .76
79 .33

109 .61
52 .05

10 . Juni
Geld Brief

21 .60
7 . 143
42 .01
84 .47
14 .09
77 .02
16 .60

21 .64
7 .157
42 .09
84 .63
14 .11
77 .18
16 .64

12 .465 12 .485
69 .43 69 57
79 72
82 .30
3 .057
34 .69
79 .07

79 .88
82 .46
3 .063
34 .75
79 .23

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Züricher Devisennotierungen vom 10. Juni 1932.
9 . (5.

20 .16 ' is
18.81

511 .00
71 .35
26 .26
42 .15

207 .12 '/.»
121 .30

10 . 6 .
20 .16
18 .79

511 .25
71 .32 ' :
26 .25
42 .20

207 .12
121 .35

g . t>. 10 . 6 .
Slockh . 96 -30 96 .25
Oslo 93 .75 93 .50
Kopenh . 102 .80 102 .50
Sofia 3 .70 3 .70
Prag 15 . 16 15 .16
Warsch . 57 .35 57 .35
Budap . — —

9 . ö . 10 . fi.
Belgrad 9 .05 9 .05
Athen 3 .40 3 .38
» onstan 2 .48 2 .49
Butareft 3 .06 3 .06
Heisings 8 .70 8 .70
Pr .DiSt ili/2 a4 il "sa4
Buenos 1 .17 1 .17
Japan .1 .65 1 .60
Lss .Dis 2 2

Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 194 Prozent .

Pari «
London
Rewyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

Cünstiger Saatensfand und schwacher Weltweizenmarkt .

Mannheim . 9. Juni . (Eigenbericht )
Am W e l t w e i z e n »i a r k t bat sich in der Berichtswoche die schon

in der Vorwoche zu verzeichnende matte Haltung nicht nur tortgesetzt ,
sondern in ibrer nach uiiteu gerichteten Tendenz noch vericharft . -ite
T a a t e n st a n d S b e r i ch t e lassen erkennen , Säst wieöer überall eine
gute Ernte beranreift . wenn sie auch nicht die bochslgesvaniitc » Erwar -
hingen , , . B in den Vereinigten Staaten , erreicht . Die vom amen -
kanischen Kavmamt versolate Politik des Auskauseus und »es Auf -
speicherus von Weizen zwecks Ttiivuug der Preise erwent sich tmtfitn als
verkebrt . Vesonders stark wirkten sich die günstigen Saatenstandsberichte
aus dem kanadischen Markte aus . Es heiki . das , dieses englische
Dominion im laufenden Ernteiabr gegennber dem Vorjahr einen Äiehr -
ertrag von 120 Millionen bnsvels . Weizen (.1 bushel gleich 27.23 Kg . )
ernten wird . Die Farmer , öie beim kanadischen Weizenvool für Ab -
— — — -

tieferunflen bis zum 15. Juni noch Anspruch anf einen Bonus baben ,
beeilen sich, ibre Restbestände bei diesem unterzubringen , sodast gerücht -
weise die Frage erörtert wurde , ob der Pool diesem Ansturm gewachsen
bleiben wird . An der Weizenbörse i » Wtuniveg find insolgedessen Ab¬
gaben ans Abgaben erfolgt , mit dem Ergebnis , dak Manitoba l . At -
lantie . beute abend bier mit 5 .4S/47 bil . und Manitoba I , Atlantie , Surft ,
mit 5.63/64 MI., beide Iuui -Juli - Ablieferung . eis Mauulietm , angeboten
wurden . Das Interesse für A u s l a u d w e i z e n ist am Oberrhein
noch rein nominell geblieben . Gegenüber dem kanadischen Vorgeben bat
Argentinien seine Preüe ziemlich gut gehalten . ,̂ tir Babia Blanea ,
A) $! « . . schwimmend und auf Abladung , wurden 5.2(1 hfl . verlangt . Vei
der kleinen Differenz , die sonach Plata - Weizen noch von Ma » itoba - Weis « n
trennt , besteht natürlich wenig Nachtrage nach der in Bezug auf Kleber -
gebalt immerhin geringwertigeren verknust .

Der Markt für deutschen Weizen stand unter dem Einfluß der zeit -
weise übermänigen Niederschläge , von denen der Roggen zur Zeit in
» er Blüte getroffen wird und die die Weizenhalme zum Lagern bringen
könnte » . ES kann jedoch festgestellt werden , das, noch keine nennens -
werten Schäden eingetreten sind und das, die Feuchtigkeit wegen der für
Juli erwarteten Trockenheit wohl eher noch von Nutzen gewesen ist . Ein
Fragezeichen für den Markt bildet die neue ReichSregiernng ,
von der die Lanidiwrtfchaft viel erwartet und die in der Tat wichtige
Entscheidungen aus allen Gebieten der änsteren und inneren Handels -
volitik zu treffen bat . Das Geschäft verlies im allgemeinen ruhig : es
bat sich in den lebten Tage « eher eine rückläufige Tendenz heraus¬
gebildet . die ztt kleinen Abschlägen führte . Poiumern - Mecklettburg -Hol -
stein - Weize » . <« Hg . , der Dienstag/Mittwoch noch mit 28 .50 !)! M . gehan¬
delt wurde , konnte ver Jnni - Lieferung mit 27.75 RM .. Pommern -
märkischer Weizen . 76 Kg . , Juni - Abladnn « , nach 28.20 mit 27.8(3/9(1
RM .. eif Mannheim , gekauft werden . Für Sachfen - saale - Weizen ver -
langte man 27.9« RM . Die Nachfrage für prompte Lieferung war
jedoch im allgemeinen gering : im Gegeusab hierzu bat sich das (Geschäft
in Weizen neuer E rtite von Tag zu Tag etwas mehr ausgebreitet :
troödem gingen die Forderungen auch für Neuweizen , die zunächst bei
durchschnittlich etwa 24.5(1 RM . per Aug . /15 . Sept .-Lieferung standen ,
etwas zurück , weil die höheren Preüe von den Mühlen nicht mehr an -
gelegt wurden und sich auch die sonstige » Käufer zurückgezogen hatten .

Zuletzt verlangte man für die 1(K) Kg . Pommern -Mecklenbura -Hol -
stetn - Weizen , 75/76 Kg .. Aug . /15 . « «pt . -Abladung . 24 .15/23.95 RM . : fiir
mitteldeutschen Sachsen -Saale -Weizen . , 75—76 Äg ., Aug ./Sept .- Abladung ,
24 .4(1 RÄ>( . für Bahnware . bzw . 24.1H RM . bei Schiffsverladuug . Mafia
gegen Dokumente . Bei de« zuletzt genannten Kursen entwickelte sich
wieder . . etwas Nachfrage , wobei für Bahnware Auguit - Lieserung ohne
Nachfrist ausbedungen wurde . Hübuer - Wetzc » hatte ruhiges Ge -
schäst. weil die Hauvteindeckungen darin bereits ersolgt sind . Bei 10.50
RM . bestand Angebot .

Roggen lag gleichfalls ruhig . Die Forderungen für in Mann -
beim greifbare Ware alter Ernte sielen um rund 75 Psg . , ie Doppel¬
zentner , aus 21 .75 bis 22 RM . zurück , da von den Mühlen nur geringe
Namfrage ausging . Norddeutschland , das seine Forderungen siir neu -
ernitgc Positionen letzte Woche um etwa 80 Pfg . erhöhte , ist wieder nach-
giebiner geworden , zumal sich das Hauptgeschäft am Oberrhein in Ruß -
Roaae » zu » nverändert 20.60 RM . . Parität Mannheim , nach den Be -
dinaungen der DGH . entwickelte . Für pommerisch - märkifchen Roggen .
73/74 Kg .. Juni -Ablaönna . wurden 21 .20 (Wochenbegtnn : 21 .-50 ) RM .,
per 100 Ka . . ctf Mannheim , gefordert , für gleiche Herkunft , 72/73 Kg .,
Auauit - Abladuna . 19 .40 RM . . eis Mannheim . Kassa bei Ankunft

In Manubeim verfügbarer Hafer ging um etwa 0.25 RM . . die
100 jig . . aus 17 .75—19 RM . gegenüber der Vorwoche zurück , obwohl
badische Herkünste nur « och in ganz kleinen Mengen zu.ni Angebot
kommen , wobei >tch allerdings anch ein Rückgang in der Qualität be-
merkbar mach». Bayerischer und norddeutscher Hafer bliebe » zunächst
ziemlich unverändert , gaben aber , da i » beiden Provenienzen grösteies
Angebot vorlag , schließlich auch etwa 0.25 RM . , je Doppelzentner , nach .
Norddeuttcher Hafer . 51/52 Äg . . Juui - Abladnug , kostete 1t, RM .. elf
Mannheim . Kassa Dokumente , bayerischer Hafer , 51,52 Kg ., 18 .50 RM ..
waagonsrei Mannheim . Pommern -Haser . 58/59 Kg ., ^ nni - Abladnng . 19 .75
RM .. eiis Mannheim . Skassa gegen Dokumente .

Das Meblgeschäst verlies im allgemeinen ruhig . Weizen -
m e b l ans deutsch«« Weizen mit Auslandtveizen gemischt stellte sich auf
40 RM . . je 1(10 >lg . . mit Sack , ab Mühle , für Weizenmehl (aus deutschem
Weizen neuer Ernte ) . Sepl ./Okl .. Abladung , wurden 34.70 RM . verlangt .
Für Italic Lieferung wird nur der tatsächliche Bedars gedeckt, für spätere
Sichten hält man gleichfalls zurück : nur bei Roggenmehleu zeigte
sich für HerMlieferuug mäßige >ia » s»eigtl « g . Die zweite Hand war
wieder etwas unter den Müblewfovderungeti im Aiarkt .

Am F n i t e r in i t te l ni a r k t haben die Mühlensorderungen für
prompte und svätere Lieferungen weiter nachgegeben und auch ölhaltige
Futtermittel werden nunmehr für nahe Lieserstchteu anch ohne Aufgeld
gehandelt . Verlangt wurden für die 100 Kg . Weizenkleie , feine , 8 .50
8 .75 . grob « 8 .50— 9, für Weizenfuttermehl 11—11 .25 , für Weizennachmcbl
(IV Bl 15— 17 .50 , für Biertreber , inländische 10 .75 —11 , ausländische 10
bis 10 .50 , Erdnußkucheii 11 .25—11 .50, für Trockenschnitzel 8 .25— 8 .50, für
Sovaschrot 10 .25—10 .50 RM . Bei der zweiten Hand war teilweife etwas
billiger anzukommen .

G« org Haller .

Berliner Kassakurse
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vom 10 . Juni 1932 .
9 . 6 . 10. 6

D. Eifenb .B . 25
7Rcichsl >.Bz 73
Havag H .5
Hamb .Hochb —
Hamb .-Süd —
Hansa 20 .5
Rord .Lloqo 12 .5
Süd .Eiscnb . - -

Bankaktien
« de- 23 .25 23 .25
Bad . Bant 85 85
Bant ffil.HS. 3o 25 35 .25
Braubant b5 .62 66
« arm . Bt ». 47 .75 47 .75
Bal >r . Hyv .
„ BereiiiSb . 80 .5

Berl . Hdln . 85 .5
Commerzbt . 16
DanziaPrw . 42 .5
Danalbt . 18 .5
Dt . Asiat .
TD .Baal 31 .75 31 .5
DlCenirBod 42 43
Golddisto »! - —
Dt .Hyv .Bl . 39 5 39 .5
„ Uebersee 23 .75 28 .75

Dresdner 18 .5 18 .5
Lux .Jntcr . i .S 1
Mcin .Hypo . 42 .25 42
Mitt . Bode » -i- -I»
Lsl . Credit — —
Reichsbanl 120 12 l >/«
Rd . Hypoih . 49 .5 49 .5
RhWBod 63
Sachs .BdCr . 48 .25 48 .5
Süd .Boden — —
WeftdBod — 41
Wien . SM». 4 4 25

9 . 6. 10 . 6

80 .5
85 . 75
16

18 ?S

Industrieaktien
A-cumm - t . 115 -,. HS -/«Ak» . 33 .5 34
A.E .S . 20 .5 20 .37
Alsen -Zem . . ^
ÄmmendPa 4Y 48 .75
Anh .Sohle 40 41
AlchassBräu -

zellftofs 18 .75 16 .5
Augsb .NM . - -
BachmLadei 41
Basalt 11 .3711 .5
BMW . 32 .25 -
Bömberg 22 31 .62
Berge - Isb . 114 ' !« 115

Bergm . EI . 18 .5 18 .5
Bl .Gub .Hut 120 .5 121 .5
,, Holz - 10 .5

„ KarlsrJnd - —
„ Kindl — -
„ Masch . 12 .75 12 .75
„ .Neurod - 29 75 29 .25
Berili .Mess . 8 .62
Bcl .Monlcr 21 .75 22
Böüp .Wal ,
BrauRürnb — 96
Bublag 125V « -
BrschwcgAG

s.Jnduftri 60 25 -
BremBesigh — —
Brem .Wolle — —
BrownBov . 19 .25 -
Budcrus 24 .5 25
Busch opi . — —
Bql .Gulde » 24 -
Charl .Wass . 58 .25 58 .5
Charl .Hütte + r
A.G .Cbemie 142 140
„ 50% bez. 128 128 .5

Ch .Bullau
„ Grüna «

„ Heyden
Gelsenl .

„ Alberl
„ Schuster

Chillingl ».
Cl>ade
Conc .Berg

Chemie —

„ S »innere ~
r

ContGummi 79 5
„ Linoleum 28

Daimler 12
Dt .Atl .Tel . 77 .5
„ Babeock
„ Baumw . ^ ^

: tzr lall
*

™

:: stabil 18762
40

-
„ Linoleum 32 .12 32
.. Post - ~

70 .5 71 .75
29 .5 -

61 .5 60

26 .87 26 .25

24 .5 24 .5
*0

- 24 .62
188 3f< 189

765
28
12
76

- 40 .5

.. Schacht

., Spieael
Strinz .

„ Teleson
„ Tonftein

Eiseuh .
21 .75 -

. . 12 11 .75
Dortm . « lt . 120 . - ,
„ llnionbr . 160 .5 160 sl>

9 . 6 . 10 . 6

DsdChromo — _
„ Gardine 17 .25

, .L»z.Sch »el —
Dürrn Met . —
DüssHösel —
„ Masch . —

Dqckh.Wdm . 15
Dqn .Röbel 43 .5
Egeft .Salz 35
Cilenb .Kalt . —
Einte . Brt . 125 5
Cis .Sprott . -
Essenb .Berk . 63 .5
Eleltr .Dresd 114
El . Licfer . 62 .5
lklSchlesien 50
El .LichtLr . 64
En ^elhBrüu 70 62

Cnz .nnion ^
Crdmannsd . 14
Erlana .Br ». 50
EschwellBg . ^

Fahlb .List . 7
Sollen stein 46 .25
.saradit -

^l.G .^ arbcn 89 62
ileldmühle 47
IseltenGnill . 38
!sordMolor 39 .5
GeilinMo .
Gelsenbera
Genschow
Germ .Cem
GrreSli .Gla
« effürel
Gitdemeifter 29 .5
GirmeiiCo . 7
Gladb .Wolle HO
GlasSchalte
Nlanz .Auck.
GlüllausBr .
Goedliardt
Goldschmidt
Mrl .Wa, «.
Gritzner
GrostliWebsl
Grotzman »
Grün » II«.
Gruschwitz
Guanow .
Haberm .G .
Hackelda !
Haaeda
HlillcMasch .
Hamb .EI .
Hammersen
Harpener
HedwigSh . ^
HeidenanP » ^

15
44 .25
31 .5
15
123V «

64
112 .5
63 .25
50 -75

70 .5
51
14
50

90 .5
45
3737

40^ 25 41 .76

23 .75
29 .5
51 .25
29

65
110

38
_

51 .5

50 48
17
17 .5
16

16
17 .25

- 52 .5
150
43 .75

47
31
45

8075

44 .87

151
41 .25

46 .75
31
43

79
~

62
45
44 .87

HeilmLittm .
HeincCo .
Hemm .Zem .
Hilpert
HindrAusser
Hirsch « ups .
Hirschbg . Led
Hoesch
Hossm .SI .
Hohenlohe
Holzmann
Holelbetr .

tutaBresl
.

.Hnlschenr .
Lorenz „
HülleKalser
Zlse Berg
»0. Genuß
Jnd .PIaue »
AüIIchZucker
Junghan «
KahIaPorz .
» allChemIe

AscherSI .
Klöckner
C .H.Knorr
Külilin . Slrl .
» olbSchiile
KollmAourd
Köln .Gas
» örling
KölitzLeder
Kronprinz
« unzTreibr .
Küppersb .
Kqsslläuser
Lahmeqer
Lanraliülle
Leipz .Rieb .
Leopol dgr .
Lindes Eis
LindstrSm
LIngSchuh
Lingnerw .
Magd .Berg
Magiru »
Mannesm .
Manssel »
MarleCons .
MarltSühI ».
Maschb .Unt .
Äuilau -W .
M - r .HüII -
Mech .Linden

Sora »

9 . 6. 10 . 6 .
9 9

19 .75 19 -75
50 52
26

- 39

- 80
2475 2475

15 .5 -

32 32
41 40

Z
101

+ +
121 "« 122 ')
90 .75 90 . ->

+ +
11 .5 11 -5

7
48 48 .75
86 84 .5
23 .12 23 .5

73 -

42 42
2 .5 2 .25

485 48 .5
11 .2511 .25

40 40
78 .12 78 .75

9 .5 -
34 -5 34 .5
17 17 .75
63 .25 63 .5

20
39 .5 39 .25

6 .5 -
39 39 .5

- 14

49 .25 -
22 .25 22 .12
43 .5 43
94 94

3 .5 3 .5

161

5lT5

32 . 75
25 .25
22. 12
18 .75
78 .75

9 . 6.
Mech . Zittau —
Mert .Wolle -
Mclallaes . 26
Mey .Kouffm 11 .25
Me , R . -G . -
Mia «
Mimosa
Minimax
Mittelftahl
Monteeatini
Mülh .Berg —
MüllerGnni . »»
Ratr .Zellft . -
NeSarwcrlc 62
RLaniKohle 121 .5
« ord .Ei » 36 .5
. . Tritot +

« ordsee .H. 19 .25
« ordwKrast 100 ' «
RürnbHert . —
OBayUeberl —
CbctticOars 6
Lbtols
dto .GenuH
Lrenfteiu
PliönixBg .
„ Brannl .

Pinisch
PiauenGard

Tüll
Bolqpbon
PoppeWirlh 22
Preußeng, .
Radeb .Er ».
Rasquin
RalharberW
RauchWalt .
Reichelbräu
RelchellMet .
Reineiter
iiiieinselden
» li.Brannl .

Elellra
„ Metall
.. Möbel
„ Spiegel

„ Stahl
R .W .E .
R .W .Kall
RhStahl
RlchterDa ».
Rleb .Mont .
RiedeiHaen
Roddergrube
Rosentlial 30
RosttzZuiler 20 -37

10 . 6 . 1
-

69 -25
27 .5
11 .25

160 »;,

5lT25
54

~

59
119
35 .5

+
195
100 '.',

7lT5
6 .12

31 .7b
25
22 .12
18 .25

23

32 .75 33

10.5 10
120 -

- 46
~

162 '/«
67

162V «
68

7

39 .62
59 .37

40 .25
55

22 20 .5
30.252075

Ritilsoril ,
RütgerS
Sachsen » .
.. Thür .PII
„ Webftnhl

Sachtleben
Salzdetfurth
SaugerhauS
Sarotti
Saucrbre »
Schering
Schieß .Desri
Schlegelbr .
Schleftsche
., Berg . Zink
.. B .BenIH .
, El . B

., Poril .
ZchneiderH .
Schönebeck
Schölt H .
Schub .Salz .
Schultert ei .
Schulchel »
^ .Schulz jr .
Schwabenbr
Seid .Raum .

9 . 6. 10 . 6 .
26 25
28 87 30 -62
31 30

148 .5 145 .5

55 54
- 3 .62+ +

- 16
39 38
73 -75 71 .25
28 27 .5
15 -25 15 .25
14

116 116
56 .5 56 .5
55 .5 52 .26
34 .5 34 .5

- 82

Siegers ».
SiemensGl .
SiemHalste
SinnerA .G .
Stadib .Hütt «
Stafts -Chem .
StoitilCo .
StöhrKamg .
Stolb .Zint
Stollweril
Zud .Immob

Zucker
SbenSta
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lei
Tliür .Bleiw .
„ Elettro
„ GaöLpz .

Tie » Köln
Transradio
TriptiSPorz
TritonW .
TuchAachen
TüllFIöha
Union chem.
Barzin .Pap .

9 . 6 . 10 . 6 .
22 .25 -

- 23
116 115
43 41 .25

- 38
~

- 25 .5
32 .75 -
15
21 .5 20 .62

95 94 .75
6 .25 6 25

68 64
53 .75 04

_

122 ' /« ~
+ 88

54 54
121 119

- 49
16 16

9 . 6. 10 . 6 .
BerSpielkarl 90 89 75
Bcr .Baukcn — 14 .5
„ Biihlerft . _
. .chem.Charl . —
.. Dl .NickeI 59 59 .25
„ Flanschen + +

Glan, « oft 57 .5
„ Golhanla — —

„ Laus .GIaS — —

„ Märt .Tuch - —

„ MelHaller — 11

„ Schimisch . — —

„ SchBernei — 9
„ Smyrna —
.. Stahl 16 .25 16 .37
„ Bofen
., Thür .Mrl . -
Bitlarial » . — —
Bogel Tel . 14 .5 14 .5
BogtlMasch — —

„ Borzng — —
„ Spitzen 31 —

Tüll -
BoigtHässn — 23
Wagner Co . 33 33
Wanderer 28 2,75
WassGetsen ! 93 .5
Itßanst &Sre # 4 .5 4 .5

92 -5

9 . 6.
WegelinHüb 13
Wendcroth 20 .5
Wcftcrcgcln
Wests .Draht

Knpser
Wickül .K.
WiftnerMet .
Zeitz . Jton
Zeiii .Masch .
Zellst .Ber .

Waldhos

10 . « .
12
20 .5
92 .5

17
^

17
^

- 37

3 .25 3 .25
24 .5 24 .25

Versicherungen
A..Mü » ch!sc - 660
Aach.Rückb. 97 96 -75
AllStuliBer , 140 -5 138 .5
Mo. Leben 1.40 139
Lpz .Feuer _ 106
Magd . „ — _

Leben . _
MannliVers . — —
Thür .« . — —

Kolonialwerte 1
Dt . Lft °lr . 19 .5 -
Neuguinea — 92 .25
LtaviMine _ - 10 5
Schanlung 35 .5 35 5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen

9 . 6 . 10 . 6 .
« ltbesitz 37 .87 37
Neubesitz 29 -

Verkehrswerte
« G | . Bert . - 27 .75
All . Lotal 56 -5 55 .75
? ReichsbV , 73 .25 72 .87
Hapag - -
Hamb -Süd »» »»
Hansa -D ^ "
Nordllo »d —

Ltaoi — -

Banken
Bl el W — -
» f. Brau - -

Neichb ab «. 120 .5 121 5/s
Industrieaktien

« tu 33 ' /- ' 33 -75
« EG 20 .62 20 .5 *
LMW 32 .75 -

10 . Juni
9 . 6 . 10 . 6 .

Bemberg
BergerTies
BerlMasch
Brt -Brit
Buderus
Clia -Wasfer
Eliade
tit .Gummi
Doiml -Ben »
Dt .AITel

ConlGos
Erdöl
Lindl
Eisen !,

Eintracht
EI Liefer

. . Licht -» «
Engelhardt
3G Sorben
^ eldniühle
KeltenGnill
GelsentBg
Grsiürel .L

1251.4* -

- 5812
190 .5 187 ' . *
77 .75 75 .87
l2~ 76
79
62 .37 62 .25

127 123 -/«
62 -5 * 63

90
_

9037

- 37 *
40 .75 42
51 -i«* 51 -/».

Goldfchin
Hamb EI
Horpener
Harsch
Holzmann
Holelbelrieb
CVIfeBerg
„ Genuß

?sunghans
Kali -Chein

AscherSI
Klöckuer
Lahmeyer
Lanradülte
Mannesm
Mansleld
Muag
MaxiHiilie
Melallges .
Monlecat
Lbertots
Orenftrin

9 . « . 10 . 6 .

44 ' . ' 44 '/«'
24 .5 -
32 ' 32 .5 '

84 83 '
23 .5 23 .5 »

39'/« ' 39.87
22 -/«» 22 .5»
26?5 " -

- 31
~

87
22

Phönix
Polhplnm
Rh Brannl
„ Elellra

Rheinftahl
RWE
Rülger »
Salzdcls
SchlBerg . z
.. Elektro
Schub -Salze
Schnckerl
Schullhelß
Sirnt .Holst ,
SiöhrKgarn
SlolbZint
Svensta
ThürGa »
LeonhTietz
BerSlahl
BogelTet
Wrslercgeln
Aell -Waldho

9 . 6 . 10 . « .

- 163

397 5 4075
59 * 54 .5
29 .25 30 -75
148 * -

116 116
- 56 .25
- 52 ' /. '

116V « Iii -,. '
33 .25 34

16V 16 .37

93T5 92 -/. *

v «,^
' eiden .

, Staaten

Äo '
i

K u(
" «Hb. J

l«

i ' «„f

nkfurter Kassakurse

10 . 6 .
80 .25
53 .5
5l
46 .25
37 ' /»
2 -925

2 .45
1 .95
1 .95

2 .75
5
2 .25
3 .25

10 . 6 .
40
42

6 Heidelb . 26
8 Lndwigsh . 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
(i Monnh . 27
8 Plorzh 26
8 PIrmal . 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 » ..Bad . 26
6 „ Hol » 24
,Bade » w . .kohle2Z
i Plondbr Gold
6 Grostt .Mhm . 23
i Heft Boll « Rogg .
6 Mhin Sl .» ohl .2Z
1 Piöl , S,p . 24
i Rhein Hhp . 24
ü sseftwertb

40

6
^

5

1 .58
125

Baden » . .SohIeüZ
7Bad .« °m .G »ld26 54

10 . 6 .
Pfandbriefe

Ptiliische Hypothelenbanl
8 Reihe 2—9
8 . 13
8 „ 16—17
» . 21- 22
? .. Gold Ii
6 , 10
Iba Liquid , s .
4*4 . in .

73 .5
735
73 .5
73 .5
733

81 -25
4 .20

Rhein . Hypothclcnblliil
f Reihe 5—9
8 . 18—25
8 . 26—30
8 . 31
8 „ 85
- Gold « R . 4
! Gold R . l»—U
? Reihe l?
6 „ 12- 13
«k « i, » id.

67 .5
67 .5
67 .5
67 .5
67 .5

67

74-,»

vom
IO. Juni

10 . 6.
Wlirlt . Hqpolhetendai »

8 Serie I u . II 72 .5
Würll . Crediloerein

8 Reihe I 72 .5
8 . 3 75

4V4Analolle « 16 .20
3 Salon Monas« « 1 .5
5 Tehuanleper

Bankaktien
9 . 6. 10. 6

« dea 22 .75 24
Bad Bant 85 .75 85 ' /»
Brandt . 66 65
BaaBodenl « — —

. Hhpo . — —
Berl .Hdlsg . 85 85
Danaibt . 18 .5 18 .5
DD .Banl 31 .75 31 .5
Dresdner 18 -5 18 .5
gronlfurtet — —

9 . 6.
45 .5. Hypoth -

Lux . Bant
ceft .Sredit
Psali -Hhpo .
Reichsbant
Rhein .Hhpo . —
Süd .Boden —
Wiener » ID. 3 .5
Wtb .Noten 80

0 .5
42 .5
119 -:«

10 . 6.
45 .5

1

48 .5
120 -5

3 .5
81

Trans po rtanstalten
Reichsb .Vz . 73 .5 73
Hapag 12 .25 —
Heidelb -St . 5 5
Lloyd 13 .2512 -/8
Baltimore — —

Industrieaktien
Löwenbriu 153 154 .5
Brauerei

« lorzh .
Schwartz
Elchb .W .

.. Wnlle
« dl .Gedr .

40 40
40 40
43 .25 43 .25

« .E.G .
Bad .Masch .
Bah .Spiegel
Bcrgm .EI .
Brem .-Bes .
Brown .Vo ».
Cem . -Heidtb
Daimler
Dl . Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum
.. Verlag
Dhterh .Wid .
EI .Lichttrast
» Lieferung .
Emag
Enz . -Union
Est !.Masch .
Etil .Spinn .
^ aberidSchl
?i.G .Zsarben
>?einm .IeU .
Letten >G .
SM. H«I

9 . 6 . 10. 6.
22 20
90 90

- 14 .5

19 19
39

_
38 .25

6225 62 .25
132 -5 133
31 .5 32
71 71
15 -5 14 -!«
64 65

I 61
_

50 .5 51
3 10

25 26
~

89 .25 90

9 . 6 . 10 . 6 .
Gelting - -
Gesfüret 52 51 -5
Goldfchmidt 16 17
Grltzner 15 .5 15 .5
« tilii Bil «. 149 .5 149 .5
Hasenmühle 40 40
HaldtNeu 12 .5 1Ü .5
vammerse » — -
Hanfw .Küs«. 25 25
HesferMafch . ICO 100
Hilp .Armat . 28 28
HirschSup «. —
Hochlie« 55 54
Holzman » 32 32
Znag _ —

^ unghan » 11 .9 11
» leinSchan , 35 35
linorr E .H. 156
» olbSchüle —

« ons Braun 12 .25 12
» raußlot . — 24
Lahmaher _ 79 .5
Leihwerl « 65 65

9 . 6. 10. 6.

26 26 .5
Maintrast « .
Melallges .
Mez « .« .
Miag
MoenuS
,. Masch .

Mol .Darmk .
Neckarwerte
Oe« .Eisenb .
PISlz .Riihm .
Reinige , G .
RheinElelt .
,. Stamm
RöderGebr .
Rülgers « .
SchlinI
SchnellZsranI 10 10
SchrSlempel 49 49
Schnckerl 56 .75 —
Schuh Bern . — _
Zell Wold — 13
ZlemHalste 117 115 -5
Sinale » —
Süd .Aucke» 96
Str »hll »II 39 46

9 . 6 . 10. 6
Thür . Lie «. 48 -5 50
Trit .Besigh . -
Vcr .Dl .Lel 64

65
65 .5
37

66
67
37

29 .25 30

64

7.5
it ° »
Gummi

Boigt Hai «.
Bollhom 7 7
WahS !sreht . — 4 .5
Wolfs . W . — -

Würll . EI . 60 60
ZellstAIchal «. - -

Kemel 28 22
. Waldhot 24 5 24 .5

Montanaktlen
Budern » 25 ' » 24 .5
Eichwelle , 174 174
« ellentirch . 40 .75 40 .5
Harpene , _ 45 .5
?l>Ie Berg -

« allAschersi 86 -5 83
. Salzdet «. 148 146

„ CScfteicgtln 94 92

9 . 6. 10. 6.
Klöckne» 23 .5 23
Mannesm . 39 39
Mansleld - 13 .5
Phöni ,
Rh .BraunI . 164 164
Rheinftahl — —
Rieb Mont . — —
Salz Heilbr . — —
Tellus — —
Laurah . — 9
Be « Stahl 16 ' /, 16 - ,
VersieheranesukMn
Allianz 142 -
Hrantona — —

., 500er — —
Moni ,beim . — —

/ictdH ' nertlarnna :
H— teln Augevot und

telnr Rachsrage
» — ohne Umsatz .
K reparlier «
f erfl Dividend «
# Ziebuna .



Seite 10. Nr . 268. Basische Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den 10. Juni 198*

Möbelkäufer !
finden die letzten Neuheiten in Geschirr - und Schreib '
schrankzlmmer , Edelholzmöbel in modernen
Zweckformen , sowie Möbel klassischer Stilarten
In lehenswerter Auswahl bei niedrigften prellen im

Möbelhaus O. Jost, Frienricnspiatz s
Wir konkurrieren ebenbürtig mit den leistungsfähigsten Fabriken

Nachruf.
Wir geben hiermit die traurige

Mitteilung - bekannt , daß wir den
stellvertretenden Obermeister un -
serr Organisation

Herrn Kollegen

Leopold Glassner
Metzgermeister

durch Tod verloren haben .
Der liebwerte Verstorbene ge¬

hörte seit Gründung unserer In¬
nung als Mitglied an und wurde
im Jahre 1925 zum stellvertreten¬
den Obermeister ernannt , gleich¬
zeitig war er auch mehrere Jahre
Vorsitzender unserer Gesangsab¬
teilung . Er war stets ein eifriger
Förderer unseres Handwerks , für
dessen Belange er immer freudig
eintrat . Sein Andenken werden
wir daher in Ehren halten .
Freie metzger - Innung Karlsruhe.

TODES - ANZEIGE .
Donnerstag nachmittag ver¬

schied nach langem , schwerem
Leiden , versehen mit den Sterbe ^
»akranienten . mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Großvater

Josef Rod ig
Musikinstrumentenmacher

im Alter von . 77 Jahren .
Karlsruhe , den 10. Juni 1932.
Waldstraße 17. [*

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Rödig.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag , nachmittags ü3 Uhr , von
der Friadhofkapelle aus statt .

T ödes - Anzeige .
Nach langer , schwerer , mit gro¬
ßer Geduld ertragener Krank¬
heit verstarb heute nachmittag
unser lieber Onkel , Neffe , Schwa¬
ger und Vetter

David Cahnmann
im 62 . Lebensjahr .
Rheinbischofsheim , d . 9 . Juni 1932.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Erika Heymann .
Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag . den 12. Juni 1932 , nachmit¬
tags 2 0t Uhr , vom Trauerhaus
aus statt . 115612

STATT KAUTEN .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verlust
unserer geliebten Mutti , Tochter
und Schwester

Frau Margarethe Lux
geb . Kraemer

danken wir herzlich . Dank auch
jenen , die ihr während ihrer Lei¬
denszeit Aufmerksamkeiten er¬
wiesen haben . Mit besonderer
Dankbarkeit gedenken wir auch
des ■ behandelnden Arztes . • der
aufopfernden Pflege der Schwe¬
stern im Stadt . Krankenhause ,
sowie der trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers Hemmer .

nie tietirauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 10 . Juni 1932.
Werderstraße 6. | FW1298

finden
in der

Baöischen Presse
dem meistgelesen , Zamilienblatt Badens

weiteste Verbreitung !

Für Familien -Anzeigen
ermfifiigtePrelse !

Warum meine

Hühneraugen

verschwunden sind !

Auto - Batterien -
Großladestation.

Lade
Auw - Batterie « . . per Stück 1.50 M
Motorrad -Batterien »et Stück —.60 J !
Radio -Batterie » . . ver Stück —.40 J <

Sämtlich « Elektromobil - nnd Zugmaschinen -
Batterien werden ebenso rasch , wie billig ge-
laden . Batterien werben abgeholt und znge -
führt . Zuschlag 20 Pfg . Lethbattcrien wer -
den auf Wunsch koitenlos gestellt . Ferner
übernehme jede Reparatur an sämtlichen Akku -
mnlatore « aller Systeme und Fabrikate . Lade
mit keinem sogenannten Gleichrichter , sondern
mit rewem Gleichstrom direkt von der Ma -
schine . Postkarte genügt . Für gvte . reelle
Bedienung wird garantiert . *
Karl H . Scköffler — Karlsrnlie -Bulach .

Grünwinklerstratze 17, Telefon 5941.

Schöne 3% Zimmer -
Altwohnnng , ftiidhc,

groß . Korridor Keller ,
sof. od . i . Juli zu ver -
mieten . Näheres :

Württemberger Hos,
Uhlandstraftc 2<i , 1 . St .

Warum lassen Sie sich von stechenden
Hühneraugen quälen ? Oder von wun-
den , müden, schmerzenden Füßen ?
Sie können sich schnell von solchen Be¬
schwerden defreien, so daß Gehen und
Tanzen ein Vergnügen wird . Setzen
Sie nur Saltrat Rodell dem Wasser
zu , bis es wie Milch aussieht . Wenn
Sie Ihre Füße in dieses milchige Bad
stellen , dringt der Sauerstoff in die
Poren und leitet die heilenden Salze
an den eigentlichen Sitz des Hebels.
Die Hühneraugen werden weich , so dag
Sie diese mit Wurzel und allem, ohne
Schmerzen oder Gefahr herausnehmen
können . Schwellung, Empfindlichkeit,
Frostbeulen verschwinden ! Sie können
Schuhe eine ganze Nummer kleiner
tragen und bequem den ganzen Tag
gehen oder die ganze Nacht tanzen .
Saltrat Rodell wird in allen einschlä -
gigen Geschäften zu einem niedrigen
Preise mit Garantie verkauft . Deut-
sches Erzeugnis .
Auslieferungsl . f . Baden : E . Hummel ,
Stuttgart , Olgastrabe 69, Tel . 27095.

u vermieten

Laden
allerbeste Geschäftslage an Hauptstraße tn
Durlach , in detn über S0 Jahre ein Le -
bensmittelgeschäft mit bestem Umsatz von
führender Firma betrieben wtrd . zum
1 . Oktober z« vermieten . Offerten unter
Nr . Rüfißfi an die Badische Presse .

6 MlM -MlIIW
з. Stock , mit Bad . 2 Klosetts . 2 Kammern
и . Zubehör , in sehr gutem Zustcmde . f . Arzt ,
Büro usw . bestens geeignet , Nähe Hauptpost
per 1 . Juli preiswert a« vermieten . (5462)

E . Schüfe . Kaiserstrah « 227.

Kriegsstrasse
schönste Lage , in ruhig . Hause . 1 Treppe hoch.

6 Zimmer - Wohnung
aus 1. Juli oder 1. Oktober stt vermieten .
Näheres Kriegsstrahe 69 . parterre . (5508)

1 oder 2 schöne groft .
Büroräume

m. Zentralbeiz .. 1 Tr ,
hoch . Kaiserstr .. Nähe
Hauotvost . sof. zu vm .
Telefon 4600. *

3—4 Zimmer -
Wohnung . im 5. Stock ,
Westends «! . 55, ab sos .
zu 40, bzw . 45 Sftit. sos.
zu vermieten . (FH1K4S

Zu ersrag . 4. Stork .

3 ZiM .-MWng
Kriegsstr . 280, 1 . St .
au 'f 1 . Juli d . I . zu
verm . Näh . daselbst od.
Teleson 809« . (5288

Sch . , sann . 8 Z . -Mohn .
Böttgestr . 2 . 2. St . . m.
Bad . Veranda . Etag .-
Heiz . , in gm . Hause ,
aus 1. Juli zu verm
Näh . nur 1. Stock . *

Sonnige
3 M .-Mhlillng
m . Bad etc . . Poststr 8 .
III . (Neubau b . Haupt -
babnh . ) z« verm . Näh .
Tel . 2956 od . Tel . 760.

Schöne
2 Zimmer -
Wohnung

mit 0t . Küche u . offen .
Ballon ev . gr . Man -
sarde , el . L . . Wasser ,
Gas etc . auf sos. zu
vermieten . Zu erfragen

Eugen Schucker,
Bäckerei . Rintheim .

Hauptstr . 45. Tel . 2216
(5718)

Leeres , groß , separates
Zim . a . f . Büro zu v .
Kriegsstr . W . III . , lks .
Karlstraste 90. III . ist
ein gut möbliertes

Zimmer
m . Bedienung , an sol
berusstät . Herrn zu
verm . Haltestelle der
Strasienbahn it . Bahn
hofuähe . *
Gut möbl . Zimmer b.
alleinsteh . , ält . Dame
bill . sos. od . sv . zu vm .
kwttesauerstr . 14, II .
Holl . *

Leeres « ein . Zimlner
nur an einz . Person zu
vermieten . *
Zähnngerstr . 3, Part .

Untere neuen

mit dem
praktisch .Schraubverschluß

Immer griffbereit ! Kein klebriger Korken mehr I

Allerfeinstes

Talei - OeiÄ60 50 ,
kleine Flasche 30 ^

Orangeade |Himbeersaft )
Zitronensaft

mit Zucker )

Für den kleinsten Bedarf
Die neue kleine Einheitsflasche

Himbeersaft ]
Zitronensaft I

mit Zucker |

Orangeade
Preise mit Glas

Wir vergüten für d ie große Flasche 10 Pfg . I
für die kleine Flasche 5 Pfg . I

. • . und unser Jlahatt t

Flasche

Pfannkuch
PfannKuchwaren helfen ipareni

Laden mit 3
10 Biiroriume
auch geteilt , evtl . auch als Wohnungen ,
am Ludwigsvlatz . Erbvrinzenstras, « ZI . aul
sofort oder später , u vermieten . (5716)

^ auaeschäst Wilhelm Stober ,
Ruvvurrerstrafie 18 . Teleson 87 .

120 <im , für Lager oder Büro
billig zn vermiete » .

Zu erfragen Adlerstrahe 1». bei Wolfs . *

Wohnungen
zu vermieden :

7 Zim . m . Etagenheiz .. Hirschstr. 164, Part .
5 Zim . m . Etaghz . , Gras -Nbenastr . lZ .I .Obg .
3 Zim . m . Etagenh ., Bahnhoistr . 5 , ll . Obg .
8 , 4 od. 5 Ztm . m . Osenh . . Durl . Allee 5».
Ferner versch . Büroräume mit Zentral -
Heizung . Erbvrtnzenstr . gl . ( 16159)

SM ?!« MW !» StOfiei
Riipvurrerstrahe Nr . 13 - Telefon Nr . 87.

Zu vermieten :

einige schöne , heizb . Garaae « a. sof. od . spät .
l . Körner , aiechnerei und Instaiiatlon

Klauvrechtstrake 15 . Telephon 3151.

8—10 Zimmer , groh .
Badezimmer , m . flieh ,kaltem und warmem
Wasser . Garage , Per .
u . Balkon , in erhöh -
ter u . sonniger Lage
am Eingänge d Alb -
tals mit gr . Garten
sofort oder später
zu oermieten .
Angeb . uut . HB4307

an d. Badiiche Presse ,Filiale Sauvtvost .
Herrsch . 4-
Wohnung .
Etagenbz . ,
weststadt .
(evtl . m .
mieten ges.
Preis unt .
Bad . Pr . ,

5 Zimmer -
2 . « d . 8. St .,
mögl . Süd -
per 1 . Okt .

Garage ) , zu
. Angeb . mit
. HJ4t « 8 an
Fil . Hauptv .

4 Z . VMIIM
n verm . Näh . August .
Diirrstr . 3 . II . , rechts .

3 Z .-VOMM
z . Stock . Näh . Mottle -
« raste 138. IV . . rechts .

4 ZiM . - MlWNg
Kriegsstr . 280 . neu
»eitl . aus fok . oder fpä .
ter , n vermieten . Näh .
daselbst l St . t . oder
Telefon 8099 (193(0 )

Wegen Versetzung
ist auf i . Juli oder
später Krtegsitrahe 181
eine sehr schön« , im
4 . Stock gelegene

Dreizimmer -
Wohnung

mit eingerichtet . Bad ,
Etag .-Heizung Loggia ,
preisw . zu vermieten .

Näher . Kriegsstr . 181
1. Stock . linls . (4617)

3 Zimmer -Wohnung
Karlstraste 156. 2 . St .
sofort ?u vermiet . *
Näheres das . 3. Stock .

3 Z .-Wchn. lAltj
Nähe Bahnhof , an ruh .
kinderl . Ehepaar auf
1. Juli zu vermiöten .

Angebote unt . B6570
an die Bad . Presse .

Auf 1. Juli geräum .
3 Zim .-MlMNll
mit Bad geschl. Ver .,
Gartenant . und sonst .
Zubeh . zu vm . Rüp¬
purr , Tulpenstr . 43, I .

2, 3 - u. 4 Zim .-
Wohnung

aus dem Lande t . Bez .
Bühl , in schönst, ruhig .
Lage , per -sofort oder
später z>u vermieten ,
evtl . zu verkaufen .
Lagerräume Vorhand .
15 000 Mark

aus 1 . Hypoihek eines
neuen Geschiislshauses
mit Liegenschaftsver -
mögen gesucht . Offerten
unter Nr . G15635<i an
die Badische Presse .

Zimmer
sep., Bahnhofnähe , ob.
Bedien ., au Dame zu
oermieten . Angeb . unt .
H.Q .43L4 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

2 leere Zimmer
mit Küchenbenüb . sof.od . spät . , u vermieten .
3 « cjfr it . H . S . 4328
in Bd . Pr . Fil . Hauptv
Wegen Beisetzung gut

möbl . Zimmer m . Bad -
ben . fliest . Wasser , an
sol . Herrn sof . zu vm .Bahnhof »! . 32 1 Tr .

( FHlii4v >

Herrenalb
ErtililWgslieditrst .
Beamtinnen finden
gute Pension

pro Tag 2.80 Mark .
Adresse postlagernd
K. R . 10O, Herrenal » .

(15613a )

Samsfl
Angebote

Herren -Polohemden und
'"

portbundch
"

das Modehemd , einfarbig , wie Bleu und Bast • • 3 .90

Herren - Schillerhemden
weiß Panama - »
Herren -Touringhemden
mit festem Kragen und Krawatte , flotte Muster • • • •

Herren -Oberhemden weiß, durchgehend
gemustert , Popeline , Bielefelder Fabrikat
Herren -Oberhemden weiB Popeline
Bleiefelder Fabrikat , aparte Streiten -Dessins , mit
1 Paar Reserve -Manschetten • •

(Damen - düasche
Damen -Taghemd mit Stickerei oder Klüp-
pelspitze und Stickereimotiv
Damen -Taghemd guter Wäschestoff, mit
Handklöppel spitze und Hohlsaummotiv
Damen - Nachthemd aus färb. Makobatist
in schöner , kleidsamer Verarbeitung
Damen -Schlafanzug gute Qualität, mit
kurzem und langem Arm , kleidsame Formen

Krepp -Hemdchen poröse Kunstseide
unsere bewährte gute Qualität
Schlüpfer f AB Hemdhose
passend passend
Krepp -Unterkleider
alle Größen , in vielen Farben

Schuhe

Damen -Schnürschuhe braun Rindbox
breite Form , tür Straße und Sport , 38—42 . . . Paar
Weiße Leinenschuhe mitcrgpesohieund
weißem Gummioesatz , 36 —42 Paar

Opanken der leichte Sommerschuh
in verschiedenen Farben 6 .75 5 .75
Kinderschuhe schwarz u . farbig, auf Tischen

20 - 22 23- 26 27 - 30

- .85

1Ai

1.85

2 .85

1.ö5

1.75

2 .75

5 .80

1.35

4 .89
ausgeleg1

2 .45 2 .95 3 .50
Herren -Halbschuhe schwarz und braun
in großer Auswahl 9 .75 7 .9O

3 .85

5 .8®

Im Lichthof ■

GroBerBesieuerBau |!
Der billige Kuchenti ^

an der Haupttreppe

KROPF
In reizend gelegenem

iZWarzlvMlillliz
nahe Wasser , Wald , ist
1 m» W . Zimmer mit
« ochaeleaenheit für
Sommerszeit od . dau¬
ernd preiswert zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . 515638 » an die
Badische Presse .
Sommeraiisenthalt in
M Liebenzell

Vermiete 2 Doppelzim¬
mer , 1 Einzelzimmer ,Mit Frühstück . Ange -
böte unter 9» 6561 an
die Badische Presse .

Gesuch , zum 1. August I
Z . - UgWWg

5 3.-2Bo9niiH(s ^ « f» ., » . pr«.
tu guter Gegend , mit
Zentralheizg . u . Bad ,
mögl . Balkon PreiZ .
cmg . erw . Angeb . u .
H . O . 4822 an Äad .
Presse Fil . Hauvtvost .

Gerilumige , sonnige

4- 5 B .-loliniiflß
mit Veranda , ev . Gar -
tenanteil , Bad u . Kam -
mer in gutem Hause
(Weststadt ) , von ruhig .
Beamtensamilie für 1 .
Okt . gesucht . (Parterre
ausg -e-schlosseu) . Slrwcb .
mit Preis unt . E6S76
an die Bad . Presse .

Lager
ftiuber , hell , mind , 100
am i . Mittelst , gesucht .
Offerten unier Q l!4M
an die Bad . Presse .

Retchsbahnbeamt . sucht
zum 1. Okt . sonnige

4 Zim .-Wok!WNg
m . Wolinmansarde » .
Badezimmer lagf . 5
Kimmeri , vart . ausge -
schloss . Angebote mit
ankerst . Preis unter
H(5 4311 au die Bi,d .
Presse . Sil . Hauvtvost .

zahlendem Beamten a .
1. Ott . zu mieten gcs .
Offerten unter FKS55
an die Bad . Presse .

Schone

i Z .-MiMg
mit Bad . mögl . Bahn -
hossnülie , auf 1 . Zuli
gesucht . Oss . tt . iRR.tfifi
cm die Bad . Presse .
Kinderl . Ehepaar sucht
schöne, sonnige
3- 4 Z .-MlMNg
mit Bad . In mir g-uter
Lage . An >gebole mit
Preis unter MM7 an
die Badische Presse .

Aelt . , kinderl . Ehep .
lNentenempf . ) . sucht
2—3 Zimmer -

Wohnung
Miete bis 45 Jt . Ang
u . Stuft7 an Bad . Pr .

Alleiusteb . Fra » sucht
1ob . 2 Zim . -Wolinuna
Anacbote Preis it .G6578 an Bad . Presse .

«
Angeb . unter
an h BadM ^ fM
1 grosies oder

Simm ^

zum Unterstell ?̂ .,
Möbel aus ' A im
1 3i »H ncUtrf )«- „ „ <
mit Pretsana -^ ßs

iüntnctiit

ll6°
Offerten »nt «,rcff«

an die Bad . *■ -

Gut
mer . evtl . « 8%
mit Kuchen ^ ' t

geinckt . A»- »
If M },

Prnsang . (0 ^
an B . PrL ll^ Än ' -/ ..

in ruh . % tli *'
,1.

mitte , per ?-
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